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Vorwort. 



Die Dialekte der Muntern und Padurenl bilden das 
erste ßändchen meiner „Rumänischen Dialekte". Diese 
Dialekte, besonders die der Pädureni, sind schon von 
Herrn Prof. Weigand in den „Körösch- und Maroseh- 
Dialekten" studiert. Eine zweite Studie hat dann später 
Herr Dr. Byhan unternommen. Während sieh indes die 
Arbeiten dieser beiden Herren decken, zeigen meine 
Resultate in verschiedenen Punkten Abweichungen von 
den Studien Weigands. 

Zwei Punkte mufs ich in dieser Arbeit berichtigen. 
Herr Prof. Asboth machte mich auf einen Umstand auf- 
merksam. Auf S. 12 führe ich mehrere Ortsnamen aus 
slavischen Lehnwörtern an ; dem Scheine nach sind Cerna, 
BelareJca keine slavischen Lehnwörter. Ich bemerke bei 
dieser Gelegenheit, dafs ich mehrere Klassen der slavischen 
Lehnwörter unterscheide; es sei mir aber gestattet im 
grofsen und ganzen die slavischen Orts- wie die Personen- 
namen als Lehnwörter zu betrachten. Auf S. 13 kann 
Mineräu direkt auf magy. monyaro (= mogyorö, cf. 
Magyar oklev61sz6tär 663) zurückgeführt werden. 

Zuletzt mufs ich Herrn Hof rat Jagiö, Herrn Prof. 
Suchier und besonders Herrn Prof. Meyer-Lübke herzlichst 
danken für mehrere Ratschläge. Zu gleichem Dank bin 
ich der Firma Ehrhardt Karras in Halle a. S. verpflichtet, 
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die allen meinen Wünschen bezüglich des Druckes vor- 
liegender Arbeit in liebenswürdigster Weise nachge- 
kommen ist. 

Den Hanptdank schulde ich meinem lieben Volke, das 
mir überall in herzlicher Weise von seinem Sprachschatze 
mitgeteilt hat. 

Anch die kirchlichen nnd politischen Behörden ver- 
standen sich gerne dazu, mich in meiner Arbeit zu unter- 
stützen. Es sei Allen mein wärmster und * herzlichster 
Dank ausgesprochen. 

Halle a. S., im Oktober 1904. 

J. Popoviei* 
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. . . yä riigäm sä laatt arainte cä 
ßumänit nu gräesc in toate tärele 
tntr-nn chip, incä necl tntr-o tarä 
tott Intr-un chip; 

Noul Testament de Belgrad, 1648. 

Ich will in Folgendem die „ßumänisehen Dialekte" 
darstellen, ein Versuch, der mehrere Jahre in Anspruch 
nehmen wird. Ich bin fest tiberzeugt, dafs die Dialekte 
eine sehr grofse Bedeutung für die historische Betrachtung 
des Rumänischen haben. Die Erfahrung hat mich belehrt, 
dafs die vorhandenen dialektischen Studien noch nicht 
gentigen ; selbst die Forschungen des Herrn Prof. Weigand 
lassen manches zu wtinschen tibrig. Ich bin mir nattir- 
lich aller Schwierigkeiten, auf die ich bei dieser Arbeit 
stofsen werde, wohl bewufst, ich will dieselbe aber 
trotzdem fortsetzen. Selbstverständlich werden die Bänd- 
chen, solange ich noch immer aus eigenen Mitteln die 
materielle Seite meines Vorhabens zu bestreiten habe, nicht 
zu rasch erscheinen können. Die Forschungen werden 
indessen nach und nach alle Gebiete des Bumänischen 
umfassen. 

Die Beschreibung der Dialekte wird vergleichend und 
historisch durchgeführt werden. Jedes Bändchen wird 
die gleichen Kapitel wie das erste, vielleicht auch noch 
mehr enthalten; und je nach Bedarf wird das eine oder 



X Einleitiing. 

das andere Kapitel eingehender studiert werden. Im 
ersten Bändchen sind die Namen nach Möglichkeit näher 
betrachtet worden. Bei dem Stndinm eines Dialektes 
genügte mir die rein theoretische Betrachtungsweise nicht 
Meine ersten vier Reisen sind allerdings ohne die Prttfungs- 
mittel der experimentellen Lautphysiologie gemacht 
worden. Wo ich aber im Zweifel war, wie z. B. betreffs 
des §, da habe ich nachträglich Experimente an meiner 
eigenen Aussprache angestellt und in diesem letzteren 
Falle mit Erfolg, weil dieses § auch in meiner banatischen 
Aussprache üblich ist. Ich will aber hoffen, dafs ich 
meine nächste Reise mit allen für eine gründliche Unter- 
suchung nötigen Apparaten unternehmen kann. 

Meine phonetische Umschrift ist die gewöhnliche 
rumänische. Neue Zeichen habe ich blofs für die Laute, 
die im Schriftrumänischen nicht vorhanden sind, an- 
gewandt. 

Die angewandten Zeichen haben folgenden Lautwert: 
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Erstes Kapitel. 

Reisebericht und Quellen. 



a) Reisebericht. 

Ich trat meine Reise am 5. Jnli 1903 an. Am 6. Juli 
arbeitete ich im Nationalmuseum in Budapest, um meine 
historischen Daten für die Ortsnamen zu bereichern. Am 
9. Juli begab ich mich mit dem Abendzug nach Fäget. 
Von dort führte mich mein Weg nach Dobra und Maros- 
illye, wo ich im Grundbuchsamt die Ortsnamen aus den 
Parzelltafeln gesammelt habe. Am 10. Juli abends war 
ich schon in Deva. Den nächsten Tag machte ich die 
offiziellen Besuche bei den Behörden, um meine Reise an- 
zumelden und dadurch „den Schutz und die Gunst der 
Gesetze" zu erlangen. Nach freundlichem Empfange und 
schönen Versprechungen wandte ich mich schon mit dem 
Nachmittagszuge dem Zentrum meiner Bestrebungen zu, 
nach Hunedoara (Vajda-Hunyad), sodals ich noch am 

11. Juli abends in der Nähe meines Gebietes war. Am 

12. Juli war Jahrmarkt in Hunedoara. Ich habe den 
ganzen Tag am Platze verbracht, um die schöne Tracht 
der Frauen der Pädurenl zu bewundern und meine dia- 
lektischen Erinnerungen von 1898 wieder zu beleben. 
Am 13. Juli meldete ich meine Ankunft im Stuhlrichter- 
amt an und arbeitete im Grundbuehsamt, um die Orts- 
namen zu sammeln. Am 14. Juli machte ich den ersten 

PopoYioi, Diiaekte. 1 
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Ansfing nach Delarl, nm mir ein Bild von den topo- 
graphischen Schwierigkeiten meiner Forschungsreise zn 
machen. Am 15. Jnli beendigte ich die Arbeit im Orond- 
bnchsamt. Den nächsten Tag, am 16, machte ich den 
zweiten Ausflug nach Delarl, um mir ein Quartier zu 
suchen, denn der Ort schien mir als Zentrum fttr Aus- 
flttge nach allen Seiten hin gut geeignet. Hier kommen 
auch die Bergleute aus der Umgebung zusammen. Leider 
konnte ich um keinen Preis Quartier haben. 

Das Gebiet ist sehr schwer zu untersuchen. Die Dörfer 
sind zerstreut auf den Berghöhen und versteckt in den 
Tälern. Ohne einen guten Plan kann man nichts anfangen. 
Ich habe mir schon in Wien und zu Hause mit der Hilfe 
der administrativen und der Militärkarten des k. k. geo- 
graphischen Institutes den ersten Plan gemacht, doch ich 
mulste ihn fallen lassen, da sich die Schwierigkeiten im 
UebermaCs häuften. Den zweiten Plan machte ich mit 
den Herrn Ereisphysikus Dr. Dragici und Hochwtlrden 
Erzpriester Päcurar, kam aber auch mit diesem nicht 
zu erträglichen Besultaten. Den dritten Plan meiner 
Beise machte ich mit H. Stuhlrichter Joh. Finna, der in 
der liebenswtlrdigsten Weise alle Möglichkeiten und Even- 
tualitäten in Erwägung zog und dem ich auch folgte. 
Wir teilten das Gebiet der Muntenl und Pädurenl in sechs 
Touren: I. Tour 1—7,0 H. Tour 8—13, III. Tour 14—18, 
IV. Tour 19—29, V. Tour 30—40, VI. Tour 42. Den Ort 
41 studierte ich in Hunedoara, und den Ort 43 in Dobra, 
wo H. Lesnican in seiner liebenswtlrdigsten Zuvorkommen- 
heit mir vier Leute aus Läpuzu de sus (43) bestellt hat. 
In diesem letzten Dorfe war ich im Jahre 1898. So 
stellt sich meine Forschungsreise von 1903 dar. Im Jahre 
1898 streifte ich mit H. Dr. Byhan nur die Grenzen des 



^) Die arab. Ziffern geben die Zahl der besuohten Dörfer an. 
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Gebietes; wir bekamen in Dobra und Hunedoara auf dem 
Markte nur ans einigen Dörfern Gewährsleute. H. Dr. Byhan 
durchstreifte dann noch allein das Gebiet. Seine Auf- 
zeichnungen enthalten aber nach der Aussage Weigands 
(VII. Jb. 52) nichts neues. Meine Hauptbestrebung war 
damals vor allem, die Grenzen des Banaterdialektes gegen • 
Transsylvanien festzustellen, was mir auch gelungen ist. 
Im Jahre 1903 bereiste ich aber kreuz und quer das 
Gebiet der Muntenl und Fädurenl Drei Dörfer: Buda 
bei Delarl, Poenita-Voini mit Bujdularl (das letzte er- 
forscht), und Alun neben Lel^se blieben unerforscht. Ich 
habe sonst öfter mit Leuten aus diesen Dörfern gesprochen 
und kann versichern, dals sie so wie ihre Nachbarn 
sprechen. Die Ortsnamen sammelte ich jedoch. Aus 
meinem Bilde der Heirat sieht man, wie sich diese Dörfer 
miteinander kreuzen. 

Die eigentliche Beise fing ich am 17. Juli an, sie 
dauerte bis 11. August mittags. Es waren diese Tage 
starken Fulspartien gewidmet. Bald war ich auf der 
Bergesspitze, bald unten im Tale, bald bei einer Bauern- 
hochzeit, bald bei einer anderen Begebenheit im Leben 
der Bergleute. Die 26 Tage sind mir so schnell und so 
schön vorgekommen, dafs ich alle körperlichen An- 
strengungen vergafs. Bei der Erforschung einzelner Dörfer 
richtete ich mich selbstverständlich nach der Bedeutung 
des Dorfes, so habe ich z. B. den Dialekt von Alunl 
in 3/4 St. erforscht, nachdem ich im Dorfe bei anderer 
Gelegenheit mehrere Stunden verbracht habe, in So^et 
arbeitete ich 5 St. und in Serbäl 5^4 St., es kommt durch- 
schnittlich 2,7 St. fbr ein einzelnes Dorf. Eine genttgende 
Zeit sich ein treues Bild von dem gesprochenen Dialekte 
zu machen. 



1* 



4 Beisebericht und Quellen. 

b) Forschung (Art und Weise). 

lieber die prinzipiellen Fragen der dialektologischen 
Forschüngsweise ist man leider noch nicht einig. Weniger 
theoretisierend und mehr praktisierend bestrebte ich mich, 
•meine Aufgabe allseitig aufzufassen. Ich beobachtete das 
Leben der Hirten, der Ackerbautreibenden und der Köhler, 
Holzhacker und Fuhrleute. Ich verfolgte auf Schritt und 
Tritt die Bedürfnisse dieser Leute und hörte mit wahrem 
Mitleide und mit echter Freude ihre Sorgen und Lust. 
Sie brachten mir anfangs das übliche Milstrauen entgegen, 
nachdem sie aber begriffen, dafs ich ihre Sprache spreche 
und vom „Dorfe des Kaisers'^ (Wien) komme, um zu sehen 
wie sie leben, öffneten sie mir ihr Herz, und ihre nun 
hervorbrechende Geschwätzigkeit war eine vorzügliche 
Quelle für meine dialektologischen Beobachtungen. Ich 
habe folgende Punkte bei Betrachtung der Dialekte im 
Auge gehabt: a) plauderte ich mit den Kindern, um die 
Sprache in der Entwicklung zu sehen, b) suchte ich die 
Gesellschaft junger Leute (Männer und Frauen), um die 
Sprache in reifem Zustand zu sehen, und c) sprach ich 
mit alten Männern und Frauen, die mir ihren Beichtum 
an Erfahrung durch ihre Lebenserinnerungen auf das 
glänzendste bewiesen. Soviel Material haben mir diese 
Leute geboten, dafs ich nicht imstande war, alles in 
meinen Reisebüchern aufzuzeichnen. 

Die Beschreibung der Dialekte zeigt den Weg, den ich 
gegangen bin. Ich sammelte die Ortsnamen, die historisch 
und sprachlich mit denen des Nachbargebietes erklärt 
werden, ich sammelte die Personen-, Familien-, Spott- 
und Tiernamen, die manche versteinerte Formen der 
Sprache bieten und verschiedene psychologische Tatsachen 
der Sprachentwicklung lösen. Ich frug meine Schlagwörter 
auf indirektem Wege ab, um die eventuelle Suggestion 
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ans dem Wege zn schaffen, und sammelte fleifsig Texte. 
Von der Reise im Jahre 1898 habe ich 3 Gedichte mit- 
gebracht, im Jahre 1903 sammelte ich 245 Texte, Prosa- 
stttcke und Gedichte. Ich habe einige der schönsten 
lyrischen Lieder bekommen können, die die anderen 
ramänischen Lieder weit hinter sich lassen. Ich hoffe das 
ganze schöne Material zu veröffentlichen. Als Proben für 
diese Dialekte gebe ich vorderhand meistens Prosastticke, 
weil sie die Syntax besser zeigen als die Lieder, die 
mehr oder weniger den Ton des Gemüts begleiten und 
so das Natürliche verschönern. Was die lautliche Seite 
anbelangt, so habe ich mich vollkommen überzeugt, dals 
die Lieder einen lokalen Dialekt wiedergeben. Ich kann 
noch mehr sagen, sogar die Namen werden der dia- 
lektischen Gewohnheit angepalst. 

Die Lieder wurden mir reichlich dargeboten. Eine 
einzelne Sängerin hat mir bis 9 Gedichte vorgesagt. Von 
einem Mädchen von 12 Jahren habe ich 7, von einem 
von 13 Jahren 8 Gedichte aufgezeichnet. 



c) Liste der besuchten Gemeinden mit der 
Angabe der Gewährsleute für die Erforschung 

der Dialekte. 

Ich habe 43 Zahlen für die Dörfer, die ich besucht 
habe, nur in der Gemeinde 41 war ich nicht selbst. 
Meine Gewährsleute, von denen ich Material gesammelt 
habe, zeigen ein Alter von 10 — 75 Jahren. Ich habe 32 
Männer, 14 Burschen, 28 Frauen und 29 Mädchen, also 46 
männliche und 57 weibliche Gewährsleute gehabt. Man 
schätzt mehr die Frauen bei dialektischen Forschungen, 
indem man glaubt, dafs sie die Sprache treuer und besser 
bewahren, da sie nicht so viel wandern wie die Männer. 
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Die Tatsachen, die ich anf der Liste der Heirat gebe, 
zeigen gerade das Entgegengesetzte. 

Bei der Analyse der Dialekte kommen anter 1 — 43 
die Dörfer in gewöhnlicher Ortsaosspraehe, in Klammem 
in rumänischer und magyarischer offiziellen Nomenklatur, 
die die örtliche Aussprache nicht immer gut wiedergibt. 
Ich zitiere fttr die Dörfer immer die entsprechenden 
Zahlen. Was meine Gewährsleute anbelangt, habe ich 
immer angemerkt, was die einzelne Peison ist, wo sie 
war, und ob sie schreiben oder lesen kann. 

Die Liste folgt. 

1 a. Teiucu de sus (rum. Teliucu de sus, magy. Felsö- 
telek). Schlagw. Nicolae Dudu^a. 38 J., gew. Soldat 
in Orästie und 1 J. in Sarajevo. 

1 b. Teiucu de jos (rum. Teliucu de jos, magy. Alsötelek). 
Texte. Alisandru Petric 22 J. (Bursche). 

2. Bau de cpasä (magy. Gavosdia). Schlagw. Frau 
Muntean, 21 J. und die analphabete Päulina Zurälä]}, 
45 J. 

3. Plop. Schlagw. und Texte von Pätru Leca, 75 J. 

4. Sensor (rum. Cerisor, magy. Cserisor). Schlagw. 
Dorde Vinca, 39 J., gew. Soldat in Bräsäft (Bra8s6) 
und Sas-Homorod. 

5. Lel^sg (rum. Lelese, magy. Lelesz). Schlagw. und 
Texte. Dorde Costa, 44 J., gew. nur in Orästie, 
Hunedoara und einmal auch in Sibiiu. 

6. Sohodol (magy. Szohodol). Schlagw. Aren Pävälon, 
44 J. Soldat in Bosnien, gew. in Lugos, Hateg, Deva, 
Garansebes u. Sibiiu. 

7. Euncu - mare (magy. Nagyrunk). Schlagw. Is6imie 
Öicula, 76 J. 

8. Soi^t (rum. Socet, magy. im Grundbuch Szocset 
(richtig), in der Statistik Szocsed (unrichtig). Schlagw. 
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Alisandru Stau, 10 J., liest u. sehreibt wenig. Texte. 
Jon Stan, 83 J. (Schnlmeister). 

9. Ariöäs (magy. Aranyos). Schlagw. Pätru Nan, 19 J. 
Texte! Dorde Nan, 27 J. 

10. Serbäl (rum. Cerbel, magy. Cserbel). Schlagw. Mai*j[a 
Läscus , 16 J. Texte. Veronica Jane , 25 J. (ver- 
heiratet). 

11. Gros (magy. Gros) Schlagw. u. Texte. Simion Läscns, 
24 J. (sein Vater ist ans Cerbel). 

12. Boj (magy. Bös) Schlagw. Dorde Moisä, 42 J. Texte. 
Marj^a Andräsäsc, 14 Va J. 

13. Zlas6 (mm. ZlastI, magy. Zalasd) keine Schlagw. 
Texte. Dorde Dragotä, 40 J. 

14. Mi6§räq anch Mnferäq (Volksetym. ans magy. Magy- 
arosd) Schlagw. Marj[a Bnda, 15 J. Texte. Clara 
Särban geb. in Valea Nandrulni, 26 J. 

15. Pfs6isu-mie (rum. Pestisu-mic, magy. Felsöpestes). 
Schlagw. Pätru Bojan, 33 J., gew. Soldat. Deva. 
Texte. Marj[a Nicoarä, 27 J., vh. A. Boja. 

16. ^osanj^ (rum. Josanl, magy. Zsoszäny). Schlagw. 
Pätru Sorogaf , 37 J., liest wenig. Texte. Dorde 
Ursan, 22 J. 

17. Val§a Nandruluji (magy. Nändorvälya). Schlagw. 
Mihaj[ Toma, 26 J., gew. Soldat in Wien, liest und 
schreibt wenig. 

18. Nandru (magy. Nändor). Schlagw. Märina Stojca, 
16 J. Text Cres6ina Bojan, 17 J. 

19. Cu6iö (magy. Kök^nyfalva) Schlagw. Jica Mihoöesc, 
12 J., Text Dorde Barna 21 J. 

20 a. Gäunpasa (magy. Erdöhat) Schlagw. Eva Pätrut, 
16 J. Text Nicolae Stoica, 41 J. 

20 b. ^nlpäd (magy. Csulpes). Dieselbe Sprache wie 20 a^ 
darum ist bei den Schlagw. nur 20 gegeben. 
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21. ülmi (magy. Ulm) Sehlagw. Sofron Blaj, 35 J. Text. 
Dorde Blaj, 26 J. 

22. Rnncu-mic (magy. Erdöhätrnnk) Sehlagw. Marj[a 
i^osan, 17 J. 

23. Mun^elu-mare (rnm. Mnncela-mare, magy. Nagy- 
muDCBel). Sehlagw. Domniea Lele, 12 J. Text Marj^a 
Barb, 13 J. 

24. M^risor (magy. Merisor) Sehlagw. Dorde Marina, 11 J. 

25. PoDita-tomi (rnm. PoeDita-tomi, magy. Pojeniezatomi). 
Sehlagw. Miuea Costa, 16 J., geb. in Cerbel, dort 
geblieben bis 6 J., dann übersiedelt, zurückgekehrt 
und jetzt wild verheiratet. Text Vuta Popa, 14 J. 

26. F^T^i (magy. Feresd, ganz falsch). Sehlagw. Florea 
Mun6an, 37 J., gew. Soldat in Alba-iulia (Karlsburg). 
Text von ihm, aber von der Reise im J. 1898. 

27. Bätrina (magy. Batrina) Sehlagw., ein Teil mit Moisä 
Stänilä, 13 J., dann aber alles mit Aron Bendoroli, 
37 J. Text Euja Balint, 22 J. (verheiratet). 

28. Poiana-r^öit&li (rum. Poiana-räehitälil, magy. Pojana- 
rekiezeli). Sehlagw. Solomon Läscus, 18 J., liest u. 
sehreibt. Text Oprita Rädos, geb. in Bätrina, 5 J. 
in Vadu-dobri gelebt, 

29. Vadu-dobri. Sehlagw. Aniea Stäncßaüe, 15 J. Text 
Marj[a Faor, 14 J. 

30a. b. Lunea - ^eröi - de sus, de zos und Mästgacän (rum. 

rum. Lunca-eerni de sus, de jos, Mästeacän, magy. 

Felsö-, also - nyiresfalva). Sehlagw. aus 30 a Jßana 

iurmoA, geb. Päseo6ese, 28 J. Text Ana Gotolan, 

17 J. 
31. Merija (magy. K^kesfalva) Sehlagw. u. Text. Oprita 

Bumbgasca, 21 J. (verheiratet). 
32 a. Sernisgara (rum. Cernisoara) 32 b Florese (magy. 

beide zusammen Gsernisorafioresze). Sehlagw. Solo- 

mia Bristrian, geb. in Florese, verheiratet in Semis- 
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oara, 20 J. Texte für Cernisoara von ihr, für Florese 
von Marj[a Puscas, 28 J. (verheiratet). 

33. Bnjdularj[. Sehlagw. n. Text. Marj[a Mnn6an, 28 J. 
(verheiratet). 

34. Välari (magy. Valär). Sehlagw. Moisä Toma, 16 J., 
mit seiner Mntter Marj[a. 

35. Goles (magy. Golles) Sehlagw. Aöita Cieula, 15 J. 
mit dem Dorfrichter. Text Anisca Micläusofi, 19 J. 
(verheiratet, geboren in Däbica). 

36 a. Häjdäq (magy. Hosdö). Sehlagw. Aron Rädos. 40 J. 
geb. in Poiana-rächitäli und von dort aus übersiedelt 
im J. 1873. 36 b. ist Däbica (magy. Doboka). Text 
Crisca Bistrian, 30 J. (verheiratet). 

37. Toplita ebenso Baöa lu Craj[ (magy. Kirälybänya 
toplicza). Sehlagw. Lina Dan, 19 J. (verheiratet). 
Text von ihrer Schwester Euja, 16 J. 

38. Färpasa (magy. Pärosza). Sehlagw. loja Moga, 46 J., 
gew. Honv6d (Landesverteidiger) in Deva. Text 
Victoria Vlad, 14 J. 

39. Cerna (rum. Cerna, magy. Csema). Sehlagw. Dorde 
Gogitä, 18 J., liest und schreibt, gewesen in der 
Schule in Hunedoara. 

40. Cin6is (rum. Cincis, Volksetym. aus magy. Csolnakos). 
Sehlagw. u. Text Anica Vajda, 19 J. 

41. Buüila (magy. Bunyila). Sehlagw. und Text Marj^a 
Nandra, 26 J. (verheiratet). 

42. D^larj auch Delarj^ (rum. Delari, magy. Gyaldr). 
Sehlagw. Ueana Luca6, 18 J. Text Safta Dobra, 17 J. 

43. Läpuzu de sus (rum. Läpugiu de sus, magy. Felsö- 
lapugy). Sehlagw. Pätru Boöagos, 30 J., gew. Soldat 
in Erakau (1 J.), in Hainburg (2 J.), liest u. schreibt. 
Text Visaion Pädurean, 40 J., liest u. schreibt. 
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d) Etjrmologische Bemerkungen über die 

Ortsnamen. 

Ich bertlcksichtige bei dieser Gelegenheit nur die Dorf- 
namen, die politische Individna sind. Die Tal-, Flur- und 
Bergnamen folgen später nach.*) Es ist interessant zn sehen, 
wie die administrativen Namen eine slavo- rumänische, 
eine rumänische und zuletzt eine magyarische Epoche 
durchlebt haben. Die rechtliehen Verhältnisse des Besitz- 
tums sind historisch noch nicht recht erklärt. Und eben 
darum halte ich die andern Ortsnamen, nicht die Dorf- 
namen fttr wichtiger. Sie lebten ungestört in der Volks- 
erinnerung fort, die Parzelltafeln sind erst im Jahre 
1872 — 75 gemacht worden. Alle Namen die auf diesen 
Tafeln aufgezeichnet sind, habe ich mit der höflichen 
Erlaubnis der Herren Eichter exzerpiert. Sie geben inter- 
essante Tatsachen fttr Verhören und folglich Verschreiben 
der phonetisch nicht geschulten fremden Ingenieure und 
Geometer. 

Die Namen wurden von mir streng geprttft und in der 
richtigen Form aufgezeichnet. Der Wert dieser Namen 
ist sehr grols. Er lälst sich aber nur auf Grund der 
Vergleichung mit dem Nachbargebiet feststellen, da die 
historische Ansiedelung der einzelnen Dörfer nicht ge- 
nügend klar ist. Und dafs ist eben der Grund, dafs ich 
sie bei dieser Gelegenheit dem Kreise der Analyse ent- 
zogen habe, bis ich das ganze Gebiet erforscht habe. 
Die Niederlassungen der Rumänen und die Wanderungen 
im Zentrum von Dacien sind sehr interessant. Es fanden 
verschiedene Verschiebungen statt, denn nur so kann man 



^) Die historischen Verhältnisse dieses Gebietes zeigen mehr 
oder weniger eine Gemeinschaft mit dem Banat, sodafs ich die er- 
wähnten Kamen nicht voneinander trennen kann. 
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erklären, dafs dieselben in den verschiedensten Gegenden 
vorkommen. Etymologisch sind folgende Kategorien zu 
unterscheiden: 

1. Lateinische. Bäume und Pflanzen im Sg. Alun — 
^abellanus, Plop — populus, im Plur. Ferez statt feregl von 
feregä (vgl. Cihac I, 91, Tanacetum vulgare) neben ferece, 
Farrenkraut; ital. felce; sard. filighe; sizil. filici; nprov. 
(limous.) felze, (gas-cogn.) heus (vgl. Körting ^ No. 3756) 
aus filix-cem mit der Nebenform filigem. ülmi — ulmi. 
Abgeleitet: Socet aus soc (sambucus) + et; dimin. Serisor 
aus cer + isor (lat cerrus), Merisor aus mer + isor, ebenso 
in Rumänien Ferisor aus per + isor. Im Banat kennt 
man auch Märu (Apfelbaum) und Färu (Birnenbaum). Als 
Komposita sind Mun^elu-mare und mic, lat. monticellus, 
und Vadu-Dobril zu erwähnen. Von Tälern sind gebildet: 
Bätrina aus Valea-batrina, das alte Tal, M^ria aus Valea- 
m^ria, schon auf der Karte von Lipszky (1808) finden 
wir in der Nähe des Dorfes M^rija, dessen Name magy. 
K^kesfalva ist, das Tal valle-miria, wovon M^rij^a laut- 
lich entstand. Bezüglich des Wortes meriu, -a (blau), 
vgl. ftlr die geographische Verbreitung Weigand, Samosch- 
und Theifs- Dialekte, Leipzig 1898,20. In dem westl. 
Gebirge finden wir noch Rosia aus Valea-rosiä. Die Zu- 
sammensetzung mit andern Adjektiva ist sonst geblieben, 
Z..B. Valea-lungä, Valea-mare, Valea-seacä, Valea-neagrä, 
etc. Päroasa ist möglicherweise aus pilosa (haarig), ftlr 
den Ort „mit Rasen bewachsen '', entstanden. Diese 
Erklärung stammt von H. Prof. Meyer - Lttbke. Als ana- 
logisches Gegenstück von Päroasa erwähne ich einen 
Bergnamen: Peleaga gleich mit der schlechten Trans- 
skription der Fremden als Pelaga. Die Bedeutung ist 
Kahlenberg. Das Wort ist Fem. von peleg (ban. Form) für 
munt. chel kahl (-köpfig) abzuleiten. Die Zusammen- 
setzung geschah hier mit Hilfe von peaträ oder coastä, 
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z.B. Peatra-älbä (Ortsname).^) Ich habe sonst in Socet 
auch: Dupäplea^a (in Farzelltafel Dupe Fleaszä) yonples 
in der Form, die hente nicht mehr vorhanden ist dupä 
coasta pleasä (nach dem kahlen Abhang), gefunden. Välar^ 
aus vale mit Suff, -arius in der Bedeutung der Bewohner 
eines Gebietes, das Gegenstück ist DelarC von aslav. d^k 
(vgl. Miklosich, Die slav. Ortsnamen II, 16, Sonderabdruck 
aus dem XXIII. Bde. d. Denkschr. d. kais. Akad. d. Wiss. 
in Wien 1874). Weiter muls ich erwähnen ^osan (bei 
Lipszky Dsoszdny, noch immer so im Grundb., im Orts- 
lexikon ist schon Zsoszdny, rum. Josawt), Gegenstück 
Susan^ in Banat und SusenX in Hategergegend, abgeleitet 
von Jos (unten) und von sus (oben). Endlich ist noch 
Bunila anzuführen mit Suff. 4la, vgl. analogisch Petrila 
von peaträ. Der Stamm soll hun sein, im Banat haben 
wir ein Dorf Bunea, dieses Wort kommt als Familien- 
name in Transsylvanien vor. 

2. Slavische aus slav. Lehnwörtern. Pflanzen im 
PL Boj von hoz, slav. bbzi» sambucus. Bäume, Däbica, 
bulg. Form von da^bi. arbor, quercus, vgl. Miklosich, Orts- 
namen II, 15. Wälder, Gävojdia, auch im Banat, von 
slav. gvozdB Silva, mons (vgl. Miklosich, Die slav. Orts- 
namen aus Appellativen II, 29). Erze: Buda, im Banat 
Budäria, slav. ruda metallum (Miklosich, op. cit. 88), Zlasc, 
slav. zlato aurum (Miklosich, op. cit. 121). Täler, Cerna, 
nämlich reka von cerna (adj. fem.) schwarz, ebenso im 
Banat bei Herkulesbad, wo neben Cerna auch Bela-reka 
vorkommt, rum. ist das letztere, jedenfalls nicht hier, sondern 
in andern Gegenden, unter dem Namen Biu-alb bekannt. 
Von Cerna haben wir das Dim. in äernisoara das heute 
nur als Dorfname fungiert, da es als Flufsname durch 



Vlähntä, Rominia pitoreascä, Bacnresti 1901,202. Piatra 
Yin^tä und 220. Pietrile Rofit. 
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rum. Välärita verdrängt wurde. Toplita, Dim. zu Topla 
(im Banat) von toplt calidus (Miklosich, op. eit. 107). Ein 
slavisches KompoBitum lebt in Sohodol entsprechend dem 
rum. Valea-sacä, Für das Slav. vgl. Miklosich, op. cit. 17. ' 
Wiesen, mit poljana > poianä als Dim. Poenikt-Voinvi, 
Ponita-Tomi, nicht Dim. Poiana-rächitäln, mit lunca (vgl. 
in der Liste der Schlagwörter: cimp und luncä), Lunca 
Cernu de sus, de jos, im Banat Lunca-largä, Lunca-mare 
etc. Als terra inculta ist Lindina selbstverständlich in 
bist. Zeit zu erwähnen ans slav. le^dina, vgl. Miklosich, 
op. cit. 55. Berge, Goles^) aus gok + es, weil es von allen 
Seiten oflfen ist. Vgl. Miklosich gok, op. cit. 23. Pes- 
dsu-mic und mare von slav. peäti» specus, mit SuflF. -is, 
vgl. tufis, cärpinis, petris etc. 

3. Magyarische. Uebergänge, TeleJc in Teliuc ttber 
'^Telök, denn uralalt. o -ö > rum. iö — tu cf. türk. Jcör 
> cMor einäugig, schielend, tttrk. haragöz > rum. cara- 
ghioz komisch; magy. hos > rum. Jnos, magy. hoseg > rum. 
biusag auch Mosime, reich und üeberflufs. Die letzten 
Beispiele kommen auch in dem ältesten rum.-ban. Wörterb. 
vor. Jedenfalls ist Telioc- Teliuc nicht aus dem Auge zu 
verlieren. Aranyos in Arinäs später Aries. Kök6nyfalva 
in Cucin. Volksetymologien, Csolnakos in Cincis ttber cind 
(fünf), Magyarosd in Miner äu und Muieräü (m^we- Morgen, 
mwere-Frau). Nun ist es fraglich, welche die ursprüngliche 
magy. Form sei Magyarosd oder Mogyorosd (wie bei 
Lipszky auf der Karte). Ist Magyarosd richtig, dann 



^) Lipszky, Repertorium, IL T. Grofsflirstentum Siebenbürgen, 
Ofen 1808, 50 macht folgende Angabe: Goles aliis Golyes hang. 
Galisa val. (= rum.). Ob Snff. -es, -is vermengt war, ist fraglich. 
Galis beweist vielmehr eine geschlossene Aussprache von e, denn 
Suff, -es kommt ebenso vor, wie das Suff, -is, cf. Gales, Dorf bei 
Säli|te neben Hermannstadt, besonders häufig ist dieses Suff, für 
l^amenbildung, vgl. die Suffixe bei den Namen. 
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rnttlste man das Wort vom Magyar (Magyare mit Hilfe 
des Suff. 'S, das oft mit -d verwechselt wird (brief liehe 
Mitteilung von H. Prof. Simonyi aus Budapest) ableiten. 
Im zweiten Falle mtlTste man Magyaros voraussetzen, 
was aber nicht berechtigt zu sein seheint, da wir ja 
Magyaras neben Magyardd bei Arad haben (cf. Weigand 
IX. Jb. 138 Szäsz-Magyaras). Ich denke vielmehr, dals 
wir es hier mit Mogyorosd zu tun haben ; in dem Falle ist 
das Wort von mogyorö (Haselnuls) abzuleiten. So haben 
wir lat. Alun, slav. Lernte und magy. Mogyorosd neben- 
einander, eine Tatsache, die ich für rum. und slav. Ver- 
hältnisse schon hervorgehoben habe. (Cf. Transilvania Nr. 1 
fttr 1902, Diu pragul comunitätii slavo-romine.) In Mlneräu 
(rum. Mäniäräü) ist zweifelsohne eine Volksetymologie zu 
sehen. Aus Magyaras ist Mäiärm geworden, so ist in 
Lugos aus Magyar-utcea (magy. Gasse) mägäruta geworden, 
nur da das letztere Wort viel jttnger ist, bleibt magy. 
-gy (= g) erhalten. 

Muieräü grofses Weib ist sehr gewöhnlich neben 
fätäräü ein grolses Mädchen pejorativ. Uebersetzt ist 
Bana Im Craiü aus Kirdlybanya, Aus dem Bum. ins Magy. 
übersetzt haben wir mästea^än zu Nyiresfalva, Meria zu 
Kekesfalva, mangelhaft übersetzt ist nur Gäunoasa in 
Erdöhdt Diese Namen kommen aber nur in magy. Ur- 
kunden, nicht aber im Volksmunde vor. Aus magy. Ndndor 
(Personenname) ist Nandru und dann das rum. Valea- 
NandruhX hervorgegangen. 

4. Unbestimmte, äerbäl möglich aus Cer-bäl weilser 
Himmel. G&unoasa kommt von Adj. gäunos hohl. Gihac 
n, 118 leitet das Wort ans dem Sla vischen ab, Candrea 
aber aus lat. *gavonösum. Gros? Bujdulart? Häjdäu, 
auch als Familienname, ist nicht klar. 

Fhrese und Lelese zeigen eine interessante Entwicklung. 
Im Magyarischen nennt man diese Dörfer Floresza und 
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Lelesz. Die Erklärung dieser Namen ist nicht so leicht, 
darum mu£s ich einige Bemerkungen vorausschicken. Ich 
habe in Florese folgende Ortsnamen aufgezeichnet: Lelasa 
(auf der Parzelltafel Leläsza), Vdlea Flor§sälor (auf der 
P.tafel V. Floresa), Floresa, in Lekse kommt ein Ort mit 
dem Namen Bwdnasa (auf der P.tafel Rumunyasze) vor. 
Aehnliche Bildung zeigen die Dörfer G,rem und Oiresa 
in Banat. Wir müssen folglich einen Parallelismus 
zwischen -esu : esa und dem Suff, -asa aus -^esu : esa, vgl. 
Ciresu : Ciresa = Lelasa : Floresa annehmen. Die letzten 
zwei Formen wurden von Sg. in PL übertragen, schon in 
Valea-Flor^sälor. Das wäre nur eine formelle Erklärung; 
wie nun die Bedeutung zu erklären sei, weifs ich vorder- 
hand nicht. In Floresa kann das Wort floare (Blume), 
in Letasa ein Name, Lei, stecken. Dieser Name ist in 
einer Urkunde von 1412 April 16 belegt (vgl. Dr. Sölyom- 
Fekete Ferencz, Väzlatok az ol4h-ken6zi int^zm6ny tör- 
t^nete-s ismertet^s^hez in Evkönyvek der historischen 
archäologischen Gesellschaft in V.-Hunyad II (Arad 1884 
S. 24 — 29). Der Name Lei kann möglicherweise mit Le^a 
(amita) verwandt sein [vgl. Miklosich, Die Bildung der 
slav. Personennamen 73 in dem Sonderabdruck aus dem 
X. Bde. der Denkschr. der Kais. Akad. (philos.-hist Kl.) 
Wien 1860]. Die Kosenamen für die Geliebten hadea-lelea 
wechseln gerne das gram. Geschlecht. Man findet hadiu 
(als Spott- und Familiennamen), neben badea^ so könnten 
wir sehr gut aus lelea (das Wort ist als Spottname für 
Männer von mir gehört worden) einen leliu haben, was 
den Namen Lei in der Urkunde wiedergibt. Die Urkunde 
bezieht sich auf ein Lei aus Bä/rhätenX (Borbaduiz) in 
Hategergegend. Von Lei haben wir Lelesc, PL Lelesd 
und von hier aus wäre Lelesdu von Lipszky zu erklären. 
Lelesdu kann in dieser Form mit Lelesd zusammenhängen. 
Die magy. Wiedergabe der Ortsnamen ist öfters nicht 
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genügend korrekt gegeben worden, so haben wir statt 
Soeet bei Lipszky: Szocsesd, in der Statistik Szoeset, für 
Ferez ist bei Lipszky Feredz, in der Statistik Feresd, 
trotzdem, dafs nnr Soeet und Ferez die eehten Formen 
sind. Man hat hier analogiseh das magy. Ortssaff. -d an- 
gehängt, obwohl es gar nieht berechtigt ist. Ich will die 
Mischung von slav.-rum. iste-escl und magy. -d, z.B. 
Popescl, pl. von popesc, magy. Popesd, Petrescl von Petresc, 
magy. P6tersd, Mihailescl von Mihäilesc, magy. Mihälesd, 
nicht weiter erwähnen, ttbrigens ist daneben auch -est 
zu finden, z. B. Bädulescl von Bädulesc, magy. Badulest, 
etc. aber seltener. Diese Erscheinung ist fast in allen 
rumänischen Komitaten zu finden. 

Für die Schwankung von Sg. und PL, insofern es 
die Ortsnamen anbelangt, will ich noch einige Worte 
sagen. 

Der Gebrauch von Sg. und PI. bei den Ortsnamen 
schwankt noch heute, so sagt man z. B. Gernäut und 
GernäutI, Bädäutu und Bädäut, ebenso verhält es sich 
auch mit Bucurestiu und Bucuresti, etc. Läpugiu oder 
dial. Läpudu ist verwandt mit Läpusnic. Ob aber diese 
Formen aus magy. lapos zu erklären sind, kann ich nicht 
sicher sagen. 

6. Flüsse. Wir haben auf diesem Gebiet folgende 
Flüsse. Döbra im Volksmunde Riu, oder Biu mare; 
Dohra war einmal auch bei den Bumänen im Gebrauch, 
das beweist der Dorfname Vadu-Dobri Döbra kommt 



^) Lipszky gibt in seinem Repertorinm (Ofen 1808) für Lelese: 
Lelesz hnng., Lelsdorf germ. nnd Lelesdn mm. auf der Seite 83 
(II. Teil: GroiisfÜrstentam Siebenbürgen) an. Nun stellt sich uns die 
Frage, welche Form, Lelese oder Lelejda, denn Lelesd kann nur so 
gelesen werden, die echte sei. Diesen Namen haben wir ähnlich im 
Banat Leleftnt, in Bihor in der Nähe von Yascäu Lelestt, sehr 
nahe dem Lelesdn von Lipszky. 
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als Familieniiame vor. Runcu auch als Familienname 
[vgl. Viciu, Nume de familie, la rominii din Ungaria, 
Blas 1902, 6], Bei Serben ist Runko, Runkovi6 belegt 
vgl. Mareti6, Rad Bd. 82, S. 77. Vieiü will Runco aus 
Keltischen erklären, der Grund aber ist nicht bewiesen. 
Runcu,^) pl. runcuH ist gleich mit ital. roncola (als Dorf- 
name Runcu -mare und Runcu -mic). Die Serben haben 
es wahrscheinlich von den Rumänen entlehnt. Cerna, 
auch als Familienname, ist slav. Ursprunges. Cerna hat 
zwei Nebenflüsse Välärita aus vale, und Bilea, das 
möglicherweise mit einem verschwundenen stidslav., dem 
westslav. hydlo (domicilium) entsprechenden Worte (vgl. 
Miklosich op. cit. II, 10) verwandt sein kann. Zlascu 
hängt mit zlato Gold, cf. magy. Aranyos aus arany (Gold), 
zusammen. 

e) Ansiedlung, Namen und Zahl 
der Bevölkerung. 

Die Namen der Leute in diesem Dialekt sind ver- 
schiedenen Ursprunges. Man sieht, dafs sie von einem 
gewissen Zentrum ausgegangen sind. Es war dies Zentrum 
das Gebiet der echten Pädureni, das Hochland, umgeben von 
Nachbarn, die die Abhänge der Berge bewohnten. Es ist 
ein eigentlich altes und ein neu hinzugekommenes Element 
zu berücksichtigen. Die ältesten urkundlichen üeber- 
lieferungen sprechen von einigen Dörfern schon aus dem 
13. Jahrhundert, es sind diese: Zalasd (Zlas6), Rhuda 
(Ruda), Rhohozd (heute Räkozsd) [J. 1267]. 2) Zalasd wird 

^) Runcu auch bei Vl^uta, Romtnia pitoreasca, Bucnresti 1901 
belegt: surpätnra Runcnlul S. 186, Buncu Sünelor S. 216. 

8) Cf. Hnnfalvi, Az olähok tört6ii6te I, 367; ürk., cf. Fej6r, CJod. 
Dipl. Hnng. VII, 4, 139. Hunfalvi gibt 1297, aber falsch, an. Im 
Cziniur Index ist 1267 zu lesen. 

Popovioi, Dialekte. 2 
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noch 13631) erwähnt. Im Jahre 1360 haben wir Reketya 
(Rachitova) und Nyres [M&steaeän].^) Im Jahre 1435 wurde 
Hunedoara mit 60 Dörfern, von denen einige heute nicht 
mehr zu existieren seheinen, von König Albert dem Hunyadi 
Sz6kely J&nos geschenkt. 3) Es gehören hierher: Alun, 
Bunila, Cerb&l, Goles, Häjdäu, Lelese, Poenita Voini, 
P. Tomi, Buda, Socet etc. Im Jahre 1438^) werden wieder 
in districtu Hatzak: Beketye, Nyires, Hosdo, Camyesara, 
Bunyila, Csorna, etc. erwähnt. Ulml, magy. Ulm, war unter 
diesem Namen ^) schon im 16. Jh. bekannt. Der Name 
Hunedoara castrum de Hunod, magy. Hunyadvär, heute 
Vajda-Hunyad hiefs schon 1635 im Bum. Hinidoara, vgl. 
die Inschrift in der gr.-kath. Kirche: x'i^töoQ. Lipszky 
in seinem Bepertorium II, 58 schreibt Hunyad (Vajda) 
hung. Eisenmart germ., Hinyidäre rum. Was uns näher 
interessiert, ist es, dafs die Hauptansiedlungspunkte der 
Pädurenl schon im 13. — 14. — 15. Jh. besetzt waren. Ueber 
die Besiedlung dieser Gemeinden können wir mit Hilfe 
der Familen-, Spott- und auch der Ortsnamen einige 
sichere Daten bekommen. Ich will bei dieser Gelegenheit 
nur die Tatsachen hervorheben und nicht ins Detail gehen, 
denn es gehören dazu mehr historische Belege. Für die 
Sprachwissenschaft sind auch meine spärlichen Daten sehr 
willkommen, nach dem sie besser orientieren können, als 

Gröf Eem^ny Jözsef, Ueber die ehemaligen Eenesen im 
Magazin f. Geschichte . . . Siebenbürgens red. von A. Enrz II, 307. 

>) T^gläs, Hnnyadmegyei Ealauz, Eolozsvir 1902, 112. 

^) Pesty Helys^gn^vtära, Mscr. in Magy. nat. Muzeom in Buda- 
pest unter Sign. 1114 Fol. Hung. in den betreffenden Dörfern des 
Hunyader Comitats. Antworten aller Behörden (in allen Sprachen) 
auf einen Minist.-Erla[s No. 1596 aus dem Jahre 1864 bezüglich der 
Ortsnamen, was auf Anregung des groüsen magy. Gelehrten Pesty 
geschah. 

*) T^läs, op. dt. 169. 

») Cf. Pesty Helys6gn6vtÄra, Huny. Com. S. 561. 
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die blofsen liiiguistischen Tatsachen. Daher sind anch 
einige Bemerkungen, die ich dem Pesty Helys6gn^vtära 
entnehme, hier wertvoll. Bezüglich der Gemeinde Buda 
(die schon im 13. Jh. bestand), die ich krankheitshalber 
nicht untersucht habe, besitze ich die Ortsnamen (meine 
Ausbeute) und die folgenden ganz interessanten Be- 
merkungen von dem Gewährsmanne Pesty's.*) Als 
Familien existieren in Buda: Dan, Lukäcs, Wogya (mög- 
lich Bodea), Popa, Kosgya, Manuile und Tura. Selbst- 
verständlich ist die Transkription die magyarische und 
mangelhaft. Die Bemerkungen lauten in deutscher Ueber- 
setzung: „Die Familien Dan und Dregulesty (Dr&gulestl) 
sind Kolonisten aus Bumänien, Sura (oben war Tura), 
vielleicht Tura oder Tirlea sind aus Szt-Kiräly (Gemeinde 
östlich von Hunedoara), Kosgya und Manuile Mänuilä) 
sind aus der Hateger Gegend aus der Gemeinde Maleast 
(Com. Hunyad), Budats ist die älteste Familie, von der 
die Gemeinde den Namen führt. Lukats sind Ansiedler 
aus Demsus (rum. Dinsus), Gemeinde in der Hateger 
Gegend (Com. Hunyad) ". Alle diese Daten bis auf den 
Namen der Gemeinde können richtig sein. Den Namen 
habe ich aus slav. ruda erklärt. Was die Verbreitung 
der Familiennamen anbelangt kann ich folgendes be- 
merken. 

Dan, Kosenamen aus Bogdan, vgl. magy. Istvan, das 
kontaminiert mit S6efan (= Stefan) Fan (Familienname) 
gibt und im Bum. als Taufhame (vgl. den Fürstennamen 
aus dem 14. Jh.) und als Familienname vorkommt. Ich 
habe Dan in 15 gehört, es ist häufig in Siebenbürgen und 
Bucovina. Drägulestl, PI. zu Drägulesc aus drag-u-l + esc 
(einer der zu Dragul gehört) scheint nur hier vorzukommen. 
Vom Stamme drag notierte ich Drägol in 30 a und Dragotä 



Pesty, Mscr. cit. 49S. (Antwort magyarisch). 

2* 
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Vgl. bülg. Dragota. *) Der Stamm drag- gibt eine Menge 
Namen besonders im Serb. vgl. Maretiö, Rad 81, 118. 2) 
Gonst. Jireöek erwähnt in „Die Romanen in den Städten 
Dalmatiens während des Mittelalters" II. 35 (Denkschr. 
der Kais. Akad. philo8.-hist. Kl. Bd. 49, Wien 1903) Drago, 
-US und bemerkt hierzu ganz richtig, dafs der Name einen 
doppelten Ursprung, röm. Draco, slav. dragt, lieb, haben 
kann. Neben slav. Dragul, Drägulesc, Drägan, Dragol aus 
Dr&gofi, Dragota kann man auch den Fürsten Vlad Dracul, 
der jedoch rum. Ursprunges ist, anführen. Tura oder Sura 
(= Sura?) kann möglicherweise mit Tura (cf. Ciura) oder 
Turlea-Tirlea zusammenhängen. Wogya entspricht Boda 27. 
Popa bei Muntenl-Pädurenl 1 a, 3, 25, 29, 42, ist auch in 
Siebenbürgen sehr häufig. Es stammt von slav. popr» und 
ist in allen Nachbarnsprachen zu belegen: Pop. rum., Popa 
cf. magy. p6pa, Priester sicher entlehnt aus rum., weil 
ursprünglich slav. popt, magy. pap gab (sprich pQp aus), 
da das slav. 0, magy. in g übergegangen, rum. aber ge- 
blieben ist, z. B. popiy^ rum. popä (ä ist aus a entstanden, 
ebenso in vlädicä aus vladyJca), oJcna rum. ocnä, magy. 
akna (= ghtig), rohi>, rum. rob, magy. rab (= rgh), das 
lautlich schwer vom slav. raln> abhängen kann, darum 
muls man die Nebenform rohi» als Grundlage der Ent- 
lehnung voraussetzen. Es ist weiter Popsor, Popescu und 
slav. Popovici zu erwähnen. Mänuilä ist aus Emanuel 
entstanden. Rudac und Luka5 sind von Ruda und Luka 
mit slav. Suff, gebildet. Kosgya? 

Aus diesen Bemerkungen geht hervor, dafs die Be- 



^) Miklosich, Die Bildang der slav. Personennamen, X. Bd. der 
Denkschriften der kais. Akad. d. Wiss., philos.-hist. EL, 1860,12 
(Suflf. ta). 

^) Narodna imena i Prezimena in Rad jugoslovenske Akademije 
znanosti i umjetnosti, Bd. 81, 82. Agram 1886. 
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völkerung der Muntenl-P&durenl in einem regen Verkehr 
war, was auch auf der Tafel des Verkehrs (cf. Soziale 
Verhältnisse) zu sehen ist. Neben diesen mehr oder 
weniger intimen Wanderungen der Bevölkerung, die stets 
in einem regen Verkehr mit den Banatem und den 
Leuten am Maroseh gewesen sind, wie die Lebensverhält- 
nisse es mit sich brachten, haben wir noch eine Ein- 
wanderung aus dem heutigen Bumänien zu konstatieren. 
Es gehören hierher die Köhler (vgl. Soziale Verhältnisse, 
Uebersichtstabelle der Beschäftigung), die „angeblich" 
von der unerträglichen Vergewaltigung der Phanarioten 
(die sicheren Argumente müssen erst gesucht werden) 
gezwungen und vom praktischen Sinne der Nachbarn 
angelockt, ihre Heimat verliefsen und sich im fremden 
Lande Brot und Ruhe suchten. Diese Auswanderer sind 
die Muntenl, die aus Muntenien herstammen. Die noch 
ziemlich frische Erinnerung erzählt (die Einwanderung 
geschah vor ca. drei Menschenaltem), dafs die Armen 
ihre Habe von Ochsen und Kühen haben tragen lassen. 
Sie wurden auf ärarischem Gut kolonisiert und noch heute 
zahlen sie die Taxe (== Tascä) für den kleinen Garten 
und Hof. Die Muntenl unterscheiden sich von den 
Pädureni im Typus und auch in der Tracht, die Frauen 
haben die magyarische und rumänische Mode bewahrt, 
die Männer kleiden sich, besonders in Poianarächitäli wie 
in Muntenien, natürlich ist diese Tracht stark durch die 
einheimische Mode beeinflufst worden. 

Die Namen, die diese Leute führen, sind folgende: 
ßäest in Dorf 2, CodrenX in 43, Läturem für die Pädureni, 
die Dörfer westnördlich von Hunedoara 11 — 13, 14 — 18, 
Mocant Spottname der Mott (Rumänen von west. Gebirgen) 
27, Muntern auf dem Gebiet der Pädureni 9, 28, 33, 
südlich von Hunedoara 37 — 40, Säceni 15, Tärani 1, 16. 
Hält man aber die Trennung von Muntern und Pädurent, 
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(nnd diese Hanptklassifikation ist berechtigt), so haben wir 
folgende Gruppen: 

1. Muntenn—2,Q, [11—18], 28, 33, 37—40, 2. PädurenX 
3—8, 10, 19—27, 29—32, 34—36, 41—43, im ganzen also 
18 Namen für Muntenl nnd 25 für P&dnrenl Die etymo- 
logische Analyse der Namen macht keine Schwierigkeiten. 

Die Zahl der Bevölkerung ist nach der letzten Volks- 
zählung von 1900 fttr die erforschten Dörfer 20,788.0 
Nach der Nationalität zeigt sich das folgende Verhältnis: 
Bumänen 19,693, Magyaren mit Israeliten zusammen 694, 
Deutsche 264, Slaven 88, Andere, bes. Zigeuner 49. Das 
fremde Element ist im ganzen 1,095, folglich ca. 5^/o 
und besonders in Teliucu de jos, Delarl und Lunca-Gernil 
de sus (?) vorhanden, es ist gebildet von fremden Arbeitern, 
die in Eisengruben beschäftigt sind. 

Ftir die Bxmiänen, Muntenl und Pädurenl, findet man 
einige gute Bemerkungen in Silv. Moldovan, Para-Noasträ, 
Sibiiu 1894, 61/62, die nur ethnographischer Natur sind. 
Heute sind die Muntenl und Pädurenl gänzlich vermischt. 
Der Dialekt der Muntenl ist fast durch den Dialekt der 
Pädurenl und durch den der Umgebung von Hunedoara 
ersetzt. Man findet jedoch noch alte Sprachreste. Der 
Typus dieser Leute ist vermischt. Die Pädureni scheinen 
reiner zu sein, ausgenommen die Dörfer 30 — 31. Nord- 
westlich von Hunedoara fand eine Mischung mit magy- 
arischem und sächsischem Blute statt, südwestlich von 
Hunedoara geschah die Vereinigung der eingewanderten 
Muntenl mit dem einheimischen Element. Pädureni und 
Muntenl kreuzten sich in 9, 28 und besonders in 29. Der 
letzte Ort entstand aus einer Mischung von allen Seiten 
in sehr junger Zeit. 

Dr. Vargha Gyula, A magyar korona orszagainak 1900 6vi 
N6pszä,ml41äsa. Bpest 1902. Vgl. Hanyader Comitat, Hunyad. Be- 
zirk etc. 



Zweites Kapitel. 

Soziale Verhältnisse. 



a) Beschäftigung. 

Was die Beschäftigimg der Muntenl nnd Pädnrenl 
anbelangt, so mnis man einige Bemerkungen voraus- 
schicken. Die Muntenl sind hauptsächlich Holzhacker 
und Köhler, weniger Bergleute. Die Pädurenl sind in 
erster Linie Ackerbauer, dann Hirten und in der Minder- 
zahl auch Bergleute. Sie sind überall in den Erwerbs- 
zentren nebeneinander und arbeiten mühselig, um ihre 
grofsen FamiUen ernähren zu können. Besonders die 
Pädurenl zeigen eine grofse Expansion, da sie im Sommer 
ihre stieftnütterlichen Schollen im Hochlande verlassen 
und sich am Lande (im Maroschgebiet) das nötige Ge- 
treide schaffen. Ihr Boden ist einerseits zu steinig, ander- 
seits zu hoch gelegen, um ihnen das Notwendige für den 
Familien- und Staatsbedarf zu liefern. Die Folge ist die 
grolse Armut der Leute. Die Muntenl sind nicht so arm, 
wie die Pädurenl, 1. ist der Boden besser, 2. sind die Er- 
werbsquellen reicher, 3. ist die Steuer auch kleiner, da 
die meisten von ihnen keinen Boden besitzen. Das 
moderne Leben mit seinen Jammerquellen, staatlichen 
Einrichtungen , nationalökonomischen Unternehmungen, 
machen ihre ruhigen Sorgen noch bitterer. Fast alle 
sind verschuldet bei den verschiedenen Sparkassen, die 
sie cäse nennen. 
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b) Verkehr. 

Ich nnterBcheide zwei Arten von Verkehr, 1. einen 
ökonomischen und 2. die Heirat. Ich fasse diese zwei 
Arten von Verkehr in zwei ttbersichtliehe Tabellen, die 
uns das Nötige reichlich geben. Die erste Tabelle zeigt 
anfserdem die Beschäftigung neben dem Verkehr, der 
seine gewissen Zentren hat. Die Zahlen geben die Ort- 
schaften an, nach welchen ein Verkehr stattfindet. 

1. Uebersichtsiabelle fflir die Beschäftigung und den 
ökonomischen Verkehr der Leute. 

Ackerbau. 

I. Hifiedgara (rum. Hunedoara, magy. Vajda-Hunyad). 

8, 9, 10, 19, 20a,b, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 34, 35, 

36 a, b, 41. 
II. Deva (runuDeva, magy. D6va). 7, 8, 10, 20 a, 22, 

24, 25, 26, 41. 
ni. Lesüic (rum. Lesnic, magy. Lezsnyek). 25. 
IV. Läpusnic (magy. Lapusnyak). 23, 24, 25. 
V. Dobra. 8, 23, 25, 26. 

Bergwerke. 

1. Hifiedgara (V. Hunyad). 21. 

2. Gävosdia (magy. Gavosdia). 

3. D^larj (rum. Delari, magy. Gyalär). 3, 4, 6, 7, 19, 
20 a, b, 21, 32 a, 33, 34, 35, 36 a, b, 42. 

4. Teiuc (rum. Teliuc, magy. Telek). 19, 20 a, b, 35. 

Holzindustrie (Holzhacker, Köhler, Fuhrleute). 

VI. j l l'^'^T ) ''• ^' ^'sS 'i ''' ''' ''• 

[ 3. Lunca-largä j ' 



'{l 



Vulcan 
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Barn 



7, 10, 26, 27, 30, 32, 34, 35, 36 a. 



3. Die Heirat. 

Dorf 1 a, b. Franen gemischt. 2 (gewöhnlich). 



n 


3. 


n 


41, AluD, Buda. 


n 


4. 


n 


5, 10. 


n 


5. 


n 


4. . Männer Alun. 


n 


6. 


n 


7, Alnn (5 seltener). 


n 


7. 


n 


5, 6, 8, (23, 24 seltener). 


n 


8. 


n 


10, 24, 25, 26. 


n 


9. 


n 


10. 


n 


10. 


n 


5, 8, 21. 


n 


11. 


n 


20 a, 42. 


» 


12. 


n 


1, 2, 13, 16, 17. 


n 


13. 


n 


1, 12. 


n 


14. 


n 


17 (selten). Männer 16 (zwei), 18 (einer). 


n 


15, 


n 


14, 16. 


n 


16. 


» 


14, 15, 17. 


n 


17. 


n 


16, Popesd. 


n 


18. 


n 


16, 17, Kerges, Po6esd. 


» 


19. 


n 


10, 20 a, 21, Munöelu-mic (eine). 


» 


20 a. 


n 


7, 9, 20 b, 21. 


n 


20 b. 


n 


9, 11, 18, 19, 20 a, 21. 


n 


21. 


n 


9, 10, 20. 


n 


22. 


n 


8, 10, 20, 23, Munöelu-mic, Boia. 


n 


23. 


n 


24, Boja. Männer 43 (einer). 


n 


24. 


n 


8, 23, 25, 26. 


n 


25. 


n 


8, 10, 24, 26. 


n 


26. 


n 


8, 23, 24, 25, 27. 


V 


27. 


n 


26. 


n 


28. 


n 


7, 8, 10 (27, 29 je eine). 


n 


29. 


» 


6, 7 (drei), 8 (eine), 10 (eine wild ver- 
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heiratet), 27, 28, 31, 32, 41 (zwei). 
Männer 26 (einer), 41, 42 (einer). 
Dorf 30 a, b. Frauen gemischt, 31 (gr.-kath.) Bachitova. 
„ 31. Frauen 30 (sonst selten). 
„32 a. „ 32 b, 34, 35, 36 a, 41, Poenita-Voini, 

Buda (zwei). 
„32b. „ 31 (eine), 35 (eine), 41, Poenita-Voini, 

Männer Poenita-Voini, 41 (je einer). 

34, Poenita-Voini. 

35, 41, Poenita-Voini, Buda. 
32 a, 36 a, b, 41, Buda. 
30 (zwei), 32 a, 35, 36 b. 
32 a, 35, 36 a, Mästeaeän. 
38, 42 (zwei), Curp&n. 
2, 13, Gurpän. 
1, 12, 13, 40, Linetina. 
1, 2, 39, Lindina, Silvas. 
Alun, 5 (zwei von den Männern durch- 
gegangene). 

„ 42. „ genügend. Oft aber die von der Um- 
gebung, nachdem der Ort ein Ökonom. 
Zentrum ist. 

„ 43. „ Säleste, Panc, Basta, Ohaba, Poeni, 

Lapuzu de zos. Männer Grivina, Poeni, 
Petroasa. 

Diese Tabellen zeigen uns den eigentlichen Verkehr der 
Leute. Als Arbeiter müssen sie gemeinsam die Quellen 
suchen, um sich etwas erwerben zu können. Gewöhnlich 
müssen sie das anderswo suchen. Als Menschen suchen 
sie sich die Frauen in den Nachbardörfern, seltener auch 
weiter, wodurch eine Blutkette zwischen allen diesen 
Dörfern entsteht. Die lokalen Sitten und Bräuche sind 
immer berücksichtigt: Die Munteni nehmen sich meistens 
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33. 


» 


» 


34. 


W 


n 


35. 


n 


n 


36 a. 


n 


n 


36 b. 


n 


n 


37. 


n 


n 


38. 


n 


n 


39. 


n 


yj 


40. 


n 


n 


41. 


n 
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Mnntence, ansgenommen Ariöäs nnd Poiana-räöitäli, die 
in der Mitte der Pädurenl sind, die Pädnrenl snchen sieh 
ihre Pädnrenee auf, die Leute von Luncile Cernil haben 
die Gemeinschaft mit Meria, wenn sich aber Mangel zeigt, 
dann gehen sie nach Bachitova, hier ist der Zug nach 
Süden, da die Eonfession es nach Norden nicht erlaubt. 
Die Frauen hüten die Herde dieser Leute, sie allein 
sind meistens zuhause und besorgen die Familie und das 
Haus. Der Mann mufs aus dem Dorfe fort, um für die 
Nahrung zu sorgen. Auf einer Seite also bringt die Frau 
aus ihrer Heimat verschiedene Bräuche mit, auf der 
andern lernt der Mann im täglichen Verkehre mit den 
Nachbarn neue Dinge, und es ist unmöglich, dafs diese 
Erscheinungen auf das Leben und die Art der Sprache 
ohne Einflufs geblieben wären, denn sonst müfsten noch 
immer die Muntenl ihren heimatlichen Dialekt sprechen. 
Dies ist aber nicht der Fall. 



o) Kultur. 

Die Kultuverhältnisse der Muntenl und Pädurenl sind 
sehr schlecht. Im ganzen sind 6 magyarische (Staats- 
und Eonmiunalschulen), 9 rumänische (davon 1 gr.-kath.), 
11 ambulante Schulen zu finden. In den magyarischen 
Schulen lernen die Bumänen wenig, ebenso in den vor- 
handenen rumänischen. Mit den Kirchen ist man besser 
bestellt. Alle Dörfer haben Kirchen, einige sogar mehrere 
von einer oder von beiden rumänischen Konfessionen, aus- 
genommen das Dorf 33. Sowohl die Schulen wie auch 
die Kirchen sind wenig besucht. Von der ganzen Be- 
völkerung (das fremde Element eingerechnet) können nur 
1572 Leute schreiben und lesen, davon in Bätrina (227), 
Delarl (529), also fast die Hälfte, ein günstiges Ver- 
hältnis für die Dialektologie, aber sehr traurig für ein 
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Volk. Von einer kaltorellen Ejinigkeit ist gar keine Rede. 
Die Leute sind sehr einfach, doch rein am Körper und 
gesnnd am Verstand. Sie haben keinen richtigen Führer. 
Die Schule kann ihnen das wahre Licht und die Kirche 
den echten Glauben nicht zeigen. Probeheiraten sind 
massenhaft. Ein Mädchen hat schon oft mit 14 Jahren 
einen, wenn nicht schon zwei Männer gehabt. Neben 
dem Sensualismus ist auch der Alkoholismus zu erwähnen. 
Der Grund dieser Leidenschaft ist in der Armut zu finden. 
Leider wird diese schwache Seite des Volkes von den 
fremden Wirten allzusehr ausgenützt. Kecht traurige Ver- 
hältnisse sind in Kuncu-mare, Bunila und Florese. Man 
hat mir versichert, dafs die administrativen Behörden 
und sogar die Priester dagegen Stellung nehmen mttlsten. 
Noch eine traurige Tatsache ist die Ausnutzung der Ein- 
falt dieser Leute durch die „schwarz Angekleideten'^. 
Die Leute sehen — psychologische Folgerung — in jeder 
Negreatä (Schwärzung) einen Steuereinnehmer, Exekutor 
oder Kommissär, woraus eine Verschlossenheit und Zurück- 
haltung resultiert. Sie lassen sieh selten in ein Gespräch 
mit dem Fremden ein, zuerst prüfen sie den Schwärzung 
mit ihren Augen kritisch. Das Ende des Gesprächs ist 
aber doch: oare ce o veni si din asta? N-o veni v-o 
dare nouä? (Was wird daraus kommen? Wird nicht 
eine neue Steuer kommen?) Diese Worte wurden auch 
mir mehr als einmal zuteil. 

d) Namen. 

Nicht weniger interessant ist das Gebiet der Namen- 
kunde. Die Namen bieten uns: einmal manche schöne 
Daten für die Lautlehre, man hat geglaubt, dafs die 
Namen als Modeware nur wenig Material für die Lautlehre 
geben können, aber wenn man meine Listen der Namen 
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durchmustert, sieht man die LautnnanceD aller Namen, 
ganz genau. Sodann geben die Namen interessante Tat- 
sachen für die Wortbildungslehre sowohl fftr die Ableitung 
als auch für die Zusammensetzung. Endlich ist die Sema- 
siologie von Interesse bei der Namenkunde. Ich habe 
folgende Kategorien von Namen gesammelt: 1. Taufnamen, 
2. Spottnamen, 3. Familiennamen, die drei Abteilungen für 
die Personen und 4. Tiernamen. Numerisch ist fönendes 
Verhältnis zu erwähnen: 1. Von Taufnamen habe ich nur 
die seltenen gesammelt, und zwar für Männer 24, für 
Frauen 47. 2. Von Spottnamen habe ich für Männer 
1340, davon 267 öfters belegt, für Frauen 324, davon 
kommen nur 33 öfter vor, für Knaben 35 und für Mädchen 
1 notiert. 3. Von den Familiennamen habe ich nur die 
allgemeinsten gesammelt. Von dieser Kategorie habe ich 
nur 272 sanmieln können. Im ganzen habe ich für Personen 
2007 Namen. 4. Tiernamen wurden für alle Tierarten 
gesammelt, die der rum. Bauer bei seinem Hause in dieser 
Gegend hält. Die Liste gestaltet sich folgendermassen: 
Ochsen 50, Kühe 89, Schafe 67, Böcke 13, Ziegen 16, 
Pferde 21, Stuten 17, Hunde 22, Hündinnen 10, Schweine 4, 
Säue 15, Hähne 7, Hennen 20. Die Zahl der Namen gibt 
ein treues Bild der Zucht. Die Ochsen sind teuer und 
passen wenig für die Wirtschaft der Bergleute, daher 
züchten sie sie in minderer Masse, am meisten werden sie 
gekauft in Hunedoara, Deva, Dobra oder Hateg, so er- 
klären sich die Abweichungen in den Namen des Ge- 
bietes. Die Schafe sind nützlicher als die Böcke, daher 
auch mehr Namen. Stuten sind weniger als Pferde, weil 
die letzteren ruhiger sind. Besonders unbeliebt sind 
Hündinnen, die rum. Hirten und Bauern töten sie ge- 
wöhnlich bei der Geburt. In der Spottnamenkunde bilden 
die Hündinnen mit all ihren schwachen Eigenschaften 
eine . reiche Quelle für die Volksironie. Die Säue sind 
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ntttzlieher als die Schweine, daher mehr Namen, dasselbe 
gilt für das Geflügel. 

Spezielle Bemerkungen ttber alle diese Klassen der 
Namenkunde kann man nur im grolsen machen. Mein 
Material schliefst eine vollständige Behandlung der mm. 
Onomastik ans. Die Materialsammlnngen sind sehr spärlich. 
Für die Tanfnamen anfser dem Kalender gibts kaum eine 
andere Quelle. Namen wie Crä^un, Läpädat, Fasen, 
Probajiie, Simedru, Simode (cont. aus Simon + Dorde) für 
Männer, und Brindusa, Domnica, Floare, Penita (auch 
Blümlein, da man am Marosch statt floare, die die Bauern 
am Hut tragen, peana sagt), Buja (slav. idem), Romonita, 
ürsica, geschweige denn die grofse Menge der Kosenamen, 
die bei weitem nicht gesammelt sind, bringt nur das 
Volksleben auf. Von Spottnamen wimmeln die Publi- 
kationen der rum. Volksliteratur oder der Kunstliteratur, 
die das Allzumenschliche der rumänischen Naturleute 
schildern. Eine übereilte Analyse derselben besitzen wir 
in der kleinen Abhandlung A. Candreas.^) Bei der Be- 
handlung der Entstehung der Spottnamen werde ich aufser 
meiner Erfahrung noch andere Spottnamen, die ich in 
der letzten Zeit zufälligerweise bei der Lektüre finden 
konnte, 2) erwähnen. Die Familiennamen scheinen relativ 
eine sehr junge Bildung zu sein. Die Namen, die wir in 
den Urkunden belegt finden, sind meistens Taufnamen, 



^) A. Candrea, Poreclele la Romänl. Bncurestl, 1896. 

^) Ich wollte eine voUständige Literatur der Frage geben. Da 
aber mm. Bücher in Wien fast weifse Baben sind, wendete ich 
mich nach Bncurestl an einen Freund. Die Antwort aber ist mir 
auch nach Monaten noch nicht zugegangen. Für die Magyaren, als 
die nächsten Nachbarn der Rumänen, bekam ich aus Budapest die 
Literatur von Herrn Prof. Simonyi; mit besonderer Liebenswürdig- 
keit schickte mir Herr Prof. S. selbst einige Studien, die bei uns 
nicht zu finden sind. 
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versehen mit dem Orte, woher die betreflFenden Leute 
sind. Einige Namen ans Urkunden des 15. Jahrhunderts 
aus Hunyader Gomitate helfen etwas bei der Erklärung, 
lieber die Familiennamen besitzen wir, meines Wissens, 
nur eine kleine Broschüre von A. Viciu: Nume de familie 
la romänil din üngaria. Blas 1902. Eine recht lustige 
Publikation und dazu noch tendenziös. Viciu will einige 
Argumente ftir die Kontinuität der Rumänen in Dacien 
aus der Namenkunde herausziehen. Seine Beweise aber 
sind leider so schwach, dafs es besser ist, sie gar nicht 
zu erwähnen. Ich zitiere die Broschüre nur für die 
Liste der Familiennamen. Die Tiernamen sind auch bei 
Liuba-Jana, Dam^ für Dr. und für Mgl. bei Papahagi 
berücksichtigt worden. Zuerst will ich die Listen der 
Namen geben und nachher meine Bemerkungen an- 
schliefsen. 



Anti 40. 

Crääun 30 a. 
Con 30 a. 
Culaje 40. 

Darie 40. 

Florea 28. 
Florhi 28. 

Gaspar 40. 
Guia 40. 



1. Seltene Taufnamen. 

Männer. 

Izdrael 10. 
lonut 28. 
ionel 28. 



Läpädat 30 a. 
Leviä 30 a. 

Mint 28. 

Netä 30 a. 

Pascu 30 a. 
Probajijie 30 a. 
Probaz'in 30 a. 



Badu 28. 



Särdäl 30 a. 
Simedru 43. 
ßamu 40. 
Simode 30 a. 



Trifu 30 a. 

Vano 30 a. 
Visaion 43. 
Voicu 30 a. 

Zdr&ilä 10. 
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Afiliia 30 a. 
Afinica 30 a. 
Aglita 30 a. 

Brtndusä 28. 

CQana 30 a. 
Cälina 40. 
Gändädia 30 a. 
Clara 14. 
Cr^s6ma 18. 
Crisca 36 b. 
Cumbriia 30 a. 

Domnica 23, 24. 
Dumitra 30 a. 
Dina 28. 

Fironda 40. 
Floare 28. 



Frauen. 
Galeni 14. 

iQana 30 a. 

Jica 19. 

Lina 37. 

Märina 18. 
Minca 25. 

Nandra 41. 
Neta 28. 
Nica 28. 

Oprita 28, 31. 

Pätra 28, 30 a. 
Pätruta 28. 
Penita 30 a. 

ßomonita 30 a. 



Rnja 28. 
Bnsanda 28. 

Safta 42. 
Sana 10. 
Simfora 40. 
Simziana 30 a. 
Snsana 9. 

^ili 40. 
Ursica 30 a. 

Veronica 10. 
Victoria 38. 
Viguta 40. 
Vita '30 a. 
Virsavia 40. 
Vojca 30 a. 
Voifota 40. 
Vuta 25. 



Acofi 23, 28. 
Acu 43. 
Adam 24. 
Adämnt 5. 
Afet 21. 
Alba 16. 
Albu 8, 18. 
Albinä 43. 



2. Spottnamen. 

Männer. 

Alisandräu 10. 

Andras 43. 
> 

Andris 35. 
Arap 8. 
Ardelej 42. 
Ardela 41. 
Armiie 41. 
Arüeq 8. 



Arsurä 43. 
Arsäj 9. 
Arzint 5. 
Arv&lucä 11. 

Baba 30 b, 42. 
Babes 36 a. 
Bacu'lO, 12. 
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Bada 43. 
Badu 36 a. 
Bancä 32 b. 
Banda 14, 16, 17, 

18. 
Bandä 20 b. 
Barbä-lat& 3. 
Barna 5, 24. 
Baron 5, 30 a. 
Bärän^g 4. 
Bärtäs Ib. 
Bärbay 41. 
Bäbu 10. 
Bäbnrä 16, 18. 
Bäbatä 20 a. 
Bäcäu 14. 
Bäenj, 41. 
BädM 27. 
Bädoii 30 b. 

• 

Bägäq 5. 
Bälagre 15. 
Bälas 14. 
Bäläba 28. 
Bälä-Iajie 8. 
Bälälay 43. 
Bälegatä 40. 
BälQÜ 17. 
Bälu 5, 14, 19. 
Bälutu 17. 
Bälsann 17. 
Bänätann 5, 14, 

21.' 
Bäncäij 8. 
Bängnt 43. 

PopoTioi, Dialekte. 



B&nö^riu 27, 43 
Bärätaia 42. 
B&rbunc 14. 
Bärditä 41. 
Bärnäoli 41. 

• 

Bäros 28. 
Bätälic 8. 
Bätrinu 27. 
Bätälan 12. 
Beca5,30a,36b. 
Belfej 8. 
Beles 10. 
Belca 22. 
Benga 17, 43. 
Berbec 13. 
Berbecu 34. 
Berc 42, 
Beredic 10. 
Bereit 5. 
Berkitu 15. 
Bema 27, 28. 
Berta 18. 
Besä 14. 
Besäy 43. 
B^n^eij 32 a. 
B^nga 21. 
B^mbea 17. 
B^nta 16. 
Benö 7. 
Biba 43. 
Bibic 27. 
Bibiriö 8. 
Bibolan 13, 14. 
Bica 43. 



Bicäs 14. 
Bididai^ 32 b. 
Bilaß 17. 
Biliski 32 b. 
Bindea 5. 
Binda 9, 23, 41 
Birta 10. 
Bistr^i 14. 
Bitä 10. 
Bizintä 10. 
Bizintär 43. 
Bij 42. 

Bindoü 13, 14. 
Blrdäft 42. 
Biröanu 9, 10. 
Birzan 20 a. 
Bit 42. 
Bttä 27. 
Blaga 42. 
Blec 11. 
Bgagä 12. 
Bgamba 9, 25. 
Bganä 14. 
Bgarfä 27. 
Bobeala 43. 
Bobilan 30 a. 
Bobit 14. 
Bobiicä. 
Bobleagä 5. 
Bobos 41. 
Boca'20b. 
Bocäl&ft 10. 
Bocsa 42. 
Bocsäf 30 a. 
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Boda 28. 
Bofu 16. 
Bogatn 27, 42. 
Bogdau 10, 16. 
Bojian 30 a, 42. 
Boitos 8, 24. 
Bojann 27. 
Bolgangä 16. 
Bolbörut 43. 
Boldu 22. 
Bologu23,27,43. 
Bolund 11. 
Bona 24. 
Boratot 5. 
Borgancä 27. 
Borcäfl 5. 
Borälä Ib. 
Borrf^i Ib. 
Bord^i 43. 
Borfä 43. 
BQrfäüel 23. 
Borf&ft 27. 
Born&ft 30 b. 
Borsoc 17. 
Boröa 27. 
Bo^agä 10. 
Boäocä 19. 
Bo^ocn 28. 
Bo^orägä 20 a. 
Bogota 17. 
Boscaji 36 a. 
Boscotä la. 
ßot-gros 34. 
Botg^ä 4. 



BotoUgä 43. 

Botorpagä 30 a, 

42. 

Botu 14. 

Bon 34. 

Boft 42. 

Bozdgagä 35, 41. 

Branea 30 a. 

Brännt 30 a. 
> 

Brä^inaf 10. 
Brelea 27. 
Brglea 7. 
Brezn 10, 15. 
Br^b^lgaycä 22. 
Bri6elin 27. 
Bni 5. 
Bri^gä 25. 
Brindan 23. 
Brotacn 17. 
Bmmaf 29. 
Bubä 10. 
BubQÜ 23. 
Buc 10. 
Bacä 28. 
Bacoveann 23. 
Bu6ic ^5, 10. 
Bndä 30 a. 
Budäft 20 b, 23. 
Badris 42. 
Badndoü 36 a. 

• 

Bndulan 21. 
Bndnret 6. 
Badiscä 10. 
Budiiä 34. 



Bufari 42. 
Bnga 42. 
Bnglea 24. 
Buha 18, 28, 

32 b. 
Bnhns 30 a. 
Buicä 27. 
Bnj^dos Ib. 
Bnj^tarean 42. 
Bujle6e 36 a. 
Bnleacä 14. 
Bol^da 9. 
Boletn Ib. 
Buliga 35. 
Bumbu 6, 27, 

30 b, 43. 
Bnmbiüe^e 10. 
Bundä 42. 
Bnrcnlea 17. 
Bürens 16. 
Bur6a' 8. 
Bnr6ela 34. 
Burd^i 43. 
Bardu 8. 
Burfi 33. 
Burfui 24. 
BuBlioc 23. 
Bnsann 10, 43. 
Bus6ug 20 b. 
Büstac 17. 
ButQÜ 9, 17. 
Bntnra 42. 
Bazaj^cä 43. 
Bnzdulea 35. 
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Bnzdnrä 27, 28. 
Bnzac 13. 

Gaba 14, 15. 
Gala Ib, 18,30a, 

43. 
Gal 22. 
Candi 21. 
Gdpota 42. 
Garä^ 12. 
CärU 41. 
Cäcäq 16, 40. 
GäcäQÜa 27. 
Ch^ritL 28. 
Gädar 29. 
Cäfei 27. 
Gäifrjia 27. 
Gäläratoü 38. 
Gälb§a^ä 40. 
Gäldafe Ib. 
Gäldärns 32 b. 
Gäldärnsä 30 a. 
C&lut 10. 
Gälntn 5. 
Gäpac 3. 
Cäpäräza 27. 
Cäpätinä 10. 
C&p&ft Ib, 42. 
C&pQÜ 10. 
C&putÄ-talpä 40. 
C&ptälej 27. 
C&r&bea 5, 32 b. 
C&reße 17. 
Cärisda 14. 



Cätanä 30 a. 
C&t&noc 43. 
Cätäramä 42. 
Gä^mag 13. 
Cica 7. 
Clcu 42. 
Cicäitn 29. 
Cinä Ib. 
Clrlea 5. 
CirHg 27. 
Cirlobea 43. 
Clmu 28, 43. 
Clöcä 14. 
Coadä 5, 10, 42. 
Cgada-j^anäs 42. 
Cleant 42. 
Clestäy 30 a. 
Cobana 14. 
Goc 22. 
Cocirla 35. 
Coclrlä 14. 
Cocirlea 16. 

Coclef 13. 

> 

Gocleautä 4. 
Cocos 8, 13, 41, 
Cocorgadä 18. 
Co6a 14. 
Co6an Ib. 
Co6upa 27. 
Godäii 5. 
Codäläy 42. 
Godiscä 10. 
Godreana 10. 
C-o-falcä Ib. 



Coia 10, 13. 
Golta 30 a. 
Gonäle 5. 
Con6 42. 
Gon^a 20 b. 
Gorda 27. 
Gorfarju 40. 
CoTÜn 23. 
Gorlita 10. 
Gomea 21, 27, 

32b. 
Goroöa 16. 
Gorsocoi 10. 
Goröije 5. 
Gosta 20 a. 

Gosa 30 b. 

> 

Gosolean 43. 
Gota 7. 

Cotarcä 32 b, 43. 
Gotoc 23, 25. 
Gotolan 21. 
Gotoi 5. 
Govaöu 27. 
Graju 41. 
Gr&mpidic 27. 
Grä^nn 17. 
Gremene 30 a. 
Greta 25,27, 30 a. 
Gristurean 41. 
Grisan 16. 
Grisu 16. 
Cristä 30 b. 
Crita/ 5, 15. 
Grmnpen 20 a. 
3* 
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Crumpene 28. 

Cftadä 8. 

Cucu 5, 11, 12, 

16, 17. 21, 28. 
Cu6e 7, 43. 
Cufundiie 10. 
Culä 10, 26,36 a. 
Cnlcusla, 32ab. 
Curaj 13. 
Cur6ilä 33. 
Curea 25, 43. 
Curtu 5, 8, 25, 

32 b, 43. 

Cnstnrä 42. 

Cusa 29. 

Cusu 14. 

Cutu 9, 10. 

Cutanu 17. 

Cutur&l 32 b. 
> 

(5alic 42. 
Öecäq Ib. 
6e6a 28. 
(5e6u 25. 
Öegi^anä 10. 
Öer^s 16. 
6^rt'41. 
Ö^s 43. 
Öeta 42. 
(5ic 42. 
Öic& 28. 
Öicos 24. 
Öicu' 14. 
(5i6ireaijc& 20 b. 
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Öiminlita 42. 
(jimisan 43. 
(jinadij^e 42. 
Öinjarju 27. 
Öirca 13. 
Öiri 14. 
ÖirÜä 13. 
Öisälitä 5. 
Oobu'lb. 
(5o6oi Ib. 
6o6in 42. 
Öolgabä 17. 
Öor 30 a. 
(jorgaüe 2. 
Öor^i 42. 
Öorlaij 28. 
Öoru 8, 10, 14, 

24, 28, 32b. 
Öuca 13. 
Öucur 42. 
(5u6 15. 
Öujcu 42. 
(Jaleann Ib. 
(jupelitu Ib. 
Öuplea 27. 
Öurilä 41. 
Öurliga 14. 
Oufi 42. 
Öutä 8. 
Öutu 27. 
Coc 7. 
Öaöu 8. 
Öoru 7. 



Dabn 22. 

Daj.Da 14. 

Däbonu 40. 

Däcär 5. 

Dädäft 12. 

Däian 27, 30 b. 

Dämälncä 16. 

Dämian 29. 

Dända 14. 

Däni 17. 

D&r&b 5. 

D&rabä 28. 

D&r&but 13. 

Deda 32 a. 

Deöi 10. 

Deta 11. 

D^nda 43. 

Dien 19. 

Diga 40. 

Dldu 14. 

Dirjalä 30 a. 

Dirlan 9. 

Dirlea 33, 42. 

Dirloö 38. 

Dgancä 18. 

Doydäd de o^ä 

40. 

Dobas 10. 
> 

Dobos 5. 
Dod 10. 
Dodä 23. 
Dodoc 42. 
Dodu 27. 
Dolca 4. 
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Dolbos 27. 

> 

Domnu 27. 
Doüicä 11. 
DrNad 30 a. 
Dra^a 8. 
Dr&gan 14, 27, 

35. 
Drägälas 8. 
Dr&goi 19. 
Dragostin 21. 
Drä^a 5. 
Drilä 11. 
Drimboi 22. 
Drina 43. 
Drotaf 40. 
Drugä 8. 
Dubä 10, 14. 
Dn£an 30 a. 
Dudä Ib, 14,43. 
Duditä 27. 
Dudurä 27. 
Duduroü 23. 
Dnlca 42. 
Dulcä 27. 
Dulfan 43. 
Dnman 8, 36 a. 
Damn 5. 
Dunäfe 42. 
Durduc 5. 
Durlä 43. 

Didan 42. 
l3iQaeä 5. 

Deian 10. 



Diba 28. 
Dicä 16, 27, 30 a. 
Ditu 19. 
Divon 34. 
Dordan 10. 
Duca 17. 
Ducu 16. 
Dulic 10. 
Dura 42. 
Durläft 27. 
Dorma 23. 
Duru 27. 

Faragn 4. 
Fäcu 42. 
F&f&lic 43. 
F&sui 28. 
Fercu 8. 
Fjeraf 8. 
FifiU 8. 
Fil&ru 27, 42. 
Filz 22. 
Fiscusu 43. 
Fic 7. 
Filea 30 b. 
Fläc 42. 
Fleaß 33. 
Flecu 40. 
Fleanca 43. 
Fleancü 28. 
Fleata 43. 
FUsöicä 27. 
Florai 43. 
Florea 13. 



Floriöicä 27. 
Fgale Ib. 
Fgale-ars 31. 
Fgale-mic 41. 
Foarfecä 42. 
Fodor 3. 
Folomoc 27. 
Forvizär 40. 
Fr^nt 14, 17. 
Frit 27. 
Friti 42. 
Frlncu 5. 
Frucsi 39. 
Frumosu 8. 
Frunzä 27, 42. 
F^acu 23. 
Finale 10. 
Fulzerel 5. 
FuBär 18. 
Futär 17. 

Gabor 36 a. 
Gäborut 14. 
Gada 17. 
Gada 5. 
Gaja 16. 
Gaita 7, 9. 
Gaspär 16. 
6ai} 30 a. 
Gä9da 36 b. 
Gäinä 20 b. 
Gäzaq 18. 
Gaz^ 27. 
Gernit 42. 
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Glbü 27. 
Gif Ib. 

GUcä Ib, 43. 
Gliya 35. 
Glnscäi} 43. 
GlrdQÜ 31. 
Glrj&i 42. 
QiiA^ 23. 
Glseä 8, 42. 
Giza 5, 20 b. 
Gizai 42, 43. 
GQangä 20a, 27. 
Goga 42. 
GolQ^bä 28. 
Golea 30 a, b. 
GoDza 10. 
Gorgosäl 26. 
Gostu'lO. 
Grabis 42. 
Gran&ru 27. 
Gran^a 3,23,30 a. 
Grasn 23. 
Greelas 11. 
Grealns 20 a. 
Griva 43. 
Grofu 27. 
Gros 7, 28. 
Grozar 27, 33, 43. 
Gug 30 b. 
Gagnlan 24. 
Gngnleana 14. 
Guleä 31. 
Gi^angä 10. 
Gnran 28. 



Gnrä-micä 6, 42. 
Gnrlnp 26. 
Gnsatu Ib, 27, 

28, 31. 
GnsQÜ 30 a. 
Gusu 13. 
Gnzman 7. 
Gnzn 18. 

(^erda 32 a. 
6izäl 10. 

Haies 42. 

Hampu 10, 27, 

40, 41. 

Harap 27. 

Härhanzel 28. 

Hector 42. 

H^p^l 15. 

Hicu 14. 

Hie 42. 

Hirbeicä 8, 39. 

Hlrdalä 27. 

Hlrlea 28. 

Hiscä 30 b. 31. 

HQamidä 16. 

Hgandra 14. 

Hodorog 18. 

Hola 27. 

Holä 30 a. 

Homan 9. 

Hondrn 42. 

Hontu 27. 
> 

Hopa-popa 10. 



HordoläQ 34. 
Horj^a 40. 
Horöiz 27. 
Hotu 30 b, 43. 
Hnea 13. 
Hudri 43. 
Hnj^eä 14. 
Halpea 27. 
Hulu'^41. 
Hnrat 42. 
Hutu 13. 
Hnzä 7. 
Hazäji 30 a. 

Ijae 41. 
Irimie 34. 
IseäUtu 42. 
Ispita 24. 
Istäl&Q 8. 

Xagärn 41. 
laia 42. 
lanea 28. 
i&s6e 27. 
lepur 41. 
lepnras 42. 
Iepure'l4, 25, 43, 
I^pta 43. 
I^n^a 43. 
ligänä 10. 
losea-ba^i 5. 
losiv 13. 
iovitä 42. 
lova 20 a. 
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labeana 7. 
Iuris 17. 

Impärat 43. 
inea 43. 
indatä-apä 13. 

Jändaf 21. 
Jpardä 27. 
Jtdovu 27, 32 b. 
Jiga 10. 
Jita 28. 
Jmgai 32 a. 
Jü^t" 7. 

Jucu 8, 18, 22, 
27, 43. 

K^ti 42. 
K^m 27. 
K^t 16. 
I^ep&l 13. 
Kepeüag 18. 
Kija 11. 
^iie 42. 
Kiki 13. 

Lab& 43. 
Labos 42. 
Laj[äs 5. 
Laje 10. 
Laiu 8, 24, 30 a, 

33. 
Lan^ 43. 
Lapte-dul6e 40. 



täfä 8. 
L&bont 34. 
L&butä 42. 
Läpnzan 30 b. 
Lätäfet 20 a. 
Utl 16. 
Leafl 7. 
Leb&r 43. 
Leca 15. 
Leu 42. 
Lelea 14. 
L^£e 42. 
L^iea 10. 
L^mber 10. 
Lic 13. 
Lica 14. 
Licu 21, 40, 41. 
Liga 30 a. 
Limbric 9, 23. 
Linzinafa 13. 
Lipiü 23, 28. 
Litä 16. 
Litu 43. 
Loatä 7. 
Lobodä 16. 
Lnca 43. 
Lul^6e 14. 
Lungu 3, 24, 27, 

43. 
Lnngn In täpligä 

41. 
Lnpä 27. 
Lnpila 10. 
Lupu 1 b, 5, 7, 8, 



9, 19, 21, 24, 
25, 28, 30 a, 
31, 32 a, 35, 
36 a, 38. 

Lnpnlesc 42. 

Lut 26. 

Lutu 16. 
> 

Mai 23. 
Malea 43. 
Mandrä 24. 
Mani 18. 
Maüa 5. 
Marc 43. 
Marcu 17, 35. 
Mazäfe 18. 
Maza 12. 
Mat Ae caprä 40. 
Mädär 25. 
Mädäla 28. 
Mäj^or 32 a. 
Mälaji 8, 42. 
Mälaj[-crad 30 a. 
M&l&i^tu 17. 
Mäcalin 7. 
M&6ei 29. 
Mä£^cnt 23. 
Mägäf^6e 30 a. 
Mägafn 41. 
Märgann 27. 
Märtis 24. 
MärnÜL 10. 
Mäsiiu 7. 
Mäxin 7. 
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Mec 10. 


Moflcoder 41. 


Nieola^e din 


Memeian 27. 


Mo^gacä 5. 


Inme 40. 


Mentn 5. 


Mosyacä 12. 


Ni6i 16. 


M^rjan 28. 


Mosnt 25. 


Ni6ibuc 27. 


M^cu 20 b. 


Motoi 12, 21. 


Nij 5. 


Micu 17, 28. 


Motor^ 28. 


NiBtor 16. 


Mi6iii 28. 


Mota 24. 


Nixi 10. 


Mielu 30 b. 


Mozgorja 28. 


Nop^ 11, 41, 


Mi^fe 30 a. 


Myargän 12. 


Norosa 8. 


Miiesc 36 a. 


Mucära Ib. 


Nunn 10, 40. 


Milenti 28. 


Mugure 27, 43. 


Nunntä 30 b. 


Mircu 5. 


Muja 36 a. 


Nuttli 10. 


Miscäft 16. 


Munftin 13. 


m 


Misca 27. 


Mandann 24. 


Niamtu 30 b. 


Mistoc 42. 


Mnngn 14. 


l^eöedu 12. 


Mitru 23. 


Mur&s 16. 


Isfecsa Ib. 


Mit 7. 


Murgu 40, 42, 43. 


Negata 32 a. 


Mitn 5. 


Mnsca 43. 


Negota 34. 


Mgatäru 14. 


Mnflcann 14. 


Negr^i 19. 


Moc 10. 


Mustet 27. 


Nilca 10. 


Mocanu 14. 


Mn^ 7, 8, 18, 27. 




Mocodan 8. 


Mutu 21, 40, 41. 


Oaia 14. 


Mocran 43. 




Ocu 27. 


ModQacä Ib. 


N-am baj 40. 


06a 22. 


Moga 3. 


Nafli 10. 


Onucä 17. 


Mogoliö 16. 


Naltu 43. 


Orbu 43. 


Moisoü 36 a. 


Napa 43. 


Osebe 42. 


Moisälelnjä 41. 


Näpastä 14. 


Otn 14. 


Moldoveanu 10. 


Närodu 27, 43. 




Moldoveü 30 a. 


Nätrozn 8. 


Paclä 27. 


Mondir 27. 


N^tgsn 17. 


Pandra 16. 


Monicä 21. 


N^tl'42. 


Pantu 23, 27. 


Morcoö 5, 13, 15. 


Njamtu 21. 


Papu 5, 10. 


Mormo^a 27. 


NieälSft 10. 


Para 20 a. 
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Paravisca 42. 
Partemje 42. 
Pas&re 5, 8, 27. 
Pasäfe 18. 
Pascn 27. 
Pasli 42. 
Pasa 42. 
Pau 19. 
Paijca 16. 
Pä6 40. 
Pär6eüe 27. 
P&dufetu 10. 
P&hiö 25. 
P&lut 30 a. 
Päii6ilie 27. 
Päntoc 28. 
Päp&ragä Ib. 
Päpu 42. 
Päpuc Ib. 
P&r&ft 40. 
Pärip 32 a, b. 
PätÄ 14. 
PätäcäQ 41. 
Pätrucä 2. 
P&trucan 13. 
Pätruscä 10. 
Pätrinjäi 15. 
Pätrunzej 5. 
Peagu 30 b. 
Peanta 43. 
Peca 23. 
Peßenica Ib. 
Pedell 41. 
Peciöel 28. 



Peia 16. 
Peleancä 7. 
Pelegu 30 a. 
Peles 7. 
Pemii 14, 27, 40, 

42. 
Penuscä 40. 
Pereöe 14. 
Persa 42. 
Persona 42. 
PeBcafn 32 b. 
Peten 40. 
Pen 19. 
Penn 30 b. 
P?nt 19, 22. 
Pfrde 41. 
Pi6ieä 10. 
Piöidu 5. 
Pidor de pore 40. 
Pidac 10. 
Pidäl 30 a. 
Pila 43. 
Pireaqca 36 a. 
Pifltait 18. 
Pistritu 28, 40, 

41.' 
Pi^or de pHQrc 

42. 
Pis6irie 9. 

> 

Pispoe 11. 
Pista 5, 13, 21, 

32 b, 43. 
Pistol 5, 6, 8. 
Pit^ancä 12. 



Pitnliä 17. 
Pitieu Ib. 
Pitigolea 16. 
Pitignf 28. 
Pitu 43. 
Pizmgacär 27. 
Pizda - närQadä 

30 b. 
Picu 27, 28. 
Pi6u 40. 
Ptnga 43. 
Plrc 42. 
Ptrläft 42. 
Ptrpalä 28, 29. 
Piröu 8, 23. 
Pirt^i 42. 
Plrtu 13. 
Pisa 14. 
Pttu 

Pläies 30 a. 
Pl&äintä 18. 
Plosfia 14. 
Plotgagä 14. 
Plotoza 43. 
Piutu 10. 
Pobega 18. 
Poc&nosu 18. 
Pofa 27. 
Poi^narju 27. 
Poleacu 14. 
Poldi 13. 
Pomaä 10. 
Pomanä-v^rde 

13. 
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Pomäramä 15. 
PompoÄ 24. 
Poncü 27, 43. 
Popa 35, 41. 
Pore 9. 
Porcafn 42. 
Porcu 7, 10, 27. 
Porega 43. 
Poroc 5. 
Porö^aüe 10. 
Pornmbel 5. 
Pommbu 6. 
Posgacä Ib. 
Poöoi 36 a. 
Posta 27. 
PostoÄ 43. 
Potcgavä 14. 
Potoroancä 14. 
Pozdafe 17, 40. 
Pozdafn 11. 
Prajzu 10. 
Präpäditn 24. 
Precup 31. 
Preda 10. 
Pref&tusu 16. 
Pr^scodel 5. 
Prf lya 28. 
Pribeagä 43. 
Print 24. 

> 

Pripitu Ib. 
Pripu 27. 
Pristen 42. 
Prisäp 43. 
Prosta 40. 



Puc 18. 
Paca 34, 43. 
Puc&l 11. 
Püc&rafl 10. 
Pncles 20 a. 
PücH '23. 
Pufu 23. 
Puiea 16. 
Puicä 30 a, 42. 
Paiu 5, 43. 
Put^t 10. 
Pnlan 5, 42. 
Pnlea-moisä 5. 
Pulbere 16. 
Pulbere 14. 
Poles 42. 
Pulhac 43. 
Pnpezä Ib, 13. 
Pupi 42. 
Pnp^pä 12. 
Pupu 10, 13, 16, 

25, 42. 
Purädäft 30 b. 
Purca 17. 
Pur6el Ib. 
Pur6ic 28. 
Purda 29. 
Purdac 32 b. 
Purda 10, 30 a. 
Purec 17, 20. 
Purecu 21. 
Purere 28. 
Pureäel 30 b. 

e 

Porica 43. 



Parec 10, 42. 
Pnrai 10, 18, 

27. 
Partei 9. 
Pnöi*8, 17. 
Pnscas 27. 
Pnscatn 23. 
Pnseä 32 a, 42. 
Patul^icä 43. 
Pnti 15. 
Pntieä. 
Putiüel 5. 
PnMel 14. 

Racu 14. 

Bajita 13. 

R^tura 43. 
> 

Baoz 30 a. 
Bata 13. 
Bagca 18. 
Bäuda 12. 
Bäb^Ua 27. 
B&bg^ca 42. 
Bäcobel^ 14. 
Bä6ondi 5. 
BädäläQ 8. 
Bäfilesc 30a. 
Bägutä 27. 
Bäseindaji 30 b. 
Bäspäläii 15. 
BätotLU 38. 
Benda 5. 
R^n 43. 
B^nda 15. 
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R^ndea 7. 
Rifti 27. 
Riga 21. 
Ripi6iri 28. 
Rista 7. 
Rlcn 28, 36 a. 
Rincu 27. 
Ripa 14. 
Rip^ 27. 
Ri^ 16. 
Rita 42. 
Rara 30 b. 
Roatä 30 a. 
Rostos 18. 
Rosu 17, 27, 42, 

43. 
Rndeü 36 a. 
Rnha 21. 
Rnsa 43. 

Sac 5. 
Sapa 43. 
Sasn 21. 
Säcärea 10. 
Säc&rel 7. 
Säcreatä 42. 
S&Uc' 41. 
Sämnilä 42. 
Säpoö 24. 
Säraca 30 a. 
ScUpu 22. 
Scilla 42. 
Scri^afä 8. 
Sepi 13. 



Se^ta 42. 
S^mbu 7. 
Sfiröa 27. 
Sftrco^ 27. 
Sil^s 14. 
Skii 5. 
Sfatomiä 16. 
Sobaru 27. 
Socol 7. 
Solga 2. 
Somäj^agn 14. 
Soric 23. 
Späriata 20 a. 
Sp&riosü 27. 
Spätaf 8, 32 a. 
Spätarjin 30 a. 
Spenaf 17. 
SpiridoÄ 42. 
Stä^an 8. 
Stärpn 32 a. 
Stelnitä 42. 
St^lnitä 27, 43. 
StiDga6a 42. 
Straft 27. 
Straitan 20 a. 
Str&luc 23. 
Stnpara 23. 
Sufletu 42. 
Suie6e 13. 
Sajca 5. 
Sulä 8, 10. 

Sales 28. 

> 

Sapan 5. 
Sur6el 42. 



Surdu 17, 23, 40, 

41. 
Snrip 10. 
Snsaic 42. 

Sacu 9, 19. 
Sapä 7, 27. 
^atu 30 a. 
Saften 5. 
^ärä 30 a. 
^äläft 30 a. 
^6cäl^ 41. 
^ecäft 16. 
^edoban 28. 
Gerann 12. 
^erban 30 a. 
Öiboc 33. 
^iboca 35. 
^inca 10. 
^ipu 10. 
^ireac 5. 
Sireasä 13, 15, 

16. 
Si^a 10. 
Öiöu 27, 41. 
J5ganc& 27. 
Sgarä 27. 
Öobanu 10. 
S'obgatä 27. 
Öoca 5, 10, 11, 
^ 27, 28, 43. 
^ocirlan 8. 
Öociede 5. 
Sodolan 18 



44 



Soziale Verhältnisse. 



Solan 18, 34. 
Öolea 14. 
^omandä 14. 
Sontolan 5. 
Sontropea 5. 
Öonta 27, 29. 
Sopantä 41. 
Öopläft 25. 
^orcäQ 32 a. 
Öorei 27. 
Sorica 14. 
Öorgaga 31. 
^oraza 30 a. 
Sotvan 5. 
^ijacätä 14. 
^ngaf 21. 
Öuhaia 27. 
Öahured '43. 
Snhnfez 16. 
Suhurezu 14. 
SuläQ 30 a. 
Sul^6e 9. 
Sulpa 32 b. 
Sulu 7, 13. 
Supearcä 10. 
Supi 7. 
Surea 41. 
Suiilä 17. 
Suru 5. 
Susulea 10. 
Suta 5, 27. 
Öuta 28. 
Sutu 16. 



Sajl.bär 8. 
Sajbu 36 a. 
Sajcu 2. 
Samn 21. 
Saträ 3. 
Savär 10. 
Säda^na 42. 
Säl 32 b. 
^ämnlicä 16. 
S&ndrut 16. 
Särcäu 41. 
Säret 5. 
Särpe 41. 
Säsn 16. 
Sdirba 30 b. 
S6irbu 41. 
S6opu 28, 42. 
Söopu-igafii 27. 
Sdat 42. 
Sifior 43. 
Snaidär 14. 
Sgarec Ib. 
^ocu 36 a. 
Soleal0,32b,42. 
Sontropea 28, 31. 
Sosoi 23. 
Spann 16. 
Spentäl 5. 
Sp^ntäl 43. 
Streaf 42. 
Stoflea 24. 
Student 43. 
Suc& 35. 
Su6atu 27. 



Sngar 24. 
Sutu 20 a. 
Suta 9. 
Svait 10. 

Tacu 27. 
T&baseä 14. 
Täglrtä. 31. 
Täläl&n 42. 
T&lianu 39. 
T&lic 41. 
Tälpoaüe 28. 
T&ur^nö 14. 
Terem 42. 
T^ea 42. 
T^rt^ 27. 
Tinea 13. 
Tipu 28. 
Tlrs 30 a. 
Tirtgacä 18. 
Tirtgagä 16. 
Tobies 29. 
Toderetu 40. 
Toflea 27. 

Tolan 43. 
Tolhanu 42. 
Tonga 43. 
Tonote 42. 
Tonu 7. 
Torea 17. 
Toscä 43. 
Tota 13. 
Totoc 10. 
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Totoica 34. 


tirilä 42. 


Ure6atu 23. 


Totoröa 34. 


TisaUtä 40. 


Ur§6e 41. 


Totu2,27,30a,43. 


3 


ürete Ib. 


Trai 30 a. 


Tap 8. 


Urs^i 14. 


Trampu 41. 


''apu 7, 16, 24, 


ürsu 7, 8, 38. 


TräUutä 23. 


' 40, 42. 


Uta 10. 


TrÄTnnri6 42. 


Tärmure 43. 


3 


Trämuriä 33. 


Tere-zarnÄ 13. 


Vaida 7. 


Treancä 28. 


Tipizn 2. 


Vancu 10. 


Treabä-bunä 40. 


Tibi 16. 

> 


Vasär 42. 


Treabä-8labä40. 


Tibrea 19. 


Vält&r 30 a. 


Tric 11. 


Tlclede 42. 


V&g&n 27. 


Tripi6iri. 


Tif 30 a. 

■> 


Väläft 13. 


Troncan 7. 


Tifu 21. 


Välean 6. 


Tronf 24. 


Tigan 16. 


VäfläUje 17. 


Tronöa 16. 


Tiganu 43. 


Vätraü 10, 28. 


Trucä 11. 


Tig&üela 32 a. 


Väträü&l 10. 


Trufas 8. 


Tigäüescu 43. 


Ve6ea 16. 


Tiiacä 10. 


Tlgu 43. 


Ve4uras 20 a. 


Tucu 16, 27. 


Tihoö 41. 


Veta 42. 


Tulea 17, 27. 


Tina 10. 


Veveritä 42. 


Tuleu 32 a. 


Tlnta 40. 


3 

Vezurä 14. 


Tunafiu 27. 


Tipiriu 40. 


Vezufe 20 b. 


Tuncä 10. 


Tlrda 27. 


V^zufe Ib. 


Turi 5. 


Tltu 7, 24, 43. 


V^rdeie 27. 


Turnea 22. 


•fift 30 a. 


Vicol 43. 


Turüa 28. 


Tgafa 21. 


Vidu 10. 


Turn 10. 


Toi 10. 


Viie 10. 


Turcu 15, 20 b. 


tolan 18. 

> 


Vijolie 43. 


27, 35, 36 a, 42. 


■püholi 5, 8. 


Vijuliie 5. 


Tnscaün. 


Tuli 27. 


Vinca 10, 27. 


Tuscä 27. 


• 


Virona 27. 


Tutnlea 8. 


Uca 41. 


Viscu 8. 


Tutnruz 25. 


Uqu 9. 


Viva 5. 
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Vivostan 16. 
Yizanti 2. 
Vljtt 43. 
Ytnät 30 a. 
Vlneu 27, 43. 
Vlaieu 3, 27, 43. 
Vlogu 10. 
Vr^me-r^ 27,42, 

43. 
Vnlpe 10, 28, 

30 a. 



Arinta 28. 

> 

B&dita 14. 
Bäla'o, 40. 
Bäläcnta 32 a. 
Bälata'28. 

> 

Bätrineata 40. 

'^ > 

Beasca 19. 
Beleonta 34. 
Berna 28, 32 a. 
Berta 40. 
Besä 35. 

Besica 28. 

> 

Bprca 41. 
B^gä-särate 40. 
Bibana 8. 
Biia 27. 
Biri 28. 
BUba 30 b. 
Bitica 34. 
Bganca 34. 



Zaie 42. 
Z&bovitu 7. 
Zäpa 28. 
Z&var 18. 
Zblrfiu 42. 
Zbirüeda 22. 
Zdrfncu 10. 
Zlca 42. 
Zorilä 30 a. 
Zric 42. 
Znicä 43. 

Frauen. 

Bganda 32 b, 33. 
Bgarca 25. 
Bobica 11. 
Boborpaäe 31. 
Bocoreana 8. 
Bodina 19. 
Bgafa 20 a. 
Boräj^ca 8. 
Borca 20 a. 
Bordoveana 25. 
Bordnna 20 a, 25. 
Borisca 32 a. 
Bosfgaüe 42. 
Bozoncgaüä 32 a. 
Brädaj^ca 30 a. 
Brädnlea 10. 
Breaza 9, 25, 26, 

27, 30 a. 
BveiMe 21. 
Brgasca 33. 
Babgaüe 8. 



Zaca 13. 
!^acn 43. 

t&Q 10. 

tem 12. 
i^inziosn 34. 
tadele 5. 
!^iigan 25. 
i^ugänafa 10. 
iuAe 16. 
^arzilä 36. 



Bacobet 8. 
> 

Budursaüe 42. 
Bnlga 44. 
Bnlec 28. 
Balegaäe 19. 
Balete 40. 
Bulic 27. 
Bnmbeasca 32 b. 
Bardacä 27. 
Biircal9aüe 17. 
Bnröilica 34 
BnricoaBa 33, 34. 
Bnrigaüe 20 a. 
Bnrnca 28. 
Bnrujiaiiä 28. 
Burta 41. 
Bn^äüe 8, 10. 

Bn^inis 41. 

> 

Bntnsina 28. 
> 

Baxgaüe 41. 
Bozäc^aäe 25. 
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Bnzdnra 34. 
Büzora 20 a. 
Büzurä 27. 

Caea 28, 41. 

Caki 17. 

C&itä 8. 

Cäl&bet 8. 

Cäpaj^ca 40. 

Cäpgü 27. 

Cär&huia 32 b. 

Cärica 8. 

Cäsoü 34. 

Catalina 8. 

Cätira 28. 

C!ca 11. 

Clrloboafie 28. 

Clrta 8. 

Clinta 29. 

Ggada 15. 

Gocäüe 8. 

GocQana 41. 

Coeu 8. 

Codalbä 40. 

Codita 14. 

Cojlta 8. 

Colta 20 b, 41. 

Copileata 41. 

Cornnra 35. 

Cr&öitura 32 b. 

Creata 8. 

Cres6ina 17. 
> 

Crisca 21. 
Cuca 8, 28. 



Cncu 8. 
Castnri6a 42. 
Cns6i 41. 
Cntnbela 32 b, 

41. 
Gntnfela 28. 

Öescla 34. 
Öesana 8. 
Öica 28. 
Öidqaüe 26. 
Öiregafie 17. 
Öo6a 27. 
doröolgasa 40. 
(jgamfa 28. 
(joara 35. 
Öu^ca 41. 
Öurca 35. 
Ouruia 28. 

Corobela 32 b. 

Daga 32 b. 
Dardnla 11. 
DäräbQaüe 20 b. 
Dinda 39. 
Dirloü 25. 
Doba 20 b, 25. 
Dobreana 41. 
Doda 41. 
Dodolica 11. 
Dolänfä 27. 
Drimba 20 a. 
Druggaüe 32 b. 



Dndnlan 8. 
Duda 27, 28. 
Dndnra 32 a. 
Dudurofi 28. 
Duman 36 a. 
Dnncgaüe 41. 
Dura 10. 

Diraleasa 8. 
Dord-äl-mafe 8. 

o 

Dorgaüe 34. 

Finant 40. 
Finita eu pa^u-n 

cur 40. 
Flrta 25. 
Flsa 8, 32 b. 
Fisca 42. 
Fisttea 32 b. 
Fleafa 28. 
Fleica 8. 
Flisca 25, 41. 
Floaca 29. 
Flgarea 9. 
Floriea 29. 
Foita 27. 
Forfolina 32 b. 
Forforgasa 19. 
Frnmgasa 20 a. 
Frumosiea 8. 
Fureoü 30 a. 

Gämälieasa 40. 
Gäoza 40. 
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G&rasca 30 a. 


Länöalie 32 a. 


Närgada 40. 


Girdana 8. 


Lelita 11. 


Msolea 42. 


Glzägafie 42. 


Lera 42. 


Neagra 42. 


Grana 32 b, 35. 


Licqafla 15. 


Negäsgaüe 42. 


Gqaga 8. 


Lila 33. 


Nagra 9. 


Gobgafie. 


Lili 22. 


Nisa 8. 

> 


Gusata 28, 41. 


Lina 19. 


Nina 29. 


3 


Liorä 39. 


Nnna 42. 


UaQca 20 b. 


Lipa 41. 




Häjina 10. 


Liza 28. 


Oarba 31. 


Hähauca 26. 


Lnnga 32 a. 


Ödatä 28. 


Häiduc 28. 


Lnpa 8. 


> 


Hoidolera 8. 


Lupgaüe 13, 20b. 


Pändnrgaöe 19. 


Uordorosala 31. 




Pärina 19. 


Huda 11. 


Mäcrntpane 35. 


Pastor de ox 8. 


Hupa 8, 10. 


Mä6nla 28. 


Peöeca 8. 


Hura 30 b. 


Mäläj^asa 8. 


Pelearca 32 b. 




Märinta 20 a. 


Pi6iriea 11. 


Ilca 32 a. 


> 
Märata 41. 


Pileaga 27. 


Ileana 7. 
Ilinca 8, 41. 
Imna 7. 


Melihaia 28. 
Miscpana 20 b. 
Mitra 29. 


Pilica 20 b. 
Pirca 8, 41. 
Pisca 34. 


lapä 30 a. 


Minaj^na 28. 


PiscQaüe 25. 


Mlnza 30 a. 


Pistrita 8, 20 a. 


luti 42. 




> ' 


JL ^'w VA Jk mm m 


Mirlica 8. 


Pistolea 27, 32 b 


Jlmba 32 b. 


Modrovgäna 31. 


Pi^a 8. 


Jnca 8. 


Mpanga 28. 


Pizdä-galbenä 


Jula 41. 


Motpaüe 25. 


42. 


Julta 27. 


M^anca 10. 


Pizdä-lungä 41 




Mncali 42. 


Piräjana 41. 


I^ita 27. 


Mnstä^oasa 28. 


Pisa 20 a. 


> 




Pirt&ita 42. 


T^ala 8. 


Naea 11, 19, 40. 


Plrta 41. 


Läia 40. 


Nata 41. 


Plgasa 28. 
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Poama 32 b. 
Pgafa 22, 29. 
Poca^Da 35. 
Popic 28. 
Posta 32 b. 
Prauca 8. 
Prävälinca 40. 
Purcöaöe 17. 

• 

Puröica 21. 
Purtätßafe 28. 

Ramna 8. 
Rata 32 b. 
Räfila 27. 
Räpqajca 8. 
Räsoajca 20 b. 
Räijiila 19. 
Rita 10. 
Rima 20 b. 
Ripa 34. 
Roanda 32 b. 
Rosgaüe 27. 

Säpta 31. 
Särbätßare 33. 
Scovardina 10. 
Seorlobet 8. 
Scremuica 28. 
Simedreana 10. 



Bändäloc 14. 
Budälä 28. 
Bulbuc 17. 
Burj^anä 14. 

Popoyioi, Dialekte. 



Sorinca 42. 
Soruta 21. 
Stanca 8, 32 b. 
Sulgafie 21. 
Susui 27. 

Siripita 22. 
Soc 19. 
Öordaiea 35. 
Hotqaöe 10. 
Suca 20 a. 
Suhurezu 32 b. 
Öula 32 b. 
Öupa 8, 28. 
Supäloaüe 27. 

Sa^ca 8. 
^ärica 10. 
§6äpa 20 b, 28. 
^isa 27, 28. 
Simuaüe 8. 
^gaj.ca 41. 
^Qana 35. 
^ofrinca 39. 
^omica 10. 
^prajtu 14. 
^ulendra 30 a. 
^ulearca 42. 

T&licgaüe 41. 

Knaben. 
Butic 14. 

Cäläriiä 14. 
Cäpätlnosu 28. 



Tät-asa 8. 

Täbäluseä 30 a. 

Tita 8.' 

Tita 9. 

Tlrs 28. 

Tganta 34. 

Tofleasca 28. 

Tolan 8. 

Trinea 8. 

Trisca 19. 
> 

Tropo6ina 10. 
Tuca 8. 
Turca 28. 

yigan 39. 
Tqarta 32 a. 

Urita 20 a. 
Ursßaöe 23. 
Uta 42. 

Veguaöe 8. 
Vijulia 30 a. 
Virsa 27. 
Vormäöasa 10. 
Vulpea 11, 28. 
Vulpe 32 a, 40. 

Zuninca 32 b. 



Cärbuüe 14. 
Cucu 14. 
Cuö 28. 
Öeres 14. 
4 



50 



Soziale Verhältnisse. 



Daruc 14. 
Debnf 14. 

Fis 14. 

Gävoröa 28. 
Gizai 14. 
Gurdnnä 14. 

Horgos 14. 
HnBCu 14. 



Lepa 14. 
Limbric 14. 

Mätecä^ 14. 
Mutu 28. 

Nojitä 17. 

Parpanzel 14. 
Päius 14. 

Slrba 14. 

Mädchen. 
§llca 28. 



Spätarj 14. 
Stärpu 14. 

^ängäy 14. 
Somandil 44. 



/ 9 



Totoi 14. 
Tus-mägärus 14. 

Vikenti 14. 
VisUc 17. 



Adam 29. 
A6im 5. 
Afilon 36 b. 
AUc 42. 

Andräsäsc 12. 

> 

Andräsoü 30 a. 
Andrej 30 b, 39. 
Ar6an 16. 
Ardelean 10. 
Artan 30 a, 32 a, 
33, 34. 

Baba 29. 
Badu 42. 
Balint 27. 
Baraü 30 a. 
Barb 11. 



3. Familiennameii. 

Barnä 19. 
Bärbofi 11, 30 a. 
Bärbulesc 30 a. 
Bera 18, 36 a. 
Bistrian 5, 26, 27, 

32 a, 35. 
Biräan 32 b. 
Blaj 21. 
Bobilca 29. 
Bobora [39] 30 a, 

36 a, 41. 

Bogdan 35. 

Boda 27. 

Bodes6an 7. 
> 

Bojan la, 18. 
Bordent 8. 
Bo^agos 43. 



Bran 39, 40. 
Buble 43. 
Budris 30 a. 
Bud&toö 8. 
Bumba 5. 
Bur 4, 16. 

C&6esc 36 a. 
Cäpet 12. 
Costa 5, 10, 25, 

27, 29. 
Costese 38. 
Cotoc (Zigeuner). 
Gotolan 30 a. 
Covan 22. 
Crlsnie 23. 
Cräöuüese 3, 81. 
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Crisan 10. 
Gnrsan 16. 
Cns 16. 

CeiDa 39. 
Öiculä 7, 35. 

Dan 15. 

Dällndä 12. 

Dävinca 3. 

Dirnulesc 28. 

Dobra 28, 42. 

Dragotä 10, 13. 

Drägoi 30 a. 

Duduja la. 

Dulcä 11. 

Duma 23. 

Dumitresc 30 a. 

Dumutoii 30 a. 
> 

Dergaü 30 b. 
Dioga 23. 
Diois 7, 33. 
Dordesc 36 a. 

Fan 18. 
Faor 29. 
Faur 5. 
Färcas 20 b. 
Feregan 22. 
Flajeras 30 a. 
Fr^nt 12. 

Gabor 20 b. 



Gogitä 39. 

Golesan 35. 
> 

Gostean 24 ans 

27. 
Gostij.an 42. 
Gostan 2. 
Gota 36 b. 
Grec 25. 
Grosan 17. 
Grozon 30 a. 
Gurä 43. 
■ 

Hanes 18. 
Hant'42. 
Häräij 14. 
Hätägan 29,32 b. 
Hälda 9 (vgl. 

Vajda). 
E^vi 43. 
Hirban Ib, 10. 
Holdan 43. 

Ibraim 42. 
Icobesc 8. 
Ilja 16. 
Inculesc 8. 
Isac 13. 
Istfänese 30 a. 

lanc 10, 25. 
länäsäsc 6. 
lenäsoü 30 a. 
I^nea 22. 
I^nö 15. 



I^n^a 28. 
lesan 28. 
loöesc 13, 20 a, 
" 30 a, 36 a. 
lorga 18. 
losivoü 30 a. 

loväüesc 30 a. 

/^ 

lubean 4. 

Jurcgaüe la. 

Kenderes 10. 

Lala 23, 24. 

Lä8cus28,10,ll. 

Läscutoü 42. 

Läzäroü 30 b, 

36 a. 

Leca 3. 

Lelesan 29. 

Lobont 42. 
> 

Lorint 16. 
> 

Luca6 Ib, 42. 
Lupesc 6. 
Lupulesc 41. 

Madär 28. 
Maier 37. 
Malea 6, 42. 
Man6 39. 
Martinesc 42. 
Mä6?s 23. 
Mädä 43. 
Mäläoü 37. 
4* 
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Märculesc 8. 


Neda la. 


Poanta 4. 


Märdan 30 a. 


Neidoö 30 b. 


PodeÄ 30a. 


Märian 11, 18. 


Nicoarä 18. 


Poja 14. 


Märilä 12. 


Nistoresc 6. 


Popa la, 3, 25, 


Marina 26, 24. 




29, 42. 


Märiofi 30 a. 


Namt la, 32b. 


Popovic 40. 


Medelean 10. 


N^csa la. 


Popovi^ 25. 


Merinton 30 a. 


Nedofi 30 a. 


Preda 32 a, 34, 


Miclägli 30 a. 




35, 36 b. 


Miclänsoö 30 b, 


Onesan 10. 


Pricas 14. 


36 b.' 


Oprea la. 


Pnpäzä 40. 


Miclea 42. 


Oprifiesc 6. 


Pnseas 32 b. 


Miegaüe 36 b. 


Oprisoö 30 a. 


ß J 


Mihäilä 20 b. 




Eädos 28. 


Mih&ilesc 11, 40. 


Pantoü 30 a. 

3 


Rädgaüe 32 b, 33 


Mihäiese8,30a,b. 


Pasc 2. 


(beide aus P. 


Mihoöese 16, 19, 


Päcuraf 12, 13. 


Voini). 


21. 


Pädurean 24 aus 


ßä^an 37. 


Mir^ 19,25,30 a 


43, 37 aus Lin- 


Rudan 40. 


aas 5. 


dina. 


ßuja 20 a, 25. 


Mltä 10. 


Pälcäft 14. 


ßuman 28 aus 27. 


Moga 11, 38. 


Päräft 43. 


ßum^a 26. 


Moisä 12. 


Päsco6esc 30 a. 


ßuncan 8. 


Moisoö 30 a. 


Päscon 30 a. 




Mun6an 25, 26, 


Päsculesc 30 a. 


Savit 13. 


29^ 33. 


PäträQ 5, 20 a. 


Säläsän 31. 


Muntan 42. 


Pätriq 3. 


Sävulesc 8. 


Muraf 11, 37. 


Pätroiesc 40. 


Serorobede 31. 


Musa 4, 5, 7. 


Pätrut 20 a. 


Simeria 12. 


Musä6esc 29. 


Pävälon 6. 


Siniöesc 21. 


^ 


Pec^öäl 32 b. 


Sirb 10, 28. 


Nan 9. 


Predesc 8. 


Socol 11. 


Nandra la. 


Prejban 30 b. 


Stänämiresc 30 a. 


Neicoö 30 b. 


Petresc 30 b. 


Stäüesc 30 a. 
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Stäncpafie 29. 
Stänilä 26, 27. 
Stojica 14, 18,20a, 

24, 42. 
Stroja 24 aus 

Boia. 
Struia 31. 

S^rson 8. 
Sirisar 36b. 
Socäzan 32 b. 
Socozan 32 a aus 

32 b. 
Sorpgaf 15, 16. 
Suculesc 28. 

§äioii 8. 
§ändroö 30 a, 

36 a. 
^ärban 9, 17. 
^äroö 30 a. 
^6efäöesc 17, 

30 a. 
§6efon 30 a, b. 



Scirban 16. 
^imon 8. 
^ofica 36 b. 

Tämas 35. 
Tämäsäsc 43. 
Tärnitoö 30 a. 
Todosoö 30 a. 
Toderesc 17. 
Toma 14, 16, 17, 

25, 26, 34, 37, 

40. 
Topliöan 42. 
Tref^scan 25. 
Tulea 30 a. 

■tivula 38. 

flfu 43. 
Tlnt 18. 
Tirlea 15, 16. 
Turcan 30 a. 

Ulmean 17. 
Urs 43. 



Ursulesc 43. 

Vasinea 40. 
Vinca 2, 4. 
Vitonesc 30 b. 
Vlrtopen 30. 
Vlajc 16, 30 a. 
Vläicoü 30 a. 
Vlad 10, 38, 42. 
Vojan 11. 
Voina 11, 18. 
Vulsan Ib. 

Zäpa30b,32a,b. 
Zepa 30 a. 
Zävoian Ib. 
Zlatior 38. 
ZuräläQ 2. 

!^ämänaf 29. 
Zosan 22. 
iiurioA 30 a. 
Zurmo6 30 a. 



Binda 20 b, 42. 

Boda 30 a, 32 b, 33— 35, 41. 

Bodol 8, 10, 27. 

Bodor 12, 14, 15, 17, 18, 

19, 20 a, 24, 39, 40, 42. 
Bodos la, 28, 29, 36 a. 



4. Tiernamen. 

Ochsen. 

Bojian 7, 10, 15, 17, 23, 
25, 27, 28, 30 a, b, 32 a, 
42. 

Boiän 31. 



Caila 8, 9, 12, 16, 17, 19, 
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21, 22, 24, 25, 26, 30 a, 

39, 41, 42. 
Cailea 4—7, 28, 32 b. 
Cailia 27. 

Ö^Dda 38, 42. 

Daru 4, 9, 10, 12, 15, 16, 
18, 21, 25, 27—29, 32 a, 
36 a, 38, 41. 

Daro 6, 11, 35. 

Daros la, 4, 37. 

Faco 4. 

Fäc 10. 

Fäco 16. 

Fäcu 20 a, 29, 42. 

Fiscu 5, 14, 18, 39, 40. 

Florea 10, 20 b, 28. 

Floria 27. 

Grujta 18. 

Idor 20 b. 

lambor la, 5, 14, 16, 18, 
^ 20 a, 26—28, 32 b, 39, 40. 

Kicu 18. 

Lämbu 5, 8. 

Lßamba 4, 6, 9. 

Lgambos 17, 19, 23, 28, 32 b, 

39, 40, 41. 
Lombos 12, 16. 

Moja la, 4, 16, 19, 25, 28, 
32 a, 33, 39, 41. 



Mojar 17, 18, 20 a, 40. 

Misca la, 5, 8, 10—12, 14 
— 20 a, b, 21, 24 — 30 a, 
32a,b — 36a, 38 — 42. 

Paicu 16, 18, 20 a, 28, 32 b, 

39, 40. 
Piscu 16. 

ß^nda la, 3, 8—12, 14, 16— 
32 a, b, 34— 36 a, 37—42. 
ßi6a 18. 

Sämea 5. 

Sämes 8, 17, 24, 27, 28. 

Säftta 42. 

Semea 22. 

Semes. 

Siles 20 b, 42. 

Snrän 5—7, 10, 16, 23—25, 
27, 28, 30 a, b, 32 a, b, 34 
—36 a, 37—40, 42. 

Surän 31. 

Suru 40. 

Öerban 28. 

S^nda 3, 8—12, 16, 17, 19, 
20 b, 21, 22, 24, 25, 27 
-32 b, 34, 36 a, 37, 41. 

Sfrban 8. 

I^ngar 8, 9, 15, 17, 21, 22, 
26—28, 42. 

Vlnät 6, 7, 9, 24, 30 a, b— 
32a,b, 34— 36 a, 37—42. 



Soziale Verhältnisse. 



55 



Bäla 12, 27. 
Bälaca 32 a, 34. 
Bäluta 8, 32 b, 36 a. 
Bi^la 3. 
Bodolica 25. 
Breaza 27. 
Budij^ana 28. 
Bujärä 8. 
Bujuarä 23. 

Caila 38. 
Cäiluta 17. 
Cäpriära 31. 
C&prigara 11, 30 a. 35. 

Öenduca 38. 



Däruta 10, 12, 16—18, 20b 
—22,24, 28, 30 a, 33— 35, 
37—41. 

Domana 4. 

Dumana la, 14, 17 — 20 a, 

26, 27, 30 a, b, 32 b, 41. 

Duruta 15. 
> 

Fäcu 39, 40. 

Fälgasa 40. 

Färjanä 38. 

Fetita 37. 

Firutä 39. 

Fläre 29. 

Flßarea la, 5, 6, 20b, 24, 

26, 28, 30 a, 32a,b, 33, 

35, 41. 



Ktthe. 

Florica 8, 18, 20 a, 34, 36 a. 
Florinca 2, 14, 17. 
Florita 27. 
Flqarea 40. 
Flgärea 31. 
Fluria 38, 39. 

Jojana la, 2, 8, 11, 40. 
Jujana 2. 

Kesa 27. 

> 

Lunaja 2, 4, 7, 9, 10, 14, 
19, 20 a, 21, 23, 25, 28, 
32 a, 36 a, 40, 41. 

Lampi 39. 



Märtaia 3, 8—10, 23, 25, 

36 b, 32 a, 41. 
Märtolea 1 a, 20 a, b. 
Micuta 5, 11, 22. 
Mj.erca 4, 5, 9. 
M^erculea 30 b. 
Mi^rcuta 8, 26, 36 a. 
Mindruja 16, 18, 19, 27. 
Mindruca 34. 
Mindruta la, 28, 29, 33, 

36 a.' 
Murguta 8, 10, 28— 30 a, 33. 

Negrusa 27. 
Patula 28. 
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Pädareana 28, 30 a. 
Päscuta la, 5. 
Piros 39. 
Poriinba 31, 40. 
Porumba 30 a. 

Rica 28. 

Roscaia 24, 25, 27. 

Rosiita 15. 

Rujaja 18. 

Ruica 27, 28. 

Rujaoa 2, 14—16, 37, 39. 

Rujica 12. 

Rujita 29, 31, 32 b, 33. 

Rusica 39. 

> 

Sälana 28. 

Säi6a 12, 15—17. 

Säq6a 28. 

Säijta 39, 40. 

Säqtea la. 

Siminica 28. 

Slmba 4, 25. 

Simbolea 2, 8, 10, 14, 16, 

20a,''24, 28, 30b, 31, 32b, 

35. 
Slmbolica 40. 



Stäjiana 28. 

Stäluta 32 a, 33. 

Suraja 3, 4, 6, 18, 19, 22, 

23, 25—27, 30 a, 33, 35, 

36 a. 
Suräja 31. 

Senduca 19, 20 b. 
Serba 28. 
Öerbolea 8. 
Öeqca 28. 
SQampa 27. 
Supa 28. 

Väcälana 8. 

Vira 28. 

Vireana 2, 4, 7, 9, 10, 12, 
16—18, 20 a, 21, 24, 26, 
28, 30 a, b, 32 a, b, 35,39, 
41. 

Viri 27. 

Virona 28. 

Vinäta 22. 

Zoiana 9, 10, 16, 17, 19, 
20 a, 21, 23—28, 30 a, b, 
, 32. 
Zojca 4. 



Aluna 31. 



ßäla 6, 12, 17, 20 a, b, 21, 
23, 24, 26, 28, 29, 30 a, 
32 a, b, 34, 35, 38, 40, 42. 



Schafe. 

Bäluca 10, 36 a. 
Bäluta 25, 26. 
Bäöesa 30 a. 
Bucäiaie 26, 32 a, 41. 
Budura 30a. 
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Burdus 17. 
Bazurea 32 a. 
Buzurica 39, 40. 

Cäprina 42. 

Cärbuna 12. 

Cirma^a 30 a. 

Cgarna 20 a, 21. 

Codalba 31. 

Codgasa 28. 

Corbu 39. 

Corgaba 35. 

Corüela 35. 

Cornita 10, 17, 38, 39, 42. 

Cornuta 20 a, 25, 28, 30 a, 

32 a, 40, 41. 
Critaf 30 a. 
Cru^a 30 a. 

Fälßasa 29. 
Flijärea 31. 
Frumßasa 29, 30 a, 31, 32 b, 

38, 42. 
Furtita 39. 

Inälu 31. 

luti 39. 



Laia 24, 27, 29, 30 a, 38, 

40, 42. 
Laie 6, 26. 
Läcrämusa 20 b, 27. 
Läjica 12. j Tigana 30 a. 



Läjta 17. 
Libra 30 a, 31. 
Lica 28. 

Matilda 39. 
Märgela 42. 
Märinca 29. 
Mlreasa 30 a. 
Muöcura 28. 

Nucä 31. 

Oacäsa 38. 
Oa6isa 17. 
Öakesa 6, 12, 21. 

^ , 7 7 

Oakisa 10. 

^ > 

06ela 28, 32 a, 35. 
Otelusa 42. 

Pleura 39, 40. 
PlBtruia 12, 27, 34, 42. 
Pregdasa 30 a. 

Solomiia 31. 
Stälinea 42. 

Sänga 12. 
^eleaoa 35. 
Öupa 24, 29. 



§uta 41. 
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Uacäöa 32 a, 34, 35, 36a, 39. 

Uäcäsa 42. 

Üa6esa 27, 30 a, 32 b. 

yä6^sa 25. 

Uadisa 19, 20 a, b, 23, 24, 

^ 26, 28, 29. 



üätesa 42. 
Uo6ela 36 a. 

Varos 17. 

Värosa 20 b, 25, 27, 32 b. 



Budur 30 a. 

Corn^ 10. 

Dicä 28. 
Dinu 28. 



Albita 42. 

> 

Flßarea 17. 
Fumura 17. 
Furnica 17. 

lepura 42. 

Brezu 27. 
B^rtl 10. 
B^tyar 27. 
Bälu 27. 
Breazu 31. 
Br^6a 28. 

Dogaf 19, 20 a, b. 

Dufi 10. 

Micu 2, 5, 10. 



Böcke. 
Florea 28. 

lovan 28. 

Läpnzanu 28. 
Obrezatu 28. 

ZiegeD. 
Jebeda 17. 

Märdelu 42. 
Märzela 21. 

Nemtßana 42. 

Pistrita 21, 42. 
Pajca 42. 

Pferde. 

Misca 2. 
Murgu 5, 6, 8, 10, 

26, 28— 30 b, 

37, 41. 

Pista 6, 8, 12, 15, 
26—29, 37. 

ßoja 28. 
Eosu 31, 37. 
Eitu 2. 



Pätru 10. 
Pätrut 28. 
Popa 28. 

Suru 42. 

Uacä^u 30 a. 



Seumpina 42. 
Stäoga 42. 
StcDga 21. 

Sßanea 17. 
§uta 17. 
Viezura 42. 



Säsälian 37. 
Suran 8, 28. 
Suru 12, 15, 27, 
29, 30 b, 31. 

Sinos 18, 28, 41. 

Sargu 12. 

Tezar 2, 8, 18, 
19, 20 a, b. 
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Stuten. 




Alba 8. 


leüa 8. 


Pentengaga 28. 




lulisca 5. 


Puica 8, 27, 28, 


Breaza 28. 


^ 


41. 


Ceza 28. 
Fani 12, 15. 


Lila 8, 10, 21. 
Lizi 15. 
Lnti 32 b. 

> 


Rosiia 10, 27. 
Roza 12. 

Surita 10. 

3 


Friti 5. 


Margeti 5. 
Hunde. 


Sarga 12. 


Alb^i 3, 10. 


Griv^i 3, 42. 


Negr^i 3. 


Albert 42. 


Grivu 10. 




Bacälai 42. 


Heetor 4, 42. 


Romoz 42. 


Bandas 42. 

> 

Burcus 2, 4. 


Lupu 42. 


Soban 4. 


Cäpätlnä 10. 


Milor 2. 
Mozoc 10. 


Urs^i 3, 10. 
Ursu 2, 42. 


Fiseus 4. 


Muräs 42. 




i'Iorea 42. 

<-> 


Musteta 42. 
Hündinnen. 


Tuti 43. 

3 


Bojca 4. 


Griva 3. 


Täbälnscä 3, 42. 


Cirliba 42. 


Florinca 3, 42. 


Vidra 42. 
Vilma 42. 


Dijana 41. 


Pitula 42. 

3 

Schweine. 


Zgaba 42. 


Albu 1 


P. 


Mingü 


ilit 10. 

3 


Murgu 


10. 


Suru 


10. 
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Albita 8, 10, 27, 
30a, b. 



Cä^nra 8, 

27. 
Creata 8. 



20 b, 



Fleasca 20a. 



Säne. 
Galbena 8, 27. 

Mingulita 10. 
Murga 27. 

Neagra 8, 10, 
20 a, 30 b. 

Negrita 30 a. 



Peleaga 20 b. 
Pistrita 20 a. 

Rnjca 27. 

Surita 8, 10, 30 a. 

Sofleaca 8. 
Sula 20 a. 



Cäpitan 42. 
Corcodan 10. 
Duri 28. 



Hähne. 

laDCU 28. • 
Puiu 30 a. 
Sultan 10. 



Zdräilä 28. 



Alba 30 a, 41. 

Cinepiia 42. 
Cinepeqa 30 a. 
Coltuna 42. 
Cunöata 10. 

Fumurea 42. 

«^ 

Gäinusa 10. 



Hennen. 

Galbäna 80 a. 
Galbena 41. 
Gälbenä 31. 

Inßorecata 42. 

Motätä 31. 

Nagra 41, 42. 

Neagra 30 a. 



Peleaga 42. 

P^strita 31. 

Pistrita 10, 30 a; 

41,^42. 

Porumba 10, 42. 

Porumbita 10. 
> 

Späri^asa 42. 
Sura 30 a. 



5« Bemerkungen über die Namen. 

Die obigen Namenlisten veranlassen mich zu einigen 
Bemerkungen zu der rumänischen Onomastik. Diese Be- 
merkungen erschöpfen jedoch die Sache nicht, sie sollen 



Soziale Verhältnisse. 61 

nur deD grofsen Wert der Namen für die Sprachwissen- 
schaft hervorheben. Besonders bei dialektischen Studien 
dürfen die Namen nicht aufser Acht gelassen werden. 
Ich mache zunächst einige Bemerkungen über die Personen- 
namen, dann über die Tiernamen. 

A. Die Personennamen. 

Die alten Römer gebrauchten bekanntlich die Namen 
in einer festen Form, z. B. Titus Livius Patavinus oder 
Marcus TuUius Cicero, also zuerst den Eufnamen (Vor- 
namen), dann den Gentil- oder Geschlechtsnamen und 
zuletzt den Beinamen. Meine Einteilung der Namen stört 
anscheinend diese Gewohnheit, denn ich habe zuerst die 
Tauf- (Vornamen), dann die Spottnamen und zuletzt die 
Geschlechts- oder Familiennamen angeführt; ich glaube, 
mit Recht. Die in den Urkunden und Chroniken über- 
lieferten Namen sind meistens Rufnamen mit verschiedenen 
Beinamen, die gewöhnlich den Ort, woher die betreffenden 
Personen stammen, bezeichnen, z. B. Bogdan de Cloputiua, 
Michael de pesthien^) etc. Die Geschlechtsnamen wurden 
in historischer Zeit durch Umschreibungen, wie z. B. 
Stephanus filius Daan de Zempeterfalua, SthoyJca filius 
Hadul, Nicolaus filius Dwsa de dampsus, Gregorius filius 
Stanchul^) etc. ausgedrückt Diese Beispiele zeigen zur 
Genüge, dafs zu jener Zeit von heutigen Familiennamen 
wohl nicht die Rede sein kann. Doch kommen Spott- 
namen auch in den alten Urkunden und Chroniken vor. 



^) In einer Urkunde vom 28. August 1424 aus dem benachbarten 
Gebiete; cf. A Hunyadmegyei tört^nehni 6s r6g6szeti Tärsulat 
Evkönyvei Bd. II. Die Abhandlung von Dr. Sölyom-Fekete. Clopo- 
tiua = Clopotiva und pesthien = Pes6ana, diese beiden Dörfer 
existieren noch heute. 

') Aus der erwähnten Urkunde. 
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a) Die Taufhamen. 

Die Taufnamen besitzen eine volle und eine kurze 
Form. Die erste Kategorie umfafst die gewöhnlichen 
Rufnamen, die zweite die Kosenamen. Namen der ersten 
Art sind stets, gelegentlich auch die der zweiten bei der 
Taufe einer Person gegeben. 

1. Volle Formen. 

Die römischen Namen sind fast spurlos verschwunden, 
wie uns die Lautgesetze zur Gentige lehren. Rumänische 
Namen wie Trajanus (cf. daneben die slav. Form Trojan), 
Titus, lAvius, Caitcs, Corneliu, Ulpiu, Tuliu, Aurora, Livia, 
Cornelia, Sempronia, Victoria etc. sind sämtlich gelehrten 
Ursprungs. Echt rumänische Bildungen sind nicht zahl- 
reich. In den von mir behandelten Dialekten fand ich 
fftr die Männer nur Fhrea < floare und Läpädat < a 
läpäda, AuXserdem kenne ich noch folgende interessanten 
Namen:*) Bosioc = Busioc, Bucur, Bujor, Copactu, Fätul 
(cf. Fät-frumos), Juan, Lupu = Välc (aus slav. vlhhh), 
Mindrea, Panä, ßärhu, Trandafir, JJrsul, Die Gedenk- 
bttcher (Pomelnicele) von Bucurestl zeigen auch einige 
echtrumänischen Eigennamen, nämlich folgende: Alb neben 
Albu, Barhu, Balaur, Cracea, Orozea,^) Die berühmte 
Urkunde Stefan DuSans kennt auch zwei Namen: Coea 
und Duffnan (zwei Zigeuner) die rumänische Bildungen 
zu sein scheinen. 3) Die Zigeunernamen liefern uns noch 
einige ganz interessante Formen , z. B. Mätasä (Seide, 



^) Ich zähle alle Namen auf, die ich bei der Lektüre auftreiben 
konnte. Selbstverständlich behandle ich hier nur die vollen Formen; 
die Kosenamen folgen weiter unten. 

*) Cf. Venelin, Vlachobolgarskija Gramaty S. 341 u. B. P. Hasdeu, 
Archiva ist. a Romäniei Vol. I. 1. Teil S. 89/90. 

^) Die Urkunde ist aus der Umgebung von Prizreu; vom Jahre 
1348; cf. Hasdeu, Op. cit. Vol. HI, 184—186. 
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sicher fttr einen blonden Zigeuner), Natul und ^ap, je- 
doch scheinen diese Namen einen spöttischen Charakter 
zu haben. 

Für die Frauen habe ich bei den Munteni und Pädu- 
renl Floare, Penifa, Bomonifa, Buja, Ursica gefunden. 
Aus den Urkunden kenne ich Calea, Drägufa, Grozava, 
Sora; aus den erwähnten Gedenkbtichern der Metropolitan- 
kirche aus Bucuresti exzerpierte ich Bäba und Bucura, 
Eine Zigeunerin führt den Namen Grozana, Sehr üblich 
sind noch Brindu^ä und Simmana. Die magyarische 
Liste der Staatsmatrikulanten kennt noch Bltnda (über- 
setzt Placida), Mindra (übers. Pulcheria), Pruna (unübers.) 
und Simedreana (Demetria). Ich sehe gänzlich von den 
Motionen der verschiedenen männlichen Namen, die sehr 
interessante Formen zeigen, ab. 

Neben diesen Namen sind auch Namen aus der Bibel 
zu erwähnen. Die biblischen Namen, abgesehen von ihrem 
hebräischen, griechischen oder lateinischen Ursprünge, 
weisen mehr oder weniger direkt auf slavische und zwar 
bulgarische Beeinflussungen hin. Keiner der Forscher, 
die sich mit der rumänischen Form des Christentums be- 
schäftigt haben, hat die Namen in Betracht gezogen. 
Trotzdem können sie uns manchen bedeutenden Aufschlufs 
geben. Die Heiligennamen waren ebenso unentbehrlich 
für das Christentum, wie andere gottesdienstlichen Be- 
griffe. Auch ^äineanu, der zuletzt in seiner Semasiologie 
die christlichen Wörter der rumänischen Sprache recht 
interessant und kritisch geprüft hat,*) berührt diese Tat- 
sache nicht. 

Die Namen zeigen immer eine gewisse Entwicklung 
in ihren Lauten, die mit Hülfe der mündlichen oder der 



Of. Crestinismnl si limba in tncercare asnpra Semasiologie! 
limbei romäne, Bucuresti 1887, 25—64. 
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schriftlichen üeberlieferung den Ort, wo sie entstanden 
sind, verraten. Die lautlichen Verschiebungen und die 
Schreibmoden helfen uns viel bei der Erklärung der 
einzelnen Formen, i) 

Aus dem alten Testamente durch südsl. Vermittlung 
haben wir im Rumänischen folgende Formen : Adam (Ruf-, 
, Spott- und Familienname) und Eva, Äbrahamus wird über 
bulg. Ävraam zu Avram (Ruf- und Familienname). Isac 
(Ruf- und Familienname) kennt eine Nebenform Ijac (mög- 
licherweise durch magy. Beeinflussung von Izso). Jacob 
und Ja^ov (bulg.) als Familienname Jacobescu und Jaco- 
vescu bei den Pädurenl Icobesc. Juda nur als Spott- 
name (in Mänästiur-Banat) vermischt mit Jude, Salomon 
kennt nur die slav. Form Solomon (Vor- und Beiname). 
David neben David (Vor- und Familienname neben Da- 
videscu, Davidovici). Achim sprich Akim (Tauf- und Bei- 
name neben Ächimescu). Sehr bekannt ist Äron (auch als 
Familienname) und Moise (Moses) weist auf bulg. Moisei 
hin, der Familienname davon ist Moisescu. 

Aus dem neuen Testamente ist Josif Buchname, das 
Volk sagt JosuV'ica, Jofa (serb.), Jo§ca (magy.) und Josim 
(serb.). Maria hat im Banat und bei den Pädureni die 
Betonung Mdrjfl, in Siebenbürgen und Rumänien Maria; 
bei der letzten Betonung ist im Banat Martin entstanden. 
Ghristos rum. Cristos auch Bistos (cf. bulg. Bistos) habe 
ich in Hunedoara als Spottname beobachtet. Ebenso nennt 
man spottend in Lugos einen jüdischen Arzt, der einen 
christusähnlichen Bart besitzt 

Die Evangelistennamen sind als Vor- und Familien- 
namen sehr beliebt, sie sind durch bulg. Vermittlung ver- 



^) Ein Colleg von Herrn Prof. Meyer -Lübke, über die franz. 
Personennamen! gab mir viele neue Anregungen, so dafis ich einige 
TeUe meines Manuskriptes von nenem umgearbeitet habe. 
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breitet. Von den Aposteln (der Name Äpostol hat einen 
späteren Ursprung), kennen wir im Rumänischen folgende 
Namen: Petru und Pavel sehr beliebt, Andret {Indre^, 
Filip (auch als Beiname), Bartolomel (kenne ich nur als 
Familienname in Caransebes), Toma (auch als Familien- 
name), Simon (neben Simonescu weit verbreitet als Familien- 
name). Ullas und Esaia^s weisen auf bulg. Ilija und Isaja 
(der letzte als Familienname), da sie mm. Ilie und Isaia 
lauten. Als Frauennamen sind Ana, Maria, Maria, Beveca 
(Rebecca), Saveta (Elisabeta), Mägdälina (bulg. Magdalina) 
etc. stark verbreitet. 

Von den Heiligennamen sind die verbreitetsten : Con- 
stantin und Elena, Cosma und Damian (Dämian und 
Demian, beide sehr häufig als Familiennamen), Mihail 
und Gavril (Michael und Gabriel), Gabriel lautet volks- 
tümlich Gävrilä nach bulg. GavriiVh und diese Form zog 
durch Analogie auch Mihail nach sich, der in Valealungä 
(Dorf im Banat) M^ilä lautet. Gregorius zeigt eine süd- 
slav. Dissimilation Gligor. Nicolaus als Nicolae, Nicola, 
Nicoarä zeigt verschiedene Einflüsse. 

Dem Apostol gleich haben wir Anghel, -u§, -usa, Fem. 
Angheiina. Neben den biblischen Namen sind auch 
mehrere griechische Namen, wie z. B. Zosim (lat. Ueber- 
setzung Vivus), Agata (lat. Uebersetzung Bona), Ariton, 
Artimon, Alecsandru, -a, Galaction, Larion (Ilarion) etc., 
nicht aufser Acht zu lassen. 

Ein christlicher Name ist auch Jordan, griech. Dim. 
Jordache vom Jordanflusse, cf. frz. Jourdain, Neben den 
behandelten Namen finden wir noch viele christliche Feste, 
die zur Namengebung benutzt sind: Fascu (Vor- und 
Familienname) von Pascha, Fem. Päscufa, Ispas,^) Fem. 

^) Cf. die Liste der magy. Staatsmatriknlanten. Es kommt so- 
gar als Familiemiame vor; cf. Anoarol Licealai „AI. Hasdeu^ von 
Buzäa 1903. 19. 

Popoyioi, Dialekte. 5 
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Ispäsana (= Christi Himmelfahrt), Simtion (St. Jon, als 
Familienname), Probajijj^e und Probadin (Schimbarea la 
fatä, 6. Aug. alt. Kai., als Taufname bei Pädurenl), Faros- 
Mva (14. Okt. alt. Kai.) bildet das mask. Paraschiv (Tauf- 
name), ähnlich ist zu Domnica griech. Chiriaca im Balkan 
als mask. Dominions getreten (Uebersetzung des griech. 
xvQiaxoö, rum. Duminec).^ Simedru (St. Demetrius als 
Taufname), Fem. Simedreana, Simicoara (St. Nieolaus, als 
Taufname), Cräciun (Weihnachten, als Tauf-, Spott- und 
Familienname), Fem. Cräduna, interessant ist auch der 
Name Väsiiü (Bi,ciK));2) cf. Sinväsn (St. Sylvester). 

Als Frauenname ist noch Stmziana zu nennen, vom 
Fest der Geburt Johannes des Täufers, zugleich Name 
einer kleinen gelben Blume (Labkraut Galium verum), 
die zu der Zeit blüht, ^äineanu kennt einen Sin- Jeane, 
doch dieses kann auf keinen Fall Stnmene (denn so heilst 
das Fest) geben. Wir haben hier vielmehr eine volks- 
tümliche Vermengung von Stnztna (St. Diana). 

Eine grofse Bedeutung haben in historischer Zeit, als 
die slavische Sprache in der rumänischen Kirche und im 
rumänischen Staate waltete, die slavischen Personennamen 
gehabt. Wenn man die erwähnten Gedenkbücher und 
die Urkunde Stefan Du§ans durchliest, so kann man sehen, 
wie stark die slavischen Namen bei den Rumänen ver- 
breitet waren. Heute ist dieses nicht mehr der Fall; die 
slavischen Personennamen haben stark abgenommen. Der 
Grund hiervon liegt vielleicht in der Emanzipation der 
Rumänen von der slavischen Kultur. 



1) In einer Urkunde vom 29. Dezember 1679; cf. B. P. Hasdeu, 
Archiva ist. a. Romäniel Voll. I. Teil, 61. (Jl^oyMnHeKL nepota Inl 
Necula). 

^) In einer Urkunde vom 15. Juni 1679; cf. Archiva ist. a. Ro- 
mäniel VoL I, pars. I, p. 61. 

^) Cf. Säineanu, Semasiologie p. 35. 
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Die magyarischen Namen sind sehr spärlich. Ich 
konnte bei den Pädurenl nur Änti (Anton), Gaspar, Oyula 
(Julius), ^amu (Samuel) für Männer und dara, Jica (aus 
Zsuzsika), Veronica für Frauen auftreiben. Diese Namen 
wurden den Rumänen von ihren Herren gegeben, die als 
Pathen ihre eigenen Namen auf die Leibeigenen über- 
trugen. 

Die Zigeuner und Tataren haben als Leibeigene der 
rumänischen Klöster neben den rumänischen Spottnamen 
die gewöhnlichen rumänischen Taufnamen gehabt.^ 

2. Kosenamen. 

Neben den Vollnamen besitzt man im Rumänischen 
eine Menge von Kosenamen. Sie sind entweder kürzer 
oder länger als die Vollnamen. Kürzer sind sie, wenn 
sie reduziert sind, länger, wenn sie mit verschiedenen 
Diminutivsuffixen verbunden sind. Die Reduktion kennt 
verschiedene Formen, sie wird gewöhnlich auf die be- 
tonten und die ihnen folgenden Silben angewendet und 
zwar vorwiegend im Auslaut, z. B. Akim zu Kim, Bogdan 
zu DaUy Constandin zu Din, Dumitru zu Müru etc. Diese 
Bildung haben wir auch im Italienischen, z. B. Andrea 
zu Df'ea, vereinfacht zu Dea, Nicola zu Cola, Bartolomeo 
zu Meo 2) etc. Wir haben bei Pädurenl noch einen anderen 
interessanten Fall einer Reduktion, der sich ebenfalls nur 
auf die betonten Silben bezieht, z. B. in Rufformen: Mä 
Fe (= Petre), Mä Ja (= Joane), analogisch ist Mä Tä 
(== tatä), Mä fä (= fatä) etc. Die letzten Formen sind 
aber nicht mehr kosend. Länger sind die Kosenamen, 
wenn man die Vollnamen mit verschiedenen Diminutiv- 



^) Man kann sich davon überzeugen, wenn man die Stellen ans 
der Archiva ist. a. Romäniel. Vol.I. Pars.I, pp. 121, 123, 128, 133, 
142, 144, 157, und Vol. III, p. 191 Uest. 

>) Gf. Meyer-Lübke, Italienische Grammatik, Leipzig 1890, 174. 

6* 



68 Soziale Verhältnisse. 

Suffixen verbindet, darüber wird später gehandelt werden 
gelegentlieh der grammatischen Analyse der Namen; es 
sind Formen wie: Ädämuf, Dumitrache, Gligoras, Nicolifä, 
Bäducänufä ete. Die Frauennamen kennen die gleichen 
Bildungen, z. B. Änufa zu Nufa, Catalina zu lAna, Päräs- 
chiva zu Chiva etc., oder Märiufa, Oprifa, Petrufa, Su- 
sänica etc. 

Im folgenden werde ich die meisten Namen i) mit 
allen ihren Bildungen aufzählen. Ich fange mit den 
männlichen an: 

Adam: -uf; Familienname -escu, -ovici. 

Akim, Heim: Kim; Familienname Achimescu. 

Alexandru und Älisandru: ^andri§or zu ^andru (magy. 
Sändor). 

Andrei und Indret: Andreicä, Andreufä, Andreifa, An- 
dreia§j Familienname Andrä§äsc, Andrä§on (von 
magy. Andräs), Andreescu. 

Anghel: Anghelus, Fem. Angheiusa und Angheiina, Bei- 
name Anghel. 

Anton: Toni, Tonicä, Donicä; Familienname -escu, -ovici. 

Apostol: Postolache. 

Aron: Aronuf, Fem. Aronoaie. 

Aurel: Auricä, [Au]riculef. 

Avram: Avrämuf; Beiname -escu, -ovici. 

^) Die Kosenamen sind meines Wissens noch nicht behandelt 
worden. Wir besitzen indessen eine kleine Liste von H. Puscariu 
in seinen Diminutivsaffixen S. 8, die er meistens in Kronstadt 
zusammengestellt hat. Die Kosenamen von Pädurenl-Muntenl und 
aus dem Banat habe ich selbst gesammelt, die aus Moldau verdanke 
ich Herrn Prof Giurescu, der mir in liebenswürdigster Weise auch 
eine Liste rumänischer Namen aus Tirgu Ocna (vom Jahre 1719) zur 
Verfügung gestellt hat, die er im Wiener k. k. Kriegsarchiv gefunden 
hat, dann aber war ich auch bestrebt alle interessanten Namen, die 
mir die alten und neuen Quellen bieten konnten, nach Möglichkeit 
zu sammeln. 
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Bädilä zu Badea: Bädiluca; auch als Beiname. 
Bogdan: Dan beide Formen kommen als Beinamen vor. 
Bratu: Brätucu. 

Brinjsea, Spottname Brinzä-veche, Familienname Brinjs^-oi, 
-€^, -eu, 

Cemea: Gernat 

Chirilä, analogisch mit Grrävilä, Mpilä, Dänilä, Zorilä, 
Läfilä etc. 

Costantin und Costandin: Costa, Costea, Costicä mit Ticä, 
Costache mit Tache und Tächifä, Costi, Costifä, Sticu, 
Titi; Din, Dinu, Dinicu, Dincu {Bincu), Dinifä; Bei- 
namen Costa, Costescu, Codin, Constantinescu, 

Dumitru: Dumitras, Dumitra§cu, Dumitrache und Dumi- 
trachi (cf. Arehiva ist. I, 1 p. 63), Matache, Mitrea, 
Mitru, Mitrisor, Mitruf mit Trufä, Mitrulef, Mitru§, 
Mitu, 3Iitifä mit Tifä, Miticä; Beiname Dumitresc 
und in der Bucovina Dimitrovid (klr.). 

JEmanuil: Manole, Mänäilä, 

Florea; Beinamen Floares, Florescu, Floröiu. 

Gävrilä und Grävilä (Gabriel): Gävrilas, Oävrilucä, 
Ghcorghe (Boräe): Gheorghifä {Bor^ifa), Qheorghia§, Qhifä 
(Bifä), Ghifucä, Ghiucä (Bucä, serb. Boha), Ghilas, 
Gyuri, Gyura, Giur^; Familiennamen Boräesc, George- 
vid, Georgescu, Gheorghian. 
Gligore: Gligora§, Gligorifä, Gliga, Giga. 

Hie: Ilia§, Iliufä, Iliucä; Beinamen Il^a, Iliuf, Ilie§. 

Jon und Joan: Jonicä, Jonifä, Jonuf, Jonel, Nicä, Nifä, 
Nufu, Nificä, Nache zu Jonache, Jenache, Jonichie 
mit Niki kann aber auch mit Nicolae zusammen- 
hängen, On, Onu, Uon, Onifa, Onuf, Jancu, cf. 
slovak. JanJco, IvanJco, Ivan, Ino§, Janice, Jova, 
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Jovan, Jovu, Jovifä, Iva§co, Jan; Beinamen Jane, 
Jancu, Jänäsäsc (aus Jdnos, Janä§), Jenä§on zu 
Jenea, Jonesc, Joanvici. 

Jordan: Jor dache, 

Jorgu: Jorgufor. 

Lazär: Läzärel\ Beinamen Lassar, Lässärici, Läsiärescu, 
Lafco\ Familiennamen Läscu§ auB Läfcus, Läscufon. 
Luca: Luchifa, Chifu; Beiname Luca. 

Märin zu Mara {Maria): Märinicä, 

Mäteiu: Mäteias, Mätia§, Mätie§\ Beinamen Matei, Mädes, 

Mateescu, 
Mihaiu: Ua^, Mihäila§, Mihäifä, Mihäiluc, Mihäilä mit 

Mßilä, Milufu, Mihu mit Micufu, Miu; Beinamen 

Mihäilä, Mihäilesc, Mihäiesc, Mihonesc, Miulescu, 

Miese, Miescu, Mihu. 

Neculaie und Nicolaie: Laie, Neculache, Neculifa — Culifä, 
Nicolifä, Nicoluf — Colufä, Luf, Lufu, Nicola — Cola, 
Necolcea — Culcsa (Oltenien unter Oesterreich), ef. 
Mihalcea zu Miha^, Nae, Näicä, Näifä, Nicu, Nicufor, 
Nicoara zu Nicola, Kora, Nicorifä, Nicuru§\ Spott- 
namen Nicoarä, Nicolescu, Nicorescu, Nicolasvid. 

Oana: Onica\ Familienname Oanä, 

Oprea: Oprisor; Beinamen, beide neben Opri§ und Oprisa. 

Pascu: Päscuf, Fem. Päscufa; Familiennamen, beide Mask. 
Petru (Pätru): Petrache, Petrea, Pätruf, Petric, Petricä, 

Petrica§, Petri§or, Pätrichie, Pätrucä, Pätrucan, 

Pätru§cä\ Beinamen Pätruf, Petresc. 
Procop: Präcup, Pricope; Familienname Precup. 

Badu: Bäducu, Bäducanu, Bäducänufä — Cänufä, Bäduf 
— Ihcfu, Bädufucu — Dufucu, Bädulef; Spottname 
Bädäläu; Beinamen Badu, Bädoane. 

Busalin: Busu. 
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Solomon: Mon, Solomonicä — Monicä; Beiname Solomon. 

^ärbu und ^ärban: Ban, Bänicä, Bänuf; Beiname ^ärban. 
^tefan: l^tefänifä, ^tefanicä — Fänicä, l^tefänuf — ■ Fänuf, 

Fänufä, Fani\ Familiennamen ^tefu, ^defänesc, ^6e- 

fon, Fan (aus ^6efan), 

Toma: Tomifa'y Beinamen Toma, Täma§ (magy. Tamds), 

Tämä§äl, TämäsäsS, Tomufa. 
Träian: Träienu§. 

Träilä: Träilufä\ Familienname Träüä. 
Tudor, Todor, Toader, Toadär, Tador: Tudorache, Tudoraf, 

Tudorel, Todera^cu, Todericä, Toderefu, ar. Tuduru§, 

Familienname Toderesc. 

Vasile und Vasiiü: V(mlache, Väsälicä — Licä^ Vasi, 
Vlad: Vläduf; Beiname Vlad. 

Fttr Frauen kenne ich folgende Formen: 

Ana: Änica — Nica, Änifa, Änicufa, Aneta — Neta, 
Anufa — Nufa, Anca, Ancufa, Anu§ca — Nu^ca; 
Beinamen Anca, Ancufesai, 

Calea: Galifa. 

Draga: Drägana, Drägufa. 

Ecaterina: Catrina, Catriniica, Catrinufa, Catinca — 

Tinea, Catincufa, Catalina (aus magy. Katalin) — 

Lina. 
Elena: Lena, Flenufa — Lenufa, Elencufa — Lencufa, 

Lina, Liniea, Linea, Linifa — Nifa, Linuja, lAn- 

cufa, Lufa, Lenciea. 
Flisaveta: Säveta, Veta. 
Eva: Evufa — Vufa, Evifa — Vifa. 

Floare: Florica. 

Julia: Julica. 
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Maria: Märica, Märincä, Märifa, Märiufa — Ufa, Mifa, 
Märioara, Märifica — !fica, Märifimfa — Jicufa, 
Märicufä, Mara, Märina, Marinica, Märinifa, 
Märi§ca, Märu§ca, Märi§cufa\ Familiennamen Mara, 
Märian, Marina, Märinesc, Marienescu. 

Marta: Mar Ufa, Märtufa, 

Oana: Oanca, 

Opra: Oprina, Oprifa, Opre§a. 

Päräschiva: Chiva, Chivufa, Chivifa, Vufica, 
Pätra {Petra): Pätrufa, Petrufa, Petrana. 

Bada: Badifa — Difa. 

Bosalia: Bosa, Sali, Bufa aus B{osä[)ufa. 

Solomie: Miuca, Mia. 

Smaranda: Smärandifa, Smärändica, 

Stanca: Stäncufa, Stänöica. 

Suitana: Sultänica, 

Susana: Sana, Susänica. 

Teodora: Bora, Dorica können auch aus Minodora ent- 
stehen. 

*ürsa: Ur§ica, 

Vioara: Viorica. 
Voica: Voichifa. 

Zamfira: Fira, Firufa, Firuca, Zamfirifa. 

Die meisten Koseformen haben Costantin, Dumitru, 
Gheorghe, Jon, MihaX, Niculaie, Petru, Badu, Stefan, Tudor 
und Ecaterina mit Elena und Maria, das beweist, dafs 
diese Namen sehr beliebt sind. Die grofse Verbreitung 
eines Namens kann indessen demselben auch ein spöttisches 
Gepräge verleihen. Die Einfältigen jagen ja oft nach 
schönen Namen, die ihrer Persönlichkeit gar nicht ent- 
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sprechen. Wenn sie diese Namen annehmen, dann werden 
sie lächerlich. B. P. Hasdeu *) erklärt es ganz richtig, 
wie einige der beliebtesten Namen zu Spottnamen ge- 
worden sind, es sind dies: Vlad, Udrea, Nan und Mu§at 
Candrea^) erwähnt fftr Moldau Tänase, Ebenso bekommen 
die Einfältigen den Namen Matei ^), Herr Prof. Giurescu 
teilt mir mit, dafs in Rumänien noch Neacfu, Stan und 
Bran dumme Männer bezeichnen. Im Banat wird Luca 
zum gleichen Zwecke gebraucht. Einige von diesen Namen 
haben sogar zur Bildung von Sprichwörtern geführt : „Dupä 
ce e prost, tl chiamä §i Vlad."^) Im Banat sagt man zum 
Luca: Lucä, Lucä, du-te §i te culcä. 

Aehnlich bezeichnen auch im Französischen mehrere 
Namen dumme Personen. Darmesteter ^) berichtet darüber 
folgendermafsen : „Le peuple prend volontiers des noms- 
d'hommes, de femmes pour d^signer sp^cialement des 
sots: Jean, Jeanin ou Janin, Jeannot, Pierrot, Claude, 
Nicaise, Colas, Benet, etc.; ou de femmes peu estimables 
ou mal gracieuses: Peronnelle, Fanchon, Marion, Catin 
(Catherine), etc." 

Die Koseformen sind nicht überall die gleichen. Im 
grofsen und ganzen besitzen die Munteni und Pädurenl 
die allgemein üblichen Kosenamen. Es kommen daneben 
auch einige magyarische Namen vor : Andri§, Anti, Bini§ 
(Benes) etc., die aber meistens als Spottnamen funktio- 
nieren. Ich möchte noch einige kurze Namen, die ich auf 
diesem Gebiete gefunden habe, aufzählen, sie kommen 
gewöhnlich als Tauf- und Spottnamen vor: 



^) Cf. Istöria criticä, Bucurestt 1874, S. 87. 
>) Poreclele la Komänt, Bucurestl 1896, S. 44. 
^) Candrea, loc. cit. 

*) Cf. A. Pann, Proverburt 11, 139; Hintescu, Proverbele ßomäni- 
lor 154 und Candrea, Op. cit. 42. 

5) Cf. La vie des mots, Paris 1890, S. 109. 
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1. Taufnamen, a) Männer: Con < Cocon, Culaie < Ne- 
culaie, Vano: Ivan mit magy.-slav. Beeinflussung: Mano 
(Emanuel), slav. Bado, rum. Badu, Visaion < Ävisalon, 
Zdräilä zu Ijsdrael, b) Frauen: C^ana < Cocoana, Bina 
fem. zu Bin (im Banat) aus Constandin, Jim < magy. 
Zsujssika, Lina < Catalina : Ecaterina zu magy. Katalin, 
Miuca < Solomiuca, Neta < -4«eto, -Wica < Anica, Sana, 

< Susana, !fili aus Cecilie, Vifa < i/vi/a, Fw^ < Evufa. 

2. Spottnamen, die sicher einmal als Kosenamen be- 
standen haben, a) Männer: CwZa < Necula serb. NiJcola, 
bekannt als Zigeunername, Brilä < Mindrilä (in Bukowina 
als Familienname), Z^'/ä < Neculifä, Monicä < Solomonicä, 
Tric < Pe^n'c zu Petricä, hier müssen wir den Stern 
(*Petric) von Puscarius Analyse (Diminutivsuflf. 45) fallen 
lassen, i) Ob Jonic statt Jonicä vorkommt, weif s ich nicht. 
Trucä < Petrucä, dann Teca < Poteca als Familienname 
in den westlichen Gebirgen bei den Motl, Tum < Tätucu 
Dim. von ^a^ä bei den Pädurenl, ^nä < Cäpäftnä und 
iC2;^e (zu Päräskie-Paraskeva?); nicht genügend klar ist 
i)Äm vielleicht aus Dänilä(?) Daniel b) Frauen. Die 
Zahl der Namen ist kleiner; aus Taufnamen haben wir: 
Mitra < Bumitra, Tifa < Äntifa, aus subst. RäpuQ^jica 

< ÄräpuQica und jRi^a < Märifa. 

b) Spottnamen. 

Viel reicher als die Rufnamen sind die Spottnamen. 
Ihre Entstehung hat als Grundlage das Komische. Das 
komische Gefühl kennt verschiedene Formen. Man kann 
ein Ding auslachen, ohne dafs es lächerlich ist, einfacher 
gesagt, man kann scherzen über eine Sache. Hier haben 

^) In Cärut si Cärutä cf. Luceafäral (Rev. Lit.) Nr. 1 (Januar 
1904) S. 27. 1. Spalte, Anm. 1 erwähnt auch Pascariu den Namen 
Fetric, 
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wir also eine Lnstgeftthlserscheinung. Es kann sich aber 
auch die Unlust beigesellen, in welchem Falle das Aus- 
lachen ein Ausdruck der Macht ist. Kämpfen beide Ge- 
fühle miteinander und gewinnt die Lust die Oberhand, 
so kann das sympathische Lachen (Humor) entstehen. 
Die Grundlage des Lächerlichen ist aber in den Kon- 
trasten zu suchen. Es ist ganz natürlich, da£s man bei 
dieser Betrachtung ohne die Assoziation nicht arbeiten 
kann. Die rumänischen, wie überhaupt alle Spottnamen 
haben gewöhnlich einen übertragenen Sinn. Es sind 
Metapherwörter. Mit Rücksicht auf die Metapher Wörter 
in der Sprache lesen wir bei Wundt: „Diejenigen Meta- 
phern, die als die einfachsten am leichtesten von der 
Sprache aufgenommen werden, sind die Metapherwörter. 
So können wir solche Metaphern nennen, die aus einem 
einzigen Worte bestehen, das für sich allein den Sinn der 
Metapher vollständig enthält. Hierher gehört in erster 
Linie eine grofse Menge von Schimpfwörtern: so die Ueber- 
tragungen von Tiernamen auf den Menschen, wie Esel, 
Rind, Schwein, Affe, Gans u. s. w." ^ Die Schimpfwörter 
und Spottnamen unterscheiden sich nur quantitativ und 
nicht qualitativ. Es hängt allein von der Kombination 
der Lust- und Unlustgefühle ab. Was speziell die Spott- 
namen anbelangt, so ist die Mischung dieser Gefühle eine 
sehr komplizierte. Die feine Ironie des Volkes schiefst 
immer auf die Zielscheibe des Spottes und Gelächters. 
A se face de ris §i de bätae de joc 2) ist sehr bitter. 

Für den Spottnamen haben wir im Rumänischen 
mehrere Bezeichnungen, wie z. B. polecrä, policrä, poriglä 
und poreclä. ^) Keine von diesen Bezeichnungen ist auf 

») Cf. Völkerpsychologie 1 L 2,561. 
>) Cf. Ispirescu, Basm. rem. ed. Minerva, 156. 
') Cf. die Zusammenstellang bei Candrea, Op. cit. 8, in den An- 
merkungen. 
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meinem Gebiete bekannt. Die Mnntenl und Fädurenl 
gebrauchen gewöhnlich häzocurä oder numele din sat, wie 
überhaupt die Banater. Es kommt aber anch das Wort 
poreclä in der veränderten Form prolecä (eine ähnliche 
Anfangsmetathese ist in Grävilä : Gävrilä = Gabriel) vor 
und bedeutet Zuname. Die cyrillischen Matrikeln von 
Banat haben lange prolecä bewahrt. Das ursprüngliche 
poreclä hat die Bedeutung von surnom gehabt; so ist es 
bei Hasdeu in einer Urkunde von 1571 ^) und bei Gaster 2) 
zu finden. Wann es die Bedeutung „Spottname" genommen 
hat, kann ich nicht sicher sagen. Mag der Spottnamen 
poreclä oder häzocurä heifsen, der Name allein kann seine 
Natur nicht wechseln. Tatsache ist es, dafs er gang und 
gebe ist. Man bedient sich des Spottnamens selbst beim 
Gericht, um den Zweifel aus dem Wege zu schaffen, ähn- 
lich fand ich Spottnamen auch in den Matrikeln des 
Dorfes Je^änu (Zejane) in Istrien, wo die Zunamen nicht 
besonders reich vertreten sind. 

Wie die Spottnamen entstehen, ist gerade nicht immer 
leicht zu sagen. Die Ironie des Volkes sucht sich ver- 
schiedene physische und psychische Motive bei den ein- 
zelnen Personen aus, die dann als typisch für die anderen 
gelten. Diese typischen Eigenschaften werden später von 
Lust- und Unlustgefühlen begleitet und in verschiedenen 
psychologischen Nuancen, als einfaches Konstatieren, 
Scherz oder Spott zum Ausdruck gebracht. Sehr oft hat 
diese neue Namengebung nur ein harmloses Ziel im Auge, 
es kann sich aber auch das Schimpfen beimengen; das 
hängt blofs von der Richtung ab, die man einschlägt, auf 
der Seite des Lustgefühls überwiegt der Scherz und der 



Cf. Cnv. d. bätr. I, 18. 

') Cf. Chrestomathie roumaine; besonders die Lesestücke aas 
dem XVII. Jahrhundert 
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liebkosende Spott (sympathisches Spotten), auf der Seite des 
Unlustgeftihls steigt der Spott quantitav bis zum gemeinen 
Schimpfen, unter umständen ist der Spott bei Rumänen 
sehr beliebt, er kann aber auch gehasst werden. Ein 
Sprichwort verurteilt ihn sehr scharf: casna cäsneste, häzo- 
cura, häzocuresce. Diesen Grundton hören wir auch in 
einem Volksliede klingen 

Nicl aceasta nu-I dreptate, 
Cei frumosi sä cätäniascä, 
Cei hlzl sä se veseliascä; 
Cel frumosi se duc In lume 
Cei hizi pun la fete nume, ^ 

Bei den Spottnamen verhält es sich gerade umgekehrt. 
Ein grofses und derbes Wesen wird mit Hülfe der Dimi- 
nutivsuffixe liebkost, das kleine im Gegenteil wird ver- 
gröfsert z. B. man wird nur schimpfend einen prostu (ein- 
fältig, dumm) nennen, spöttisch ist er nur prostuf, ähnlich 
entwickelt sich Fulger zum Spottnamen Fulzerel, so ist 
weiter Onucä zu Onu und Säpon zu Sapä zu beurteilen. 
Die Spottnamen bilden eine Serie von Bruchstücken der 
natürlichsten und reinsten Volksironie und Satyre. Es 
komplizieren sich viele psychologische Nuancen im Spiele 
der Uebertragung der Wortbedeutungen. Ein jedes Wort 
bezeichnet einen Begriff. Der etymologische Wert des 
Spottnamens aber vergifst nie seine Entstehung. Ich habe 
gesagt, dafs die Volksironie sich das Komische aus psy- 
chischen und physischen Motiven herausnimmt. Es wird 
die Seele einer Person geprüft und metaphorisch mit 
einem Tier verglichen. Man beobachtet die Farbe und 
den Gebrauch der einzelnen Körperteile, man stellt sie in 
Gegensatz zu einander und bildet verschiedene Spott- 

Cf. Munteftn: 100 Doine si strigätari, ed. III. Brasov 1903 
S. 61. 
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Namen zu erwähnen: Älbaf Albu, Bälu, Brezu, Fuacu, 
Pistrif, Biga, Bo§tos, ^vaif (gewöhnlich Oehsennamen) für 
Männer und Bäla, Bäläcufa, Bälufa, Breaza, Nagra, 
Pistrifa, Bosoane, das Mask. dazu Bosu, das im Banat 
Familienname, im Königreiche aber Spottname ist, cf. 
Gligore Bosu (V.Pop 18). Die Haltung des Körpers: 
Tänase dä-i mat zice si Cirnu (V. Pop 18), Neagu Strtmbu 
(V. Pop 37) in der Bedeutung krumm, i) Für das Alter 
ist: Bätrinu (der Alte), Zune (der Junge) und Bätrineafa 
(die Alte) zu erwähnen. Für den Gebrauch der einzelnen 
Körperteile kann ich Stan Ciungu (V. Pop 37), Cionca 
(im Banat) in Rumänien Familienname (einen mit einer 
Hand) anführen. Für die physiologische Funktion der 
einzelnen Organe: Besä, Besu, Besä (einer der ttble Ge- 
rüche von sich gibt), hierher gehört auch Befind, (im 
Banat nach der Mitteilung von Herrn Novacovici, in 
Bucovina nach der Mitteilung von Herrn Ciupercovici) 
und ist vom Verbum mä he§esc abzuleiten und nicht von 
Bisenus, Besenyö wie Viciu op. cit. 20 glaubt. Ein solcher 
Mann wird noch T Irtan (in Cliciova, Banat) Pts, Pis 
(Banat nach der Mitteilung von Herrn Luca) Fts, Fisa etc. 
genannt. So sind auch Pi§a, Caca und andere Ableitungen, 
welche solche Individuen bezeichnen, bei denen die 
Schliefsmuskeln nicht gut funktionieren, gebildet. Mangel- 
hafte Funktionen der Sprachorgane verrieten mir folgende 
Namen : Bohealä, MormoSa, Dada (auch im Magyarischen 
cf. Magyar Nyelvör XXXI, 245) f ttr murmelnde Individuen, 
ebenso Forfolina, ForforQosa für Frauen. Einige Leute, 
die einzelne Laute nicht korrekt aussprechen können, 
bekommen einen Spottnamen, der mit ihrem Sprachfehler 



Aufser Cimu und Strimbu haben wir auch Qibu, Jedes 
Wort hat eine speziolle Bedeutung: Ctm la grumaz, Strtmb la gwrä 
und Gib la spate. 
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in Verbindung steht, z. B. Zufan statt Jupän, Tuturuss 
statt Cucuruz, fere-zamä statt cere-zamä, !folan statt dolan, 
Zica statt Jica. Aehnliche Wiedergaben finden wir auch 
in der Kunstliteratur. Ich gebe nur einige Belege aus 
zwei guten rumänischen Sehriftstellern. V. Pop schildert 
in einer lustigen Weise die Sprache der Kinder; ich weise 
u. a. auf folgendes S. 66 •) hin: „Tine (eine) pimete (pri- 
me§te) tecm (steud) mumoasä (frumoasäy^ (wer empfängt 
den schönen Stern ?) Ein gröf seres Kind (S. 68) sagt : 
„J'ine plime§te steua flumoasä.^^ 

Das erste Kind heilst Melchiol {Melchior) V. Pop 69. 
Herodes kann nicht sagen §tm sondern ha tiu (V. Pop 
70) etc. 2) Andere Beispiele von Z. Birsan aus seiner 
Novelle: Ctnd cu comedia (vgl. Luceatärul) Nr. 7 (1904), 
S. 16 „unico (bunico) . . . dlduma (drctma) a male {mare) 
. . . comeda {comedia) la dlciuma ... S. 17 l^i te (ce) a 
mat fot {fost) nene? — Äpo^ äla n-a mulit {murit) nene? 
... §i fepe {eece) cleifalt {creifan) at plätit nene? — 
S. 18 ^i . . . n-a mulit {murit) nene? Alle diese Beispiele 
hat die kleine Päunifa gesprochen. Solche Sprachfehler 
begehen auch ältere Individuen. 

Ein häfslicher Mann wird Pocitu (V. Pop 37), ein 
schöner Frumosu genannt, ebenso die Frauen Frumoasa, 
Frumosica; es ist ganz natürlich, dafs diese Namen mit 
Ausnahme von Pocitu, die eine Konstatation sein kann, 
feine Ironien sind. Die höchste Ironie ist, dafs einer 



1) Cf. Din Ocna vietit. 

^) EiQ noch interessanteres Beispiel gibt uns V. Pop in seinem 
wunderbaren Werk „De dragul celor mi&i'^; cf. das Bruchstück in 
Sämänätorul III (1904), Nr. 20, S. 311, wo ein kleines Mädchen jedes 
Wort fälsch ausspricht. Es handelt sich um die Bitte, die die Kleine 
an Gott richtet für die Gesundheit der allgeliebten Lehrerin: „dd^ 
Mezeu tänatate a miaoala tnväpalea", richtig wäre: da Doamne 
sänätate d§oari^ tnvä^toare, 

PopoTioi, Dialekte. 6 
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Gheorghe Mortu heilst, cf. V. Pop 37. In diesem Falle 
mnfs man ganz genau den Grad der Ironie betrachten, 
die von der Konstatation bis zum Spotte durch ver- 
schiedene Stufen geht. Im direkten Verhältnis zur Schön- 
heit und Häfslichkeit stehen die Reinheit und der Schmutz. 
Die Reinheit kann ironisch für den Schmutz gebraucht 
werden, der Schmutz aber ist direkte Konstatation und 
Spott. Einige Namen werden diese Erscheinungen leichter 
illustrieren: Linzinafu (einer der Nisse hat), Fem. Linäina 
(Mitteilung von H. Novacovici), Stelnifä (Wanze), Porc-el 
(Schwein, Spanferkel), Iftäläu (magy. istalö. Stall), fftr 
Fem. sind Öorcoloasa (schmutzige), Ripa (idem) in Banat 
ist auch Eipii als Spottname der Zigeuner: Halaripur 
ripu zu hören. 

Den Ursprung der Metapher will ich aus diesen gegen- 
seitigen Verhältnissen der erwähnten Eigenschaften er- 
klären. Die charakteristischen Ztige dieser Uebertragungen 
sind am besten in dem Abschnitte ttber die psychischen 
Motive zu besprechen. 

2. Psychische Motive. 

Ich fange die Serie dieser Motive mit den sinnlichen 
Gefühlen an. Einer der nie satt werden kann, wird Flä- 
mindu (der Hungrige, Mitt. v. H. Novacovici), eine, die 
in der Tat hungrig ist, ist Sätula (Satte) genannt Da- 
neben ist noch: Däräb-a, -uf, Dod-oc, Papu, Fäpu zu er- 
wähnen. Einer der ganz satt ist heilst: Dudä, Dubä, 
daher die Redeweise s-o duhit, analog s-o popit. Zum 
Essen gehört auch das Trinken: Ärvälucä (potus), Buton 
zu bute (Fals), Sälic (Mals), Troncan davon troncäni 
(trinken). Einer der trinkt und ilst, tanzt auch gern, so 
ist der Name Hopa-popa zu erklären. Er lebt gut, der 
typische Name ist Trat (Leben). Interessante Bildungen 
aus Banat sind : Burilä zu bure, das Fals in welches der 
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Schnaps beim BreDnen rinnt, J'tfon aus J'itu (= Beftfu 
der Trinker) + on daneben ist für einen Betrunkenen 
auch so fäcut J'ifä (er ist voll wie eine Mutterbrust), und 
trage cu ftfa üblich. Wenn einer schon zu viel getrunken 
hat und ein wenig mit der Lokomotion koketiert, dann 
begleitet er seine Gewissensbisse rhythmisch mit folgenden 
Worten: Treabä-hunä und Treahä-sldbäy die Folge ist, 
dafs er damit getauft wird. Die betrunkenen Frauen 
sind noch ärger. Die Namen Dura h§ cu mäsura und 
Hupa b§ cu cupa zeigen es genügend. Als Folge dieser 
Fehler stellt sich der Sensualismus ein. Die Männer sind 
privilegiert und haben weniger Namen. Ich habe nur 
Bicä (Stier) und Bicäs gehört, der erste kann aber auch 
einen starken Mann bezeichnen. Reichlich in dieser Hin- 
sicht sind die Frauennamen vertreten, von denen einige 
ganz ordinär sind. Metaphorisch ist Poama (Frucht), 
pejorativ Buedura (schlechtes Messer), trivial Buzura 
gebraucht, ebenso ist Finanf (gemeine Frau). Die anderen 
Namen sind meistens üebertragungen aus dem Tierreiche. 
Alle Schwächen der Haustiere sind auf die armen Frauen 
übertragen. Von Schafen ist Mirlica (von Verbum a se 
mtrli, Coitus der Schafe) zu erwähnen. Die nächsten 
Namen zeigen nicht mehr einfache, sondern komplizierte 
Gefühle. Die Sau (scroafa) ist gierig, frech, schmutzig, 
der Spottname heilst Jula (Saunanne). Die Kuh (vaca) 
ist dumm, einfältig: Pirca (Kuhname). Hierher gehört 
die Färse Zuninca. Von den Haustieren vertritt die Stute 
(iapa) den Sensualismus im höchsten Grade. Als Beleg: 
Minza, Iapa (kleine und grofse Stute), dann die Namen: 
Lila, Lili, Liga, Das schlimmste aber ist die Jagdhündin, 
ich habe schon erwähnt, dafs die Bauern die Hündinnen 
nicht leiden mögen; der Spottname Cäpaica ist sehr cha- 
rakteristisch. Cäfea ist eine Frau deren Mundwerk nie 
stille steht. Die Krönung der Trivalität ist Pijsdä-lungä 

6* 
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(vagina- longa) analog mit der rnmänischen Redeweise 
Zamä-lungä sä s-agiungä (lange Snppe, damit sie allen 
zuteil wird). Zu diesen Sttnden gehören auch Läpädat 
(als Tauf- und Familienname) von a läpäda (abortieren) 
und Po£:da^e, Fozdafu (Bastard^ das Wort bedeutet im 
gewöhnlichen Sinne die Holzfasern, die beim Hanf brechen 
wegfallen. 

Die nächste Klasse bilden die Spottnamen, die aus 
moralischen Fehlern hervorspringen. Der Egoismus wird 
dem Altruismus entgegengesetzt und aus der Vergleichung 
der beiden macht das Volksurteil einige sehr interessante 
Namen. Ein Individuum, das für sich lebt wird Cucu^ 
Fem. Cuca genannt. Einer der nur für sich sorgt ist Ces 
{chies)j denn er weifs, wie man von den Priestern sagt: 
cu condacu umpli sacu, cu tropariü Mmbariü (mit dem 
Kondak wird der Sack, mit dem Tropar die Scheune ge- 
füllt). Leute, die die Arbeit wenig lieben, werden spöttisch 
Domnu (Herr) oder Filäru (er war Führer als Militär), 
die Frauen: Cocäne (Voc. von cocon, junger Herr in dieser 
Gegend), Cocoana (Fräulein) oder SärbätQare (Feiertag) 
genannt. Ein gar zu frecher Egoist wird bisweilen Scroafä 
(Sau) oder Lup (Wolf) genannt. 

Der Wille spielt auch eine gewisse Rolle bei der 
Spottnamenbildung. Es werden hier der Mut und die 
Furcht berücksichtigt. Folgende Namen wie Viteazu 
cacä prilazu, Papä-lapte, Cacä-fricä, Mincä-foc und die 
Bildungen: Mu^a (von muc), Cäci^a (von cäcat), Cäcäon 
in allen dim. und augm. Nuancen illustrieren genügend 
diese dezente Bildung. 

Die psychischen Defekte bilden auch eine Menge Spott- 
namen. Zu der Intelligenz gesellt sich die Schlauheit und 
die Frechheit, zu der Dummheit die Schlechtigkeit und die 
Unverschämtheit. Für diese Verhältnisse gelten folgende 
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Beispiele: Pasäre^) (Vogel), Vulpe^yEulpea (Fuchs), l^ärpe 
(Schlange), Tot-a, -w, -oc, -oica, Studenf (Student), Tronf- 
Trufa§ (sächs. Trumpf), dann Prostu (dumm) im Königreiche 
Nifä Tontu (V. Pop 36), Stingadu (linkisch); aus dem 
Tierreiche, Bou, -u, Binda, Benda (Ochsennamen), Cdlu, 
'Uf, Pi§ta (Pferdename), Mägar (Esel) in allen Koseformen; 
Närod (verrückt), Pripu, -itu (ttbereilt), Pu§catu- ^u6atu 
(= suchiatu verrückt) in Moldau fichnitu, Tonu, -ea, 
Tonote (= cu toane, eigensinnig), Vicol (Sturm) in Buco- 
vina Familienname. Dieselbe Bedeutung hat Vijolie, 
Vreme-rq (schlechtes Wetter), Zävar (magy. Zavar Lärm) 
und Zdrtncu von zdrlnc Lautimitation des Fallens. Für 
Frauen sind weniger Namen zu erwähnen, z. B.: Toanta, 
Näroada, Vijulia, Copileafa, Codalba (Ochsen- und Schaf- 
name), für die Fuchsnatur der Frauen ist Vulpea zu er- 
wähnen. 

3. Soziale Motive. 

Die ökonomischen Verhältnisse und die Klassen der 
Gesellschaft liefern auch viele Spottnamen. Es gehören 
hierher: Säracu (der Arme), Bogatu (der Reiche), dann 
Bäniefu (Bankier), Crip^r (Kreuzer), Pdra (türk. Geld, 
auch Familienname), Pidac (slav. Fünfer), lAbra (Zehn- 
kreuzerstück, Schafname), Florint (Gulden), Familienname 
bei Viciü, Prefätu§u (aus magy. privatös), Solga (Diener, 
magy. szolga). Aus dem Staatsleben haben wir: Impärat 
(Kaiser), Craiu (König), Prinf (Prinz), Baron, Grofu, aus 
der Armeesprache Mäior, Filäru (Führer), Forvissär (Fuhr- 
wesen), Bägutä (Rekrut), Cätänoc (grolser Soldat), Bornäu 
(aus magy. bomyu, Ranzen, den die Honveden, ung. Land- 
wehr, am Rücken tragen). Aus der kirchlichen Hierarchie 



^) Als Familiennamen in Siebenbürgen. 
^) Als Familienname im Banat. 
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sind : Vlädicä (Bisehof) und Pifpoc (idem. ans magy. ptts- 
pök wo es als Spottname [nagyfejü] einen Mensehen 
mit grolsem Kopf bezeichnet, cf. Magyar nyelvör XXXI, 
245). Eine interessante Klasse bilden die Spottnamen der 
Mönche, {Berbecu lu Dzeu\ die Nonnen {mielu§a lu Daeü 
ans Creangä) nnd die Leute, die sich mit ihrer Reinlich- 
keit aufspielen wollen. Om sßnt (heiliger Mann) und 
muere ertatä (reine Frau) sind ganz üblich. Bumnezeü 
(Gott), Cristos (Js. Chr.) und Maica-predstä (heilige Maria), 
die im nordöstlichen Teile meines Gebietes gebraucht 
werden, um Leute zu bezeichnen, die als Heilige be- 
trachtet zu werden wünschen. Aehnlich scheint sich das 
magy. Smz Mdria'Csizmdeia (szenteskedö) cf. op. cit. 276 
zu erklären. 

Spottnamen werden nicht nur einzelnen Individuen, 
sondern auch Dörfern und Völkern beigelegt. Ich habe 
bis jetzt nur einzelne Spottnamen berücksichtigt; ich habe 
aber Individuen mit zwei, drei und sogar mit vier Spott- 
namen gefunden. Einige Beispiele werden diese Er- 
scheinungen beleuchten. Zwei Spottnamen Jo§ca — BaSi, 
Corajfi — Frincu, Ädämuf — Pasäre, äontolan — AriHntj 
Gäo^ — Piadornäroadä, Vdltär — äatu, Cupufäl — Culcuf, 
Bälegufä — Hampu, Bäfälan — Bragä, Vecga — Banda, 
Ro§to§ — Pistrif, Mutu-Surdu fllr Männer und Tirf — Ccica, 
Scorlobef — Cäläbef, Coräne — Com, Fisa — Daga, Gäm- 
ängasa — Gäoza, Finanf — Berta für Frauen. Drei Spott- 
namen konnte ich nur für Männer finden : Mircu — Mana 

— Porumbel, Morcon — Ctsälifä — Pätrunzei, Hector — 
Herman — Jidovu, Vier Spottnamen für ein Individuum 
sind folgende: Penu§cä — Douä^c de ouä — Corfafj/a, 

— Nicolaie äin lume für einen Rumänen, Späriosu — 
Holä — Pasäre — ägarä für einen Zigeuner und Boco- 
veana — Tat a§a — Bucohef — Pastor de o^ für eine Frau. 
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Spottnamen haben bei den Pädnrenl auch ganze 
Dörfer. Ich kenne folgende Fälle: Plop: Lupxy Knda: 
Poriy Delarl: Gisce, Lelese: Buhe, Sohodol: Cloncan% 
Alun: Albino, Bnnila: CaX, Poenita-Voinii und Bujdularl: 
jjß/, Cernisoara und Florese: Ctm, Goles: Cäfele, Välarl: 
Gäini, Häsdäü und Däbica: Bafe, Luneile Cemil: Bädtni 
(von den P&durenl) und Quz (von den Banatern), Socet: 
Bindunele, ßuncu-mare: Capre, Feregl: Bori,^) 

Die Völkernamen: Ungur, Neamfu, Turcu, Grecu, 
Strbu, Jidotm etc. wurden teilweise zu Spottnamen, nicht 
weil sie die Leute bezeichnen, welche die Sprache der 
betreffenden Nation sprachen, wie Viciü op. cit. 25 glaubt, 
sondern weil die verspotteten Individuen körperliche und 
psychische Eigenschaften der fremden Nationen besafsen. 
Die Spottnamen wurden dann später zu Familiennamen. 
Die Nachbarn der Rumänen bekamen wieder andere 
Namen, üeber die Spottnamen der Nationen hat schon 
Hasdeu und besonders Candrea op. cit. 106 — 140 in dem 
Artikel II Porecle generale (der Name ist nicht ganz gut 
gewählt) gehandelt. Es wäre sehr wünschenswert die 
Daten von Hasdeu -Candrea und auch die von i^äineanu 
in seiner „Incercare asupra semasiologlel limbel romine" 
378 — 379 mit dem echten Volksschatze zu vergleichen. 
Leider kann ein solcher Vergleich vor der Hand aus 
sachlichen Gründen nicht angestellt werden. 

c) Familiennamen. 

Weniger reichlich als die Spottnamen sind die Familien- 
namen vertreten. Ich habe für 1700 Spott- nur 272 Zu- 



^) Aehnliche Tatsachen hat mir Herr Manciu ans der Gegend 
von Gravi ta mitgeteUt. Man verspottet auch dort ganze Dörfer, 
z. B. Oravita-moni: Bribef (= Vräbett); Oravita-rom.: Vi^; 
Ciclova - mont. : Mägari Ciciova-rom.; äurezicu oki verzi (= Ciu 
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Damen aufgezeichnet Die Zunamen entstehen aus Ruf- 
namen (Patro- und Metronymika), aus Spottnamen, und 
aus verschiedenartigen Ableitungen. Kufnamen, die als 
Zunamen gelten, sind: Adam, Bran, Dan, Fan, Jorga, 
Läscu§, Marina, Miria, Nan, Ilia, Isac, Moisä, ^tmon etc. 
Als Familiennamen, die sieher aus Spottnamen entstanden 
sind, nenne ich für mein Gebiet folgende: Baba, Barnä, 
Bärhon, Bu^äton, Cotoc, Grec, Gurä, Hirhan, Miß, 
FeößSäl (zu petec), Pupaeä, Urs. Dem Sinne nach sind 
EoUektiva: Josivon, Moison, NejfiO'ä {neicd) analog Nejido'A 
(s. Nedon zu Neda), Päscon, ^ändron, ^6efon, ^ur^oA, Sub- 
stantivierte Adjektiva sind : BärbuUsc, Costesc, Cräiunesc, 
Icohesc, Inculesc, Iftfänesc, Märculesc, Päscocesc, ^6efänesc, 
Ursulesc etc. Zahlreicher sind die Ableitungen auf -an 
{-ean, -jian, -an) z. B. ArSelgan aus Ardeal, Bistrian von 
der Bistra, Feregan aus Fere^, vgl. auch Weigand VII. Jb. 
73 Jon Feregan, Gole§an aus Goles, Häfägan aus Hateg, 
Höläan aus Holda, lesan hängt mit dem Stamme JasI (?), 
LeUfan aus Lelese, Muncan und Muntan aus Munte, 
Pädurgan aus Pädure, Budan aus Ruda, Buncan aus Rune, 
Säläsän aus Säläs, TopUSan aus Toplita, Ulmgan aus 
Ulml, Zosan aus Zosan^. Die Familiennamen sind ge- 
wöhnlich ohne Artikel und geschlechtslos. In Meria wird 
(und das ist selbst im Banat dann und wann üblich) die 
Maskulinendung -escu neben weibl. -easca gebraucht, z. B. 
Bumbescu — Bumbeasca, Popescu — Popeasca, jedoch ist 
diese Bildung nicht so allgemein wie in den slavischen 



hnrezY); Rachitova: Fabrica de crästävefi und Cäf^; CiudaDOvita 
und Jitin: Capre; Sasca: le^. Der Spottname wird gewöhnlich 
umschrieben , z. B. man nennt die Leute aus Jitin spöttisch Capre^ 
damit sind aber die Nachbarn nicht zufrieden, sie müssen noch hinzu- 
setzen : La Sinpetru taie maica iedu, fata vaca^ mama capra, weil 
sie dann ihre Eirchweih haben, die stets mit Vergnügungen ver- 
bunden ist 
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Sprachen, *) z. B. Popov — Popova, Feodorov — Feodorova 
etc. Was den Artikel anbelangt, so sind alle Namen auf 
diesem Gebiet artikellos, ein Gebrauch obwohl alt, doch 
nicht allgemein, da ^uculesc, Ursulesc, Bärbulesc dagegen 
sprechen. Die alten Namen aus dem 15. Jahrhundert, die 
in Hategergend (südöstlich von unserem Gebiet) in den 
Urkunden belegt sind, zeigen Formen mit Artikel neben 
artikellosen Formen. Ich erwähne einige Namen der 
rumänischen Eenesen aus dieser Zeit. Eine sachliche 
Würdigung der rumänischen Kenesen ist neuerdings von 
J. Bogdan im Archiv für slav. Philologie XXV, 522-543 
und XXVI, 100—114 gegeben. In einer Urkunde von 
1404 ist Barbul und Danch zu lesen. Vom 11. Februar 
1411 (in einer anderen Urkunde) haben wir eine Menge 
rumänischer Namen : JBarft, Leel^ Danch, Stanchiul, Tatul, 
Balk, Bard, Barbath, Neg, Litul, Dadul, Btilur, Matul, 
Barbul, Stanchul, Valcul, Bucor, Fem. filius Zeri, BaJy 
die letzen zwei sind weibliche Genetiva : Säri( (Sara) und 
Bäia (B&la). Eine dritte Urkunde (vom 24. August 1424) 
hat wieder viele Namen, einige derselben waren schon 
früher erwähnt. Aus der letzten Urkunde zitiere ich 
folgende Namen : Stanchul, Barb, Zlawsh (möglich Zläus), 
Baarb, Badul, Choman, Bathul, Mane, Wana, Musa, Ne- 
guman, Barbul etc. Wie man im allgemeinen sieht, sind 
diese Namen bald mit Artikel, bald ohne Artikel ge- 
braucht. Heutzutage sind alle artikellos. Der Bauer 
spricht immer im Plural : Bärbon, CräiunesS, Grozon, Im- 
pule§c\ handelt es sich um eine Person, dann sagt er für 
Bärbon immer so und nur in Fällen wie Cräiune§6 — 

^) In Caragiale, Momente, Bucurestt 1901, sind mehrere Formen 
wie Preoteasca 156, Iconomeasca, Sachel^easca , Piscupeasca 157, 
Väsileasca 173 zn lesen. Alexandri, Teatru ed. Minerva (BucurestY) 
S. 712 kennt Rosmarinoviceöaea. Basarabescn, Nuvele, BucnrestY 
1903, S. 11 spricht von Popeasca. 
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Lupule§6 etc. ersetzt er die Endung des Plural dareh die 
des Singular: Cräiunesc — Lupulesc. Man spricht nur 
Barb (wie noch im 15. Jahrhundert), Jane etc. Die ge- 
wöhnliche rumänische Bildung des Familiennamen auf 
-escu ist adjektivischer Natur. So auch bei Weigand, 
IX. Jb. 184. 

Die in den rumänischen Sprachprovinzen Ungarns am 
meisten verbreiteten Zunamen sind: Com§a; Cosma; Drag- 
an, -iö, 'Oiu, -oescu, -ul, -ufescu; Dämian : Drägan == De- 
mian : Dregan; Grecu; Groza; Ili-e, -ea, -efa, Uly es; Jon- 
a§y -escu; Jurca; Lcusar-i6, -diu; Macaveiü; Mate-i, -escu; 
Marc-u, -uf, -uf; Mihai, -lea, -la^, -loviö, Mihali, Miu, 
Mihu, -ufj -ulef; Mic-a, -u, -ulescu, -ula, -otä; Moldovan; 
Mois-e, "il; Mure f an; Mwntean; Negr-ea, -u, -uf, -ilä; 
Neagoe; Ned-a, 'elco{u); Nestor-Nistor; Nie-oarä, -orescu; 
Nicoha, 'ic, -olescu, aeviö; Novac-oviö; Opr-a, -ea, -ean, 
'Oni, 'ifa, -i^n, -ifanul; Pop-a, -ef, -ifa, -escu, -fa, -for, 
'Ufa, -oviö, Pap'iu; Petr-an, -eu, -escu, -ic, 4§or, -ovan, 
'Ovic, 'Uf, -a^co; Poruf; Rad-u, -ef, -ocea, -ulescu; Rof-u, 
'§ca, -efcu, 'Uf, -culef; Boman; JSus-an; Stan-ea, -escu, -ea, 
'CCu; Stoi-a, -an, -ca, -chifä, 

B. Die Tiernamen. 

Neben den Tiernamen der Muntenl und Pädurenl habe 
ich auch die anderen existierenden Sammlungen gleichen 
Materials in Betracht gezogen, damit man eine vollständigere 
Liste erhält. Wir haben aus dem Banat von Liuba- Jana, ^) 
aus der Moldau von Damö^) und von den Meglenorumänen 



Cf. Topografia sataM si hotaralut Mäidan mit einer Studie 
über die Kelten und die Ortsnamen von Dr. A. M. Marienescu, Caran- 
sebef 1895, besonders Kap. VI: Ueber die Hirten. 

') Gf. Incercare de terminologie poporanä romtnä, BacurestY 1898, 
181/182 in Nouvean dictionnalre roumain-fianQais, Bd. 5 (Buc. 1900). 
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Yon Papahagi ^ reichhaltige Verzeichnisse von Tiernamen. 
Ich fttge noch die Namen hinzu, die ich in meinem 6e- 
bnrtsdorfe gesammelt habe. Die Ergänzungen sind folgende : 
Ochsen von Liuba-Jana: Bäl, Bäloniu, Suroniu, Surilä, 
Priu, Prian, Codalb (bei uns CodälbÜ), Bressu, BrezonXu, 
Beuca, Bofcan, Siva, Zelea (bei uns Jelea)^ Murgu, Mur- 
gilä, Gdlhen, Flava, Lunüä, Doman, Virian, Joian, Galea, 
Chitoniu, Bumbac, Bica, Märfilä, Bujan, Florian, Pistrilä, 
Bei Dam6:2) Bofolan, Bujor (Fem. Bujoarä), Duman, 
Dumanä, Epureanu, Floreanu, Floricä, Ghiorian, Min- 
drilä, Muhurel, Plävan (auch bei V. Pop op. eit.), Porumhel, 
Porunghifä, Sinibotica, Verilä, Vinerica, Zävoian, Bei 
Papahagi: Dumi, Jure, Lunce, Martin, Nerdu, Pefu, 
Sobani, Venu, Meine Sammlung: Giuri, l^andor, Vilof. 
Kühe bei Liuba-Jana: Lunioara, Märfuica, Joica, Joi- 
chtfa, Vinioara, Stmbi, Domnica, Pria, Priana, Codalba, 
Draga. Bei Papahagi: f>oicä, Jdicä, Lisa, Luna, Maria, 
Mata, Matofca, Nerlä, Ne§ca, Sgbä, Venu, Vi^, Zoicä, 
Meine Sammlung: Boza, fufa, Lufa, Märtufa, Miercurea, 
Flurie, Dumanä, Vinajfl, Joica, Schafe bei Liuba-Jana: 
Ogri§ceana, Pistra, Sirba, Comuta, Cirleba, Coacina, Ca- 
ciora, Pistrifa, Jiga^a, Bugara, Bei Damö : Buduna, 
Buzata, Cäprifa, Cornifa (bei uns Spottname einer Hexe), 
Gulerata, Jerunca, Mifilica, Muscurica, Oache^ica, Ptrla, 
Pupuzica, "pigaia, ^ganca, Trandafira, Bei Papahagi: 
Baliä, C^ula, Iripata, Minghiu§arcä , Murga, Märca, 
BägiL§ä, Bäguscä, Bapcä, Bock bei Papahagi: Ctut. 
Ziegen bei Liuba-Jana: Breaza, ^üeana, Albuia, Secera, 
Bei Damö: Bälana, Bälu§a, Barza, Cärunta, Cercelica, 
Cercurica, Ciunta, Durduria, Floridca, Frumoasa, Fru- 



^) Cf. Megleno-romanit, studiu etnografico-filologic, in Analele 
Acad. Romane, Seria II, Tom. XXV (1902—1903) Mem.Sect.Lit 
S. 170/171. 

^) Ochsen und Kühe, nach der Endung zu scheiden. 
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mufica, Ohiu§a^ Marifa, Negrufca, Päsärica, l^uia, Tur- 
tufica, Vätuia. Bei Papahagi: Caufä, Cäl§§ä, Cepa, Ciupa, 
C^uta, Domcä, Doncä, Oar§ä, GMesä,Iripata,Mtnghiufarcä, 
Pripa§Qtä, Bapcä Sivuglavä, !färnä, Vranä, Pferde bei 
Linba-Jana: Bälan, Mirgu, Cesar, Botbu, Vidan, Älbu, 
Puiu, Turcu, Vrana, Lisu, Pinta und Pinteanu. Bei 
Dam6: Ärapu, Bälan, Cocos, Corbu, Mocan, Neamfu, 
Negru, Nicu, PvXu, Böthu, ^oimu, J'tgan, üngureanu. 
Bei Papahagi: Älciä, Cil, Cul, Duri, Ghioc, Murg, Bap, 
Stuten bei Liuba-Jana: Mirga, Mila. Bei Dam6: Liisa. 
Bei Papahagi: Culä, Bapcä, Mwrga. Hnnde bei Liuba- 
Jana: Ciohan, Labe§, Lupetu, Moza, Valcu, Orda§, Potate, 
Älhu, Ciolac, Porumhac, Cästälan, Vulponiu, Curtu, Ciulu, 
Bufu, Bujleica, Paris, LiseXu, Mure§, Tisa, Duda§, Modol, 
Modo§, Bosca, Timifan. Bei Damö: Ävram, Beleiü, Bre- 
eoiü, Bucluc, Bufta, Burstic, Buzdugan, Ctmpureanu, 
Cazac, Ciora, Corlidü, CorUtä, Corbu, Duda§, HaHuc, 
Eosman (auch in Banat Osman), Hofu, Husuma, Läbuf, 
Mindru, Milcov, Mofoc, Scrulea, Taroman, Tobu§, Turcu, 
Turusan, Vulpea, Zisu, Zdrobif, Bei Papahagi: Biliur, 
Beliciü, Carman, Caramän, Ciacu, Cuse, Jacä, Murg, 
MärciU, Murgiü, Paliä, Hündinnen bei Liuba-Jana: 
Lupa, Floarea, felaica. Bei Dam6: Cafaveica, Dobrifa, 
Dolca,^) Feiga, Fita, Hazura, Hofoatca, Puica, Beveica, 
Trotu§ca. Bei Papahagi: Cenä, Cepa, Ciapä, Cona, Fina, 
Lisa, Panä, Bapcä, Suza, ^arcä. Durch diese Zusammen- 
stellung der Namen habe ich nicht nur die Liste ergänzt, 
sondern auch einige Angaben ttber die geographische Ver- 
breitung derselben gemacht 

Wir haben gesehen, dafs einige Tiernamen auch ftir 
Personen gebraucht werden; ebenso gibt es auch Personen- 



1) Cf. Alexandri, Poez. pop. ed. micS, S. 22 und BMulescu- 
Codin, Cintece S. 259 wo wir Dolfa statt Doloa haben. 
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namen, die Tiere bezeichnen. Für die Ochsen erwähne 
ich: Florea, Martin , Moja, Misca, Giuri, ^andor (die 
letzten vier magy. Ursprungs) als Rufnamen, und Florian 
(Familienname in Siebenbürgen), wie auch Mindrilä 
(Familienname in der Bucovina). Für die Kühe habe ich: 
Firufay Florica, DomnicOy Draga, Marta, Roea gefunden. 
Als Namen für Böcke pflegen: Binu, Florea, Jovan, 
Pätru-Pätruf vorzukummen. Ziegen ruft man mit: Floarea 
und Marina etc. an. Für Pferde sind: Buri, Pi§ta, Cesar, 
Bälan und Ungureanu (beide letzten Familiennamen in 
Banat), für Stuten sind: Fani, Frifi, Juli§ca, Lili, lAsa 
und Boza belegt. Die Hunde bekommen auch Personen- 
namen: Avram, Carmän, Hector, Hosman, Paris und 
i)ij>ana, Floarea, Vihna, Von dem Geflügel haben nur 
die Hähne Personennamen: Buri, Jancuj Zdräilä, 

Eine viel interessantere Quelle für die Namenbildung 
geben die Bezeichnungen der Tage; ich fange mit den 
Werktagen an. I/unl: Lunce, Lunilä (für Ochsen), Luna, 
Lunaia, Lunioara (für Kühe). Marti: Martin, Märfilä 
(Ochsen), Märpijfl, Märfol^a, Marfolea, Märfutca, Mata, 
Marta, Mapscä (Kühe). Mtercurl: Nterdu (Ochse), 
Miercurea, Mißrcul^a, Mjigrca, Mjj^ercufa, Nj^erlä, Jöii 
Jöian, Jure (Ochsen), Joj>ana, ^oiana, Zojfia, Zoikifa, 
J^oicä, Jojfiä, Zoicä (Kühe). Vinert: Viran aus Virtan, 
Venu (Ochsen), Vira, Vireana, Viri, Vinioara, Vinerica, 
Vinata, Vt^ä. Si/mhata: Sohani (Ochse), Simba, Simbolea, 
Simbolica, StmU, Simbotica (Kühe). Duminecä: Buman, 
Boman, Bumi (Ochsen), Bumana, Bomana, Bomnica, 
Ne§ca aus Buminesca (Kühe), Bomcä, Boncä (Ziegen). 
Von Feiertagen stammen: Fluria (vgl. Fluri^ Palmen- 
sonntag) und Päscufa (vgl. Pa^tt Ostern) ab. Es ist bei 
diesen Namen der Tag der Geburt der Tiere im Auge 
behalten. 

Die dritte Quelle der Tiernamenbildung finden wir in 
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den Farben der Tiere. Alle Nuancen der Farben sind 
berücksichtigt nnd mit Hülfe der verschiedensten Snffixe 
znm Ausdruck gebracht. Die Erklärung dieser Namen 
findet sich schon in den Werken von Liuba-Jana und 
Dam6. Einige gute Bemerkungen macht auch Papahagi. 
Ich gehe deshalb nicht näher darauf ein. 



C. Grammatische Analyse der Namen. 

Grammatisch zerfallen die Namen in Substantiva, sub- 
stantivierte Adjektiva und Partizipia, sowie in Inter- 
jektionen. Selbstverständlich stehen diese Kategorien in 
direktem Verhältnis mit der Namenklasse, die sie bilden. 
Die Bufnamen umfassen weniger Bedeteile, da sie aulser 
den gewöhnlichen Vornamen nur die rum. Bildungen wie 
Floare, Mioara, Sora etc. für Frauen und Lup, Soare, 
Urs etc. für Männer kennen. Diese sind, wie man sieht, 
Substantiva. Die Familiennamen sind KoUektiva, ab- 
geleitete Substantiva und substantivierte Adjektiva oder 
reine Patro- und Metronymika. Alle Kategorien, die ich 
oben erwähnt habe, kennen blofs die Spottnamen. Sub- 
stantiva sind: Äcu, -on; Albinä; Ärsurä; Baäa, -u, -on; 
BerbeCf -u; Bou; Calu, -ufu; Gäinä; fmpärat; Mielu; Pilä; 
Pore, -afu; Roatä; Soric; Sulä; Jap für Männer und: 
Bädifa; Broßsca; Burta; Cgada; Doha; Dada; Furcon; 
lapä; Lelifa; Poama; Sorufa für Frauen. Adjektiva für 
Männer: Älbu; Bälu, -ufu; Bogatu; Bre/su; Curtu; Fru- 
mosu; Gibu; Grasu; Lungu; Mutu; Ndltu; Pelegu; Poncu; 
Rosu; Surdu; Veräele; j^inziosu; für Frauen: Bäla, -ufa; 
Breojsa; ÖordolQasa; Frum^asa; Lunga; Mustäi^asa; 
Qarba; Plea§a; Urita. Partizipia pf für Männer: Cicäitu; 
Cupeliiu; Gu§atu; Iscälitu; Pu§catu; TJscatu; Zäbovitu; 
für Frauen: Gu§ata, Pirtäita und Part. präs. Purtäisafe» 
Die Interjektionen und die Schallnaehahmungen geben 
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auch einige interessante Spottnamen. Ich zitiere fttr 
Männer: Gif; Htc; Hopa-popa; Mec; Moc; SßrcoSa; für 
Frauen: Ftsa, -sca; Forfolina; Forforqasa; Piräjjfiina; 
Pirfa; Pisa; äupäloane und Tropocina. Ein Knabe 
heilst Fis, Die Tiernamen sind gewöhnlich Suhstantiva 
oder substantivierte Adjektiva. Die Partizipia sind spär- 
lich. Ich kenne nur GunSata und tnöorecata fttr Hennen, 
Comuta als Bezeichnung fttr ein Schaf und Ohrezatu als 
Bezeichnung fttr einen Bock. Die Personennamen, die 
Tiere bezeichnen, tibergehe ich; ebenso die Tiernamen 
mit denen man Personen verspottet. Die Personennamen 
sind gewöhnlich artikellos; die Tiemamen werden fttr 
Maskulina auch ohne Artikel, fttr die Feminina aber stets 
mit Artikel gebraucht. 

In äeriäl (Dorf 10) habe ich Namen mit gleichzeitig 
erklärendem Zusatz bekommen. Diese Erklärung wird 
gelegentlich durch einen ganzen Satz gegeben. Leider 
ist die Zahl dieser Namen sehr gering. Sie bezeichnen 
gewöhnlich Personen. Fttr Männer zitiere ich: Bele§, 
golo§j neme§; Bräiinaf i% päcuraf; Bucic, foale mic; 
Bumhulede, Dem sä-l %er6e; Cufundiie, om d-omeniie, 
(An nu b^ rähijfi; Gostu fine postu; Pidac hagä-n sac; 
PomaS tat craS; !foi §eäe la o%; Vi%e fiioru lu cal zäriie; 
im Banat sagt man Bartolome% uscä frun^ la /c^. Fttr 
Frauen kenne ich: Dura b^ cu mäsura; Hupa bq cu 
cupa; Scovärdina calcä cina; Tropodina tropo6e§6e 
6ina; hierher gehört auch äuhurezu mincä mezu. Aus- 
nahmsweise wurde ein Hund „Cäpäftnä mere la stinä^ 
genannt. 

1. Ableitungen. 

Hier kommen die Diminutiv-, die Augmentativ- und 
die Kollektivsuffixe in Betracht; ebenso berücksichtige ich 
die eine Beschäftigung bezeichnenden und die Adjektiva 
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bildenden Suffixe. Es wird bei jedem Suffix auch die 
Motionsart, wenn sie vorhanden ist, behandelt. 

Diminutivsuffixe. — •a§{u): Gävrila^f Ilia§, Mäteba§, 
MihäüaSj Tämas Rufnamen; Iepura§, Ve^ura§j Trufas 
Spottnamen; Fluiera§, Pu§ca§ Zunamen bei den Pädureni, 
sonst gibt es eine Menge in Siebenbürgen: Cetera^, Jona§, 
LupaSf Märincas, Mihailasch, Fatca§, Petricaff Simiona§iu. 
-el, Fem. -ea oder die sek. Bildung -ela: Jonel, Lazärel 
Rufnamen; Gorgofäl, Peciiäl, Purei§l, Puri§l, Säcärel 
Spottnamen; Fem. -ea bildet auch Maskulina (dartiber 
aber näheres beim Suffix Wechsel), als Fem. gelten Brä- 
dulea, Bulea, Näsolea, Pistolga alle sind Neubildungen; 
-ela: Cufubela, Cu^ufela, Öorobela weibliche Spottnamen; 
Mirfavela Zuname; Cornela, Märgela, Ocela Schafe, -ef, 
Fem. -e^a: Andrie§, Bogäes, Mätie§, Opres Rufnamen; 
Babe§, Öer^§j Peles, Pule§^ Sule§, T6bie§ Spottnamen; 
Mäc^s Zuname bei den Pädureni, sonstige Namen dieser 
Art sind: Bolde§\ Corches, Crasne§y Frunte§, Mar es, PalmeSy 
Pene§, Prune§, Bade§, ^epes, Vetres, Vreme§; Sämes-Semes, 
Süe§ Ochsen; -e^a: Opre§a Kosename; Bäne^a, Oake^a 
Schafe. -e^(w), Fem. -eafa: Bädulef Kosename; Lätäref, 
Mälä%efu Spottnamen; -ea^a: Bätrineafa, Copileafa Spott- 
namen; 'ic {-ä, -u), Fem. -ica: Costicä, Jonicä, Petric, Solo- 
monicä, Väsälicä Kosenamen; Bätälic, Beredic, Bibic, 
Fäfälic Spottnamen; -ica: Anica, Florica, Julica, Märica, 
Sultänicä, Susänica, Viorica Kosenamen; Rujtca, Siminica, 
Simbolica Kühe; Buzurica Schaf, -in, Fem. -ina: Dobrin, 
Florin, Märin, Oprin Personnamen; -ina: Cäprina ISsime 
eines Schafes; Scumpina Ziege, -ifä, Fem. -ifa: Gheorgh- 
ifä, Jonifä, Luchifa, Mihäifä, Neculifä, Stefänifä Kose- 
namen; -ifa: Anifa, Evifa, Oprifa, Voichifa Kosenamen; 
Dudifä, Veverifä artikellose weibliche Formen für männ- 
liche Spottnamen; Feiifa, Florifa, Bo§kifa Kühe; Cornifa, 
Furtifa, Läifa Schafe; Albifa (Ziege, Sau), Pistrifa (Ziege, 
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Sau, Henne), Surifa (Stute, Sau), -ör, Fem. -oara: Jor- 
gusor zu Jorgu analog domnisor zu domnu\ -oara: Bu- 
juq,ra, Caprigg^ra Kühe, -us, Fem. -usa: Anghelus, Läscu§, 
Pipärus, Träienus Personennamen; Bitrcu^, Fiscus Hunde; 
'Usa: Angheiusa Kosename; ^egrufa Kuh; Läcrämu§a, 
Otelu§a Schafe, -uf {-ä, -w), Fem. -ufa: Ädämuf, Andre- 
Ufa, Iliufä, Jonuf, Nicoluf, ^tefänuf, Träilufä, Vläduf 
Kosenamen; Bäbufä, Bälegufä, Bolboruf, Cäluf{u), Därä- 
huf, Läbufä, Nunufä (männliche und weibliche Substan- 
tiva) Spottnamen; Bätruf Bock; -ufa: Anufa, Drägufa, 
Elenufa, Evufa, Mariufa, Märiufa, Pätrufa Kosenamen; 
Bälufa, Därufa, Durufa, Mindrufa, Murgufa, Päscufa, 
Stälufa Kühe; Bälufa Schaf, -uc {-ä, -u), Fem. -uca: 
Brätucu, Gävrilucä, Ghtucä, Iliucä, Bäducu Kosename; 
'Uca: Catrinuca Kosename; Bäluca (Kuh, Schaf), äendma 
Kuh. 

Augmentativsuffixe. — -au: Alisandräu, Clestäu, Co- 
däu, Codäläu, Pätäcäu, Bädäläu, Täläläu neben Teleleu 
Spottnamen, -oc: Borsoc, Cätänoc, Dodoc, Totoc Spott- 
namen. 'On ('Oi, -on): Acoii, Bääon, Bärnäon, BuboA, 
Buton Spottnamen; Bu^äton, Grozon, lenä^ofi, Moison, 
^ändro'A Zunamen. 

Kollektivsuffixe. is: Ghemis Bufname bei Alexandri; 

Andris, Buiini§, Grdbi§, Iuri§, Märfi§ Spottnamen; Bud/ri§, 
Bini§, Oprif Zunamen. 

Eine Beschäftigung bezeichnet das Suffix -af (-e/): 
dnjafiu, Fjitraf, Bocsäf, Bän^erjJM, Cäier^u analog magy. 
hoh^r (er hat ein Pferd getötet). 

Adjektiva dem Ursprünge nach sind folgende Fälle: 
-esc{u): Avrämescu, Jonescu, Ursulesc n, &, w,, also alle 
Familiennamen. Das Femininum hierzu ist -easca. '0§, 
Fem. -o§a: Drago§, Rado§, Vlado§, Vito§ Bufnamen aus 
der Urkunde Stefan Du§ans, hierher gehört auch Mogo§ 
von Alexandri; Boito§, Bu%do§, Doho§, Dolbo§, Ldbo§, 

PopoTioi, Dialekte. 7 
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Ro§to§ Spottnamen; BoSagos Zuname; Bodo§, Daros, Lom- 
lo§ Ochsen; äinos Pferd, -osa: Varo§a Schaf. 

Andere Suffixe. — Mask. '^%\ Älb^, Grivqj,, J^egr^, 
Urs^ 'Hunde, -a^a: Bäräta^a, FZ^da;(a Zunamen; iMuajß, 
Märfajju, Vinaia, Bäla%a, Ro^caia, Bujajß Kühe. 

Suffix Verkettungen. — -uf + on: Läscufon; -esc + ean: 
Boäe§6an; -0% + esc: Pätroiesc; -ic + a§: Petrica§; -ic + ul 
+ ef: Auriculef; -if + on: Oprison; -in + esc: Oprinesc; 
'UC + an + ufä: Bäducänufä. 

Suffixwechsel. — -u : -ea: Mindr-u, -ea; Marc-u, -ea; 
KraC'U, -ea; Grumaz-u, -ea; Mirco(u), -ea; Negr-u, -ea; 
Lup'U, -ea, -af : -e^: Ili-a§, -e§; Mati-as, 'e§; Tobi-a§, -e§, 
'e§a : i§a: Opr-e^a, -i^a; OaJc-efa, -isa, -ufa : -ucu: Bäl- 
ufa, 'Uca; Catrin-ufa, -uca. -el (al) : -ea: Säcär-el, -ea. 
-an : -ea: äol-an, -ea. 

2. Zusammensetzungen. 

Man kann mehrere Arten von Zusammen rtlckungen 
unterscheiden. Die Personennamen kennen folgende Fälle: 
Pänöilie = Panteleimon + Ilie, Stmedru, Stnpetru, Stntion, 
Simicoarä, diese vier Beispiele sind mit Sanctus conta- 
miniert, ^imoäe = §imon + Dorde. Als Spottnamen fun- 
gieren: C{^adä'iana§, lo^ca-ha^i und Pulf^a-moisä, 

Zwei Substantiva durch eine Präposition ver- 
bunden: Cor-sO'Coi = cur-su-col, Douä^äS de ouä, Maf 
äe caprä, Nicolaie din lume als Spottnamen. Substantivnm 
mit Präposition: C-o-falcä, C-oA-orb (cu-un ochiii orb). 

Substantivnm + Adjektivum: Barbä-albä Hasden 
Cuv. II, 258, Barbä'latä, Bot-gros (frech), Bränzä-veche 
Hasdeu Cuv. II, 250, Cur-gol (arm), Foale-ars und F. mic, 
Gurä-micä (Maulheld, Kontrast von gurifa kleiner Mund), 
Izmene-acre (faul), Lapte-dulce, Limbä-dulce beim Hasdeu, 
Mälax copt und M, crud, Pulä-gaalä (arm), Pizda- 
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naroadä, Fornanä-v^räe, Trgaha bunä und T, slabä, Vr^me- 
rq für Männer; Fudä-galhenä nnd Fizdä-lungä fttr Frauen; 
Buca-laia, Cod-dlha und Cur-codan für Tiere. 

Verbum + Substantivum: Ärde-tejl,, Caputä-talpä, 
tnäaß-apä cf. Strimbä-lemne, Sfarmä-peaträ, Perde-varä, 
Jere-zamä analog Soarbe-zamä für Männer, und B^sä-sä- 
rate für Frauen. 

Zwei Adjektiva haben wir in Mutu-surdu für Männer 
und in Bälä-laie fttr Tiere. 

Eine Zusammenfügung zweier Substantiva be- 
sitzen wir in Statu-palmä, Barhä-cot (eine Spanne grofs 
mit einem Bart von der Länge einer Elle) bezeichnet eine 
mythologische Figur Rumäniens. 

3. Etymologische Bemerkungen ttber die Namen. 

Ich mufs auch einige Bemerkungen über die Etymo- 
logie der Namen machen. Bei dieser Gelegenheit will 
ich nur diejenigen Wörter erwähnen, die bei Cihac nicht 
zu finden sind. Es sind dies Fremdwörter, die nur als 
Spott- und Tiernamen in rumänischem Munde leben, be- 
sonders hätfig sind die magyarischen. Als Spottnamen 
trifft man sie gewöhnlich fttr Männer an. Als Bezeichnung 
fttr Frauen habe ich nur Birca (rote, Kuhname), fttr 
Familiennamen nur Färca§ (Wolf = farkas) gehört. Die 
Spottnamen sind folgende (ich gebe neben der rum. Form 
das magy. Wort und die deutsche Bedeutung): Bama = 
barna (mit magy. Aussprache, die ich nur in der gewöhn- 
lichen magy. Transkription wiedergebe) braun; Bornäu = 
bornyu, Soldatentornister aus Kalbsfell (bornyu = Kalb) ; 
JJw^dös = bujdosö, einer, der sich versteckt; 2)o6os = dobo8, 
Tambour ; I§täläu von istalö Stall, Labonf (auch Familien- 
name) = lobonc cf. kuruc Freiztlgler; Lipin = lep^ny 
Brot, cf. rum. pogace Körting 2 Nr. 3867, Pofa = pofa, 
Wange; Eaj^ta = rajta auf, wohlan; Riga = rigö, Amsel; 

7* 
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Bostof = rostos, verrostet; Solga = szolga, Diener; l^aicu 
= sajka(?) Efsnapf der nng. Landwehr; l^äret == sör^t, 
Schrot; l^ugar = sugar Dr. sveltu; Zävar = zavar, Lärm, 
Geräusch. Als Tiernamen sind folgende zn verzeichnen: 
Cenda und Senäa = csendes, ruhig; Benäa = rendes, 
ordentlich; Faco = fakö, geblich; lambor == j&mbor, fromm; 
Lombo§ = lomhos, laubartig; Faicu = pajkos, ungezogen; 
Semef = szemes, Spottname (cf. Magyar nyelvör XXXI, 
246) fttr Ochsen; B^tyar = betyar, Kerl; Boja = rözsa, 
Rose ; äinos = csinos, lieb, herzlich ; Sargu = sarga = 
i^arga gelb für Pferde, das letztere für Stuten. Aus dem 
Deutschen sind nur Militäransdrücke entlehnt worden, die 
meistens als Spottnamen figurieren : Bärbunc = Werbung; 
Filäru = Führer; Forvizär = Fuhrwesen; l^w^Är = Futter; 
Mondir auch Mondur = Mantel; Mu^rgän = Morgen; 
BizmQßcär = Büchsenmacher; Baoe = heraus!; ^aifm 
und ^ajf)är hängen mit Scheibe (wonach man schielst) 
zusammen; ^naidär = Schneider. Aus der Zigeuner- 
sprache sind GranSa und Neda als Namen, CandtQ) und 
Benga = Teufel entlehnt. Ttirk. ist Butura. Die anderen 
Fremdwörter sind wie die anderen Lehnwörter zu beur- 
teilen. Viele Namen sind nnklar. 



Drittes Kapitel. 

Beschreibung der Dialekte. 



1. Znr Lantlehre. 

Um die wirkliche Lautlehre des Gebietes kennen zu 
lernen, sind wir verpflichtet, eine gewisse Anzahl ver- 
schiedener Worte, die die Laute in den verschiedensten 
Bedingungen zeigen und die Aussprache des Volkes den 
subjektiven Beobachtungen gemäfs treu wiedergeben, 
vorauszuschicken. Die Worte, die ich abgefragt habe, 
gehören zu denjenigen, die das Volk in seinen Bedürf- 
nissen womöglich am häufigsten verwendet. Die Mannig- 
faltigkeit der Formen für die einzelnen Worte bilden für 
uns wahre Prüfsteine für den Lautvorrat. 

1. casä. L casä, PI. cäs 1 — 7, 33—42. 

IL „ „ cäs 22—26, 29, 43. 
IIL casä, „ „' 27, 28, 30, 31. 
IV. casä, „ cäsi 7—21, 32. 

2. Impärat. L Impärat, PI. -t 1—26, 28, 29, 32—43. 

IL impärat, „ „' 27, 30, 31. 

3. bas. I. bas [acumal 1 — 43. 

4. cämasä. I. cämeasä, PI. cämes 43. 

IL cäm^sä, „ „ 12 — 42. 
III. cäm^s^, „ „ 9 — 11. 
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5. mälaitt. I. mälai, PI. »ig 1—7, 9—20, 23—26, 

** 32—43. 
IL mälai, „ „ 8, 21, 22, 27—31. 

6. fasoale (ban. päsulä) ersetzt durch mazäre, es sind 

folgende Formen aufgezeichnet: 

I. mazäre 1, 2, 37—40. 
IL mazefe 3, 8. 
IIL madere 4 — 7. 

IV. madäre 9, 19—25, 26, 33—35, 42, 43. 
V. mazäfg 10—12, 14—18, 25, 28, 29, 

32, 36, 41. 
VI. madäre 27, 30, 31. 

7. grädinä. I. grädinä, PL -n 1, 37—40,42. 

IL grädinä, „ „ 2, 3. 
IIL grädinä, „ „ 4—36, 41, 43. 

8. mär. I. mär, PI. mef 1 — 7, 9, 10. 

IL „ „ mef 8, 11—42. 
III. mer, „ „ 43. 

9. pär. I. pär, PL per 1—7, 9, 10. 

IL „ „ per 8, 11—42. 
IIL p^r, „ „ 43. 

10. oväs. I. oväs 1—42. 

IL oves 43. 

11. deget. I. dezet 7, 8. 

IL dezet 10, 23—32, 36, 41, 43. 

III, a?st, PL -sce 11, 15. 

IV. „' „ -sce 12, 14, 16—22, 33— 

35, 42. 
V. „ „ d^ste 37—40. 

12. pentru. L pintu 1, 8, 12, 14—16, 43. 

IL pintru 2, 3, 6, 37—42. 
IIL pintru-se 4, 5, 7—11, 17—36. 
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13. de-la. I. di-la 1 (isoliert). 

II. de-la 1-3, 37—40, 42. 

III. de-la 3. 

IV. «e-la 4—36, 41, 43. 

14. inel. I. iiiel, PI. -e 1, 2. 

II. iiiel, „ iö?le 27. 

III. iüel, „ iöäle 3—7, 37—40. 

IV. iöäl, „ „ 8, 9. 

V. „ „ iöälä 10—26, 28—36, 41, 

42, 43. 

16. inimä. I. iüimä, PI. iliimjl, 1 — 43. 

16. togma. I. tomna 5, 8, 11, 12, 14, 31, 33, 43. 

IL tumna 9, 10, 15—18, 24—30, 32, 
34—36, 38-42. 

17. romin. I. ramtn, PI. -li 1 — 43. 

18. brtu. I. brlij, PI. brinri 1, 3—6, 8, 12, 14- 

21,27—31,33,37-40,43. 
II. „ „ briöe 2, 7, 9, 22—26. 

III. „ „ briög 10, 11, 32, 34—36, 

41, 42. 

IV. „ „ briie 36. 

19. f riü. I. friß, PI. frlurj 1, 4, 5, 8, 14-24, 27— 

31, 33, 35, 37—40, 43. 
IL „ „ frlüe 2, 4—9, 12, 25, 26. 

III. „ „ frin§ 10, 11, 19, 20, 32, 34, 

36, 41, 42. 

IV. „ „ frii§ 36. 

30. griü. I. grlq, PI. griurj 28, 30, 31, 36—38. 

IL „ „ grllie 1—3, 5, 12, 16—18, 

21—27, 29, 33, 39, 40. 
III. „ „ grlöä 8—11, 15, 32, 34, 35, 

41—43. 
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IV. grill, PL griiiiie 19, 20. 

V. „ „ grinate 3. 

VI. „ „ holde de griy 4, 7, 18. 

21. pinä. I. pinä 14, 16, 18—20, 30, 85, 38— 

40, 43. 
IL pln 31. 

III. pänä 15, 22. 

IV. punä 7—12, 17, 18, 21, 23-29, 32 

—34, 36, 37, 41, 42. 

22. nisip. I. näsip 1—43. 

23. and. I. aüd 1—43. 

24. aur. I. aor 1—43. 

25. granr war nicht überall zu belegen, man hört aber 

doch eine Menge von Formen, die sehr interessant 
sind. 

I. graor, PI. -ri 33. 
II. gragre, „ „ 6, 7, 16, 43. 

III. graijore, „ gräuri 8, 31. 

IV. grangofe, „ grangurj 8, 10. 
V. grangure, „ „ 9, 22. 

VI. grangor, „ grangorj 23, 25, 26, 28. 

26. gaurä. I. gaorä, PI. gäorj 33, 35. 

IL ,; „ gäuri 1, 5, 6, 7, 9, 12, 17, 

21, 38, 40, 41. 

III. „ „ gaori 8. 

IV. gayorä, „ gäuri 14—16, 18, 20, 22, 

25, 28, 29, 32, 34, 
36, 37, 39, 42. 
V. „ „ gäftori 10, 11. 
VL „ „ gäuore 4, 19. 
VIL gäfträ, „ -r 2, 3. 
VIIL hudä 23—27, 30, 31, 41, 43. 
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27. adaus. I. adays 1—11, 15, 16, 22, 25, 26. 

IL adaijz 42. 
in. adaos 43. 

IV. adaoz 14, 17—21, 23, 28, 29, 32—41. 
V. adaqg^ 24. 
VI. adayd 12. 
VII. adaoz 27. 
VIII. adaijot 29. 
IX. azutorintä 10. 
In 30 und 31 wird statt adauge das magyarische 
toldui gebraucht. 

28. eapä. I. japä, PI. iepe 2, 4 — 6. 

II. „ „ i^pe 1, 9, 12, 16-26, 28, 

29, 32—43. 

III. „ „ iepe 7, 8, 10, 11, 14. 

IV. iapä, „ i?pe 3, 15, 27, 30, 31. 

29. e ar bä. I. jarbä (ohne Plural) 11, 12, 24, 26, 43. 

II. järbä „ „ 31. 

III. iarbä, PL j^rbi 1, 2, 9, 10, 15, 18, 

20, 21, 28, 32, 34, 
36—38, 40—42. 

IV. „ „ i§r]&e 3, 4, 14, 23, 29, 30, 

33, 39. 
V. „ „ ierburi 5—8, 16—20, 22, 

25, 27, 35. 

30. peanä. I. peanä, PI. p?äe 3—8, 14, 18, 20, 21, 43. 

IL ''„ „ p?öe9— 12, 15— 17, 19,22 

° —30, 32—36, 41, 42. 

III. peänä, „ p^ae 31. 

IV. panä, „ p^iie 1, 2, 37—40. 

31. c r e a s t ä. I. cfastä, PI. er ^stä 1, 2, 3, 6, 14—18, 20 

—22, 24—30, 32— 
39, 41, 42. 
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II. cfastä, PI. cf^stä 4, 5, 7, 9, 12, 40. 

III. „ „ cr§8t$ 8, 10, 11, 19, 23, 43. 

IV. cfästä, „ crfsöe 31. 

32. masä. I. masä, PI. m^sä 1, 2, 11, 12, 14—18, 

22, 30, 33, 34, 36— 
40, 42. 
IL mäsä, „ „ 31. 
III. measä, „ „ 3—10, 19—21, 23— 

29, 32, 35, 41, 43. 

33. mäsaitt. I. mäsaj. 30. 

n. mäsäji, 31. 

III. mesai 5—7, 25—29, 32—36, 41, 43. 

IV. m^sai 8. 

V. mesärj 10—12, 14—22, 37—39. 
VI. mesäritä 9, 22—26. 
VII. mäsäritä 40. 
VIII. mesMe 42. 

34. fatä. I. fatä, PI. fete 1, 37, 39, 40. 

II. „ „ f^te 2—6, 12, 42. 

III. „ „ ^6e 7—9, 17—22, 24—26, 

28, 29, 32—36, 41. 

IV. „ „ f?cg 10, 11, 14—16, 23. 
V. fatä, „ f?6e 27, 30, 31. 

VI. featä, „ „ 43. 

35. nevastä. L öevastä, PI. üev^stä 1—26, 28, 29, 

32—36, 41. 
n. öevastä, „ „ 27, 30, 31. 
III. üeveastä „ öev^ste 43. 

36. oalä. I. ijalä, PI. -le 23, 25, 29, 36, 42. 

II. „ „ -lel— 9,11,16— 20,37— 41. 
in. „ „ 4e 10, 12, 14, 15, 21, 22, 24, 

26—28, 30—35, 43. 
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37. moarä. I. miiarä, PL mgf 1—12, 14—17, 20, 

32, 37—43. 
n. „ „ mijori 18, 19, 21—31, 

33—36. 

38. ploaie. I. plßaje, PI. pl^i 1, 37, 39, 40. 

IL pl»aie, „ „ 2—9. 
m. plijaiä, „ „ 10—12, 14—36, 41 

—43. 

39. enbsnoarä. I. susuoarä 1 — 30, 32 — 43. 

II. susuärä 31. 

40. chiag. L tag, PI. -urj 1, 2. 

IL tag, „ „ 3, 37—40, 42. 
m. 6ag, „ „ 4—12, 14-26, 28, 29, 

32—36, 41, 43. 
IV. 6ag, „ „ 27, 30, 31. 

41. inehieg. I. int^g 2. (1. strlnje laptele). 

U. lnt§g 3, 37—40, 42. 
III. in6eg 4—12, 14—36, 41, 43. 

42. ochiü. L qk 1, 2. 

IL ot 3—5, 7, 37—40. 

III. gt (wenig geflüstert) 6. 

IV. o6 8—12, 14, 16—18, 23. 
V. not 42. 

VI. ^<}6 15, 19—22, 24—36, 41, 43. 

43. vechiu ist verdrängt durch bätrin (gleich dem 

Banaterdialekt). Es ist jedoch in der Kedeweise 
om v^6 in 10, 11, 18, 21 zu hören. 

44. curechiü. I. euret(k) 1, 2, 40, 42. 

IL cur^d 14, 15. 
in. cufet 3, 37—39. 
IV. cure6 4—12, 19—21, 23—26, 32— 
36, 41. 

V. cufe6 27—31. 
VI. curid 16—18, 22, 43. 
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45. ghiatä. I. data 2. 

II. data 22. 

III. rfatä, PI. det, detnri 1, 39, 42. 

IV. „' „ dete 3,' 19, 37, 40. 
V. „ „ -nri 4, 5, 38. 

VI. data, „ „ 6—12, 14—18, 20, 23 

—27, 32—36, 41, 43. 

vn. „ „ det 21. 

VIII. aätä, „ -te 31. 

IX. data, „ -tä 29. 

X. data, „ -nf 30. 

46. unghie. I. unkiie, PL -ix 1—3, 37—40, 42. 

II. nndiie, „ undlj 31. 

III. nndiie, „ -ij' 4—9, 12, 14—18, 22 

—30, 32—36, 41, 43. 

IV. undinä, „ -ü 10, 11, 19—21, 26. 

47. mierlä. I. niü^rlä, PI. -le 1, 2, 11, 12, 14—20, 

22, 25, 33, 37—40, 42. 

II. mierlä, „ „ 6-8, 26, 27, 32, 34 

—36, 41. 

III. mierlä, „ „ 27, 28, 29. 

IV. miriä, „ „ 3—5, 9, 10, 21, 23, 

24, 30, 31, 43. 

48. mierloiü. I. mö?rlon 1, 2, 11, 12, 14—20, 22, 25, 

33, 37—40, 42. 
IL mierloö 6-8, 26, 27, 32, 34—36, 41. 

III. mierloli 27, 28, 29. 

IV. mirloü 3—5, 9, 10, 21, 23, 24, 30, 

31, 43. 

49. miercuri I. mliercur 1, 2, 9, 11, 12, 14—20, 22, 

23, 25, 33, 37—40, 42. 
II. miii^rcuf 10. 

III. miercuf 3—8, 21, 24, 26—32, 34— 

36, 41, 43. 
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50. fier. I. fter, PI. fi§re 3—11, 23—33, 35— 

37, 41. 
IL „ „ %ä 12, 14—22, 27, 38— 

40, 42. 
in. „ „ fi^rä 43. 
IV. f^r, „ f§re 2. 
V. „ „ %ä 34. 

51. fiere. I. Q^rä, PI. Q^ri 5—7, 23, 26, 34—36. 

IL fi^riiä, „ fi?r§ 24, 33. 

IIL fi§rä, „ fi§r§ 3, 4. 

IV. „ „ fi^fö 43. 

V. figriiä, „ fM 8, 25. 

VI. fjffä, „ „ 9, 10, 29, 30, 32, 41. 

VIL fj^riiä, „ fierii 11. 

Vm. fjfrä, „ fiffä 27, 31. 

IX. f^riä, „ fM 14—17, 28, 38, 40. 

X. f^riiä, „ f^rii 12, 19—22, 37, 42. 

XI. f§re, „ M 2, 17. 

XII. fprg, „ fpr§ 39. 

52. vitäl. L vital, PI. -ej 1—3. 

IL vitäi „ -^ 4—7. 
IIL vitäl „ „ 8—43. 

53. piuä. L piftä, PI. pii^ä 3, 4, 14, 15, 29, 30, 40. 

n. „ „ pii^e 8, 42. 
IIL „ „ pij 5—7, 9, 11, 19-28, 31 

—36, 41, 43. 
IV. „ „ piie 1, 2, 37—39. 

V. „ „ pii§ 10, 12, 16-18, 25. 

54. pisez. I. pisez 1, 2. 

n, pisäz 8, 9, 11, 12, 14—18, 25, 28, 29, 

32, 33, 36—40. 
IIL pisäd 3—7, 10, 19—24, 26, 27, 30, 
31, 34, 35, 41—43. 
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55. piept. I. pi^pt, PI. -üf 3—12, 19, 20, 22—36, 

41, 43. 
IL „ „ -t 21. 

III. ptept, „ -uri 42. 

IV. p6ept, „ p6epturj 15—18. 
V. „ „ depturj. 14. 

VI. t^pt, „ -uf 2, 37—40. 
VII. t^pt, „ -urj 1. 

56. p i e p t e n. I. pieptgn, PI. -e 3 — 6. 

IL pjaptän, „ pj.gp6ene 43. 

III. piepden, „ -e 7, 16, 20—36, 41. 

IV. pjep6en, „ -e 8—12, 19. 
V. ptgpten, „ -e 42. 

VI. 6ep6en, „ -e 17, 18. 

VII. 6ep6gn, „ -e 14, 15. 

VIIL tepten, „ -e 2, 37—40. 

IX. fegpteD, „ -e 1. 

57. piaträ. L pjaträ, PI. pjetri 2—4, 6, 8—12, 19 

—36, 38, 39, 41, 43. 
IL „ „ petri 5, 7, 15, 37, 40, 42. 

III. [pjtaträ, „ pt^tri 1. 

IV. p6aträ, „ p6^tri 14, 16—18. 

58. bine. L biüe 1, 2, 37, 38, 40. 

n. biüg 3. 
ni. bifig 4—36, 39, 41—43. 

59. eine. L eilig, PL -fi 1—43. 

60. mine. L ming 1—43. 

61. eäleliü. L eäleiüg, PL -ü 3—11, 21—25, 27— 

29, 32, 33, 35, 36, 
41, 42. 

IL eäleiö, „ -fig 1, 12, 16—20, 31, 39. 

m. „ „ -ö 2, 15, 26, 30, 34, 37, 

38, 40, 43. 
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IV. cälcti, PL -äe 14. 
V. „ „ cälclj 40. 

62. V a 1 p a i e. I. vulpßalie 1, 4—7, 9—12, 18—21, 24, 

25, 29—32, 35, 37—41, 43. 
IL hulpgaöe 17. 
m. vulpe 3, 5, 7—12, 18—43. 
IV. hulpe 14—17. 

63. vnlpoiü. I. vulpQl 1—12, 18—43. 

IL huIpQÜ 14—17. 

64. lupoaie. L Inpgaöe 2—12, 14, 16—36, 38—43. 

IL lupßaicä 1, 15, 37. 

65. nrsoaie. I. urspalie 1 — 12, 14 — 41, 43. 

n. nrsä 42. 

66. purcar. L pgreaf 1—12, 15—18, 20—26, 28— 

41, 43. 
IL purcaf 14, 19, 27, 42. 

67. väcar. L väcaf 1—12, 14—30, 32-43. 

n. vacäf 31. 

68. bonar. L bo^af 16—20, 22, 24—26, 28, 29, 

32-36, 38-40, 42, 43. 
IL bohari 21, 29, 35, 41. 
IIL hox^i 27, 30. 
IV. bofr 31. 

69. mägar. I. mägaf 1—12, 14—26, 28—29, 32—43. 

IL mägaf 27, 30. 
m. magäf 31. 

70. vätrai. L vätrafi 1-12,14-26, 28, 29, 30,32-43. 

n. vätrai 27. 
IIL vätrk 31. 

71. cale. I. eale, PL cäf 1—12, 14—22, 25, 26, 

28—30, 32—42. 
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II. cäie, PL cäl 31. 
III. cafe „ cäi 23, 24, 27, 43. 

72. vale. I. vafe, PI. väl 1—3, 5, 8, 10, 14—21, 

26, 28—30, 39—42. 
II. väle, „ „ 31. 

III. vafe, „ väi 4, 6, 7, 9, 11, 12, 22—25, 

27, 32—38, 42, 43. 

73. cinel I. 6m6 1, 2, 37—40, 42, 

IL ^Ts 3—7, 9, 12, 14—37, 41, 43. 

III. ^ß 8, 10, 11. 

74. rece, L reße 1, 2, 37—39. 

n, rä<Se 40, 42. 
in. re^e 30, 35. 

IV. r§^^ 3—6. 

V, r§^ä 7-12, 14-21, 23-29, 32-37, 41. 
VL r^ 22. 
Vn. T^ 31, 43. 

75. sprinceanä. I. sprin6inä 37, 39, 40, 42. 

n. sprln^anä 5—12, 14—17, 37, 38, 43. 

III. sprlD^äna 31. 

IV. sprin^anä 20, 23—30, 32—36, 41. 
V. spri^ana 18. 

VI. Bpri^anä 21. 

76. cercl I. 6^t6 2, 37—40, 42. 

II. ü^ii 3-12, 14—36, 41, 43. 

77. ger. I g:er 42. 

IL jer 1, 39, 40. 
IIL jär 2, 37, 38. 
IV. zer 3—12, 14—37, 41, 43. 

7S. geanä. I. gana 42. 

IL Jana 38—40. 

IIL zanä 4—12, 14—30, 32—37, 41, 43. 
IV. z'äna 31. 
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79. degerat. I. dejerat 2. 

n. Äejärat 37, 40. 

III. dederat 23, 24, 26, 43. 

IV. dezerat 6—8, 19, 20, 29, 30. 

V. d^z'ärat 9, 10, 21, 22, 25, 27, 28, 32 

—36, 41. 
VI. dizerat 31. 
VII. gegerat 42. 
VIII. jejerat 1, 38, 39. 
IX. zezerat 3—5, 11, 12, 14—18, 35, 36. 

80. vergl I. verg 42. 

11. verj 1. 
in. vers 37. 
IV. värj 2. 

V. v§rz 3. 

VI. v^rz 4—12, 14—21, 24—29, 32—36. 
Statt veargä-verg findet man in 22, 43 auch 
brj^azdä-e. In 21 vÜcä, in 22 vtl^, in 30 dnngä, 
daneben aber auch nnnä, in 31 nur nrmä. 

81. jug. I. jug 1, 2, 37—40. 

II. zng 3—12, 14—36, 41, 43. 
III. gug 42. 

82. jol L joi 1, 2, 37— 40. 

IL zoi 3—12, 14—36, 41, 43. 

m. goi 42. 

83. Joe. I. Joe 1, 2, 37—40. 

IL zoc 3—12, 14—36, 41, 43. 
IIL goe 42. 

84. tin&r. L tinär 1—3, 37—40, 42. 

IL 6inär 4—12, 14—36, 41, 43. 

85. teiiL L t^i 1—3, 37—40, 42. 

IL 6^x 4—12, 14—36, ^1, 43. 

Popovioi, I>i*l«kt6. g 
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86. IntiDde. I. Intinde 1—3, 37—40, 42. 

IL inände 4—12, 14—36, 41, 43. 

87. des. I. cl§8 1— 3, 37— 40, 42. 

II. des 4—8, 10, 11, 15, 27—36, 41, 43. 

III. des 9, 12, 16—26. 

IV. d§8 14. 

88. nnde. I. uüe 1—12, 14—26, 28, 29, 32—42. 

n. in (6e du^ 27, 43. 

III. iöe (m^f) 27. 

IV. inde 43. 

V. nn ( 6e äni) 30, 31. 

89. din. I. din 1—3, 37—40, 42. 

IL din 4—12, 14—36, 41, 43. 

90. dinte. L dinte 1—3, 37—40, 42. 

IL ginöe 43. 

ffl. din6e 4—7, 11, 12, 14—36, 41, 43. 
IV. din6§ 8—10. 

91. verde. L v^rcle 1—3, 37—40, 42. 

IL v?rde 4—12, 14—36, 41, 43. 

92. cheie, L tei§ 1—3, 37—39, 42. 

IL tVi§ 40. 

III. 6ei§ 4, 5. 

IV. d^i§ 6—12, 14—36, 41, 43. 

93. ch lern. L t^m 1—3, 37—40, 42. 

IL 6^m 4—12, 14—36, 41, 43. 

94. ghlem. L d^m 1—3, 37—40, 42. 

IL dem 4—12, 14—36, 41, 43. 

95. praf. L prav 1—5, 8—12, 15—21, 23, 25, 26, 

28, 35, 39, 40, 42. 
n. prall 6. 7, 14, 22, 24, 27, 29—84, 
36—38, 41, 43. 
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96. vraf. I. vrav 3—5, 8—12, 14—21, 25, 28, 35, 

37, 39, 40, 42. 
IL vraft 6, 7, 22—26, 29—34, 36, 38, 
41, 43. 
In 1, 2, 27 wird statt vraf nur grämadä gebraucht. 

97. hädärag. I. hädärag 12. 

n. hadäräg 33. 

III. hät&räg 27, 43. 

IV. hädäräg 6, 42, 
V. hodoräg 9, 32. 

VI. hodäräg 10, 21, 23, 40. 
VII. hodärag 14, 16. 
Vm. adärag 18. 
IX. odäräg 29. 

98. Imbläciu. I. imblaöiij 38—40, 42. 

IL imbla^iij 3—12, 14—37, 41, 43. 

99. bätrln. L bätrin 1—12, 14—43. 

100. corb. L corb 1—12, 14—43. 

101. bärbat. L bärbat 1—12, 14—26, 32—43. 

n. bärbat 27, 30. 
m. bärbät 31. 

102. pulbere. L pnlbere 1—9, 11, 12, 14—43. 

n. pnrbele 10. 

103. drept. I. dirept 1, 2, 37, 40, 

IL dirept 3, 9, 10, 16—21, 23, 38. 
ni. dir'§pt 4—8, 11, 12, 14, 15, 22, 24 
—36, 39, 41—43. 

104. dreptate. L ^ireptate 1, 2, 37, 39, 40. 

n. cufeptate 42. 
m. direptaöe 3, 38. 

IV. difeptade 4—6, 9, 10, 14, 19—21, 

23, 29. 

8* 
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V. dif^ptaöe 24—28, 30—32, 34—36, 

41, 43. 
VI. aif§pta6e 7, 8, 11, 12. 
Vn. a^reptade 33. 
VIII. dereptaöe 16—18. 
IX. difeptu 15, 22. 

105. Indrept. I. Inäirept 1, 2. 37, 39, 40. 

II. Indifept 42. 

III. indirept 3, 16, 38. 

IV. indifept 8, 10, 11, 15, 17—21, 29. 
V. Indifept 4—7, 12, 14, 22—28, 30— 

36, 41, 43. 

106. nädejde. I. nädejde 1, 40. 

IL nädejde 26, 30, 31, 38. 
IIL üecl§jde 2—7, 37, 39, 42. 
IV, lied^jde 8, 9, 14—17, 20, 21, 23—26, 

29, 32—34, 36, 41, 43. 
V. öedfejdf 10—12. 
VI. üid§jd§ 18, 19. 
VIII. öidftjde 22, 27, 28, 35. 

107. primejde. I. primejde 27—29, 31, 32, 43. 

II. primejde 3—7, 16. 

III, primejd^ 9, 10. 

IV. primejde 33—36, 41. 

V. primgjd^ 8, 11, 12, 14, 15, 17—26, 

36. 
VL primejdiie 30. 
VII. primejdije 1, 2, 37—40, 42. 

108. megie. I. mejdinä 1, 2, 5, 7, 37—40, 42. 

II. mejdinä 8, 9, 19, 20. 
in. mejdinä 10, 21, 23—29, 32—34, 36, 

41, 43. 
IV. mejdinä 3, 4, 6, 
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V. merzinä 11, 12, 14—18, 22. 
VI. mejafnä 30, 31, 35. 

109. peste. I. p^ste 1, 2, 37—40, 42. 

n. p^söe 3—12, 14r-3Q, 41, 43. 

110. stie, I. stiie 1, 2, 37—40, 42. 

II. söijg 3—12, 14—36, 41, 43. 

111. schimb. I. stimb 1, 2, 37—40, 42. 

II. s6imb 3—12, 14—36, 41, 43. 

112. dimp. I. dimp 1—12, 14—43, 

113. pornncä. I. poruncä, PL -6 1, 2, 37—40, 42. 

IL „ „ -ü 3—12, 14—36, 41, 43, 

lU. cind. I. ein 1—12, 14—43. 

115. cälclnd. I. cälcin 1—12, 14—43. 

116. rind. I. rlnd 1—12, 14—43. 

117. grindä. I. grindä 1—12, 14—43. 

118. sflnt. I. sfint 1—12, 14—43. 

119. izmanä. I. izmanä, PL -e 1, 38 — 40. 

II izmeanä, „ „ 4—12, 14—22, 24—30, 

32—37, 41—43. 

III. izmeänä, „ „ 31. 

IV. PL nur in 2, 3, 23. 

120. a sfätni. I. a sf&tui 12, 14—18, 22, 23, 37, 39, 40. 

II. a sfetui 1—11, 19—21, 24^-29, 32 

—36, 38, 41, 42, 43. 
III. ersetzt durch a vorbi in 30, 31. 

121. sfat. L sfat 3, 12, 14—18, 22—24, 30, 37. 

II. sfeat 4—11, 19—21, 25—29, 32—36, 
38, 41—43. 

122. jghiab lebt blofs in der Form jdab in Bätrina, doch 

mit Bedeutungswandel, es heiCst dort ein tiefes, 
schlechtes Tal. Die Worte, die jghiab ersetzten, 
sind folgende: 
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L jilip 1, 12, 14—16, 36, 38—40. 
IL ßcoc 2—11, 17—22; 24—37, 42. 
IIL väläu 10, 23, 37, 41, 42. 
IV. izitnrä 42. 

123. I. vesmiut, II. hainä, III. toale. 

'll. nur für Frauen % 8, 15, 19, 20. 
III. 1—12, 14—43. 

124. I. adinc, II. afand. 

II. 1—12, 14—43. 

125. I. luncä (im Tal), II. cimp (am Berg). Die Re- 

partition ist genau in allen Dörfern. 

126. I. muneä, II. lucru. 

II 1—12, 14—43. 

127. I. einste, II. onoare. Es war nur cinste zu hören 

in den gewöhnlichen phonetischen Nuancen. 

128. I. vreme, IL timp. Vreme ist im allgemeinen Zeit, 

timp in den Formen timp und cimp bezeichnet 
nur „gute Zeiten" (Ernte): je 6imp bun (s-o croit 
biiie). 

129. I. veste, IL stire. Stire ist verdrängt durch veste, 

die meist in der Form v^stä vorkommt. 

130. L stilp (beim Tor), IL sägeatä (beim Gang). Die 

Differentiation ist überall streng gewahrt. Laut- 
lich ist das letzte als säzatä und sajatä (nur in 
40) aufgezeichnet. 

131. I. vilvä, IL pazä. Bekannt nur vilvä. 

132. I. cirpä (für die Frauen), IL kisiiöäij oder cisöiääij 

(für die Mädchen). 

133. I. sclrbä, IL greatä. In der Zirkulation I. In Meria 

wird dafür nahaz (= näcaz) gebraucht. 
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134. I. sälas (Meria säläs), II. odaiä. 

II. nur in 14 gehört. 

135. I. betesug, II. boalä. Boalä wird meistens für 

Tiere gebraucht. Man hört es seltener auch für 
^ Menschen in 18, 21, 23—25, 32, 39, 42. 

136. I. mester, II. maistor. II. wird in 10, 18, 24, 25, 

27—29, 33, 35, 36, 37, 39, 42, 43 gebraucht, sonst 
ist nur mester (mester und mes6er) zu hören. 

137. I. ogas, II urmä, III. pirte. 

'l. 1—12, 14—30, 32—36, 38—41. ogäs 31. 
n. 32, 37, 42, 43. 
III. pir6e 18. 

13S. I. mintui, II. scäpa. Zu belegen war IL 

139. I. fein, IL muncä. Belegt ist nur L, auch greomint 

in 7—9. 

140. I. glnd, IL enget. Ueberall L, ausgenommen 42, 

wo auch IL zu belegen ist. 

Ich habe die Zahl dieser Fragen beschränkt. Sie 
war gut um 40 Nummern gröfser als diejenige, die ich hier 
wiedergebe. Ich mufste mich kürzer fassen. Beim Ab- 
fragen der einzelnen Worte habe ich fünf Momente im 
Auge gehabt: A. die vokalischen Verhältnisse in den 
Nummern 1—22, B. die Diphthonge 23—39, C. die Kon- 
sonanten 40 — 98, D. die Konsonantengruppen 99 — 121 
und E. die Zirkulation und die Selektion der einzelnen 
Wörter bei den verschiedensten fremden Einflüssen 122 
bis 140. So war ich bestrebt die Sprache, die die 
Muntenl und Pädureni sprechen, kurz und bündig 
zusammenzufassen. Es ist nur natürlich, da£s meine 
Schlagwörter in der Lautlehre dem Erb- und erworbenen 
Wortschätze entnommen worden sind. 
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A. Die vokalischen Verhältnisse. 

Die Dialekte kennen drei Nuancen des a: ein a 
(mittleres), ein a (geschlossenes) und ein d (fast p). Die 
Verteilung ist folgende: a ist am weitesten verbreitet, sei 
es primär oder sekundär entstanden; qi> wird in Bätrina 
(27) und in beiden Lun^ (30 a, b) gesprochen, ä teilweise 
gemischt mit g, ist nur in Meria (31) zu Hause. Nach 
meinen subjektiven Eindrücken ist dieses ä mit ir. ä 
(nach Bartoli und mir, q nach Weigand) lautlich identisch. 
Es wird artikulatorisch mit einer leichten Lippenrundung 
gebildet, dadurch wird das Orificium des Mundresonators 
verkleinert, die Folge davon ist die Vertiefung der Eigen- 
höhe des a, und so mufs sich die Klangfarbe des Vokals 
verändern, denn die harmonischen Verhältnisse der Parzial- 
töne sind infolge der Aenderung anderer Natur. In diesem 
Umstände suche ich die Erklärung des ä. Ich kann in 
keinem Falle hier einen fremden Einflufs sehen. Es ist 
dies nur eine natürliche Folge der Gewohnheit, und diese 
wechselt von Ort zu Ort, von Land zu Land, von Volk 
zu Volk. Die Aussprache von a als ä kommt noch im 
Banate vor. Weigand i) will das ä aus dem Magyarischen 
erklären. Wäre dieses ä nur im Banat und bei den 
Fädureni vorhanden, dann könnte man auch an einen 
parallelen Einflufs des Magyarischen denken, ä ist aber 
allgemein verbreitet in Istrien, und anzunehmen, dals auch 
das ir. ä vom Magyarischen herrührte, wäre — meiner 
Ansicht nach — gänzlich verfehlt. Ich habe im Sommer 
1904 eine Reise in die ()-Gemeinden Banats unternommen, 
um das ä an Ort und Stelle zu untersuchen. Dort -habe 
ich alle magyarischen Elemente des Rumänischen, die 
magy. a enthalten, geprüft und ich konnte mich über- 
zeugen, dafs rum. ä vom magy. a ganz verschieden ist. 



1) Der Banater Dialekt, Leipzig 1896, 35. 
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Die Lippenrundnng des rum. ä ist nnbedeutender als die 
des magy. a. Die Eigenhöhe, die Dauer und die Klang- 
farbe dieser Laute sind auch verschieden. Lautphysio- 
logisch kann ich einen Zusammenhang zwischen rum. Q>-d 
und magy. a nicht anerkennen. Die Stellung der Sprach- 
geschichte zu dieser Erscheinung kann ich vorderhand 
nicht endgültig feststellen. Ich glaube aber, dafs g^-ä 
der Pädureni von ä in Banat und Istrien nicht zu 
trennen ist. 

Rum. ä aus e nach Labialen in harter Stellung, sowohl 
in Erb- wie auch in Lehnwörtern und aus a, z.B. sfätui 
(Nr. 120), nädejde (Nr. 106) zeigt zwei Entwicklungen: 
entweder wird es bewahrt, oder es wird als e (mittleres 
und auch geschlossenes) gesprochen. Reines e wird in 
43 gesprochen. Analog ist diese Erscheinung auch auf 
die Namen übertragen: Petni — Petru, Peun — Peuna 
(Taufnamen), Zepa : Zäpa aus Zapa (Familiennamen). 
Das Auftreten ist über 43 hinaas verbreitet: so findet 
sich Petru in Tomesti bei Fäget, Peuna in Batta am 
Maros, Peiin (öfters auf dem Gebiete der Pädureni), Petra 
in Almäj, Zepa in Lunca Serlii de sus, Zäpa in Lunca 
Serni de ios und in Öernisoara. 

B. Die Diphthonge. 

Der Diphthong au kennt folgende Entwicklungen: 
1. au, nicht aber vor r, doch vor /, i) 2. ap (aufgelöst) 
und 3. am, Ausnahmen von diesen Entwicklungen sind 
nur spärlich vorhanden, so habe ich belegt gdurä in 2, 3, 
vielleicht eine analogische Anlehnung an den Plural, 
ebenso gaoirj^ (8) Anlehnung an den Singular. Graofe 
findet sich in vier Orten. Der Diphthong ea kennt folgende 

Cf. Recherches expSrimentales snr nne prononciation roa- 
maine, S. 43. 
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Formen: %a, ßäy 'a. Erhalten in featä-neveastä (43), ver- 
einfacht nach Palatalen: crastä, verändert (eä, 'ä) in Meria: 
pßänä, mäsä; im Anlaut ist es ia: iapä, j^arbä etc. Der 
Diphthong oa ist zu uq, oder zu ä (monophthongiert) ge- 
worden, über die Verteilung der verschiedenen Nuancen 
s. Schlagwörter (S. 106/7). 

Andere Diphthonge späteren Ursprungs sind gelegent- 
lich in den Texten aufgezeichnet. 



C. Die Konsonanten. 

Der Konsonantismus dieser Dialekte läfst sich kurz 
und synoptisch in 12 Punkte zusammenfassen. Die geo- 
graphische Verbreitung jedes einzelnen Phonemens ist 
bei der Aufzeichnung der betreflFenden Worte zu suchen. 

1. Lat. d > tc — t — 6: ok — ot — oc, kag — tag — cag, 

n 9^ > ^ -d- ä: gafä—dafä^äafä, ^em—d^m—äem, 

2. Die Labiale von % sind teilweise bewahrt, teilweise 
verändert; die erste Erscheinung ist allgemeiner, die 
zweite spärlicher. 

m— mn - m% : mji^erM-mnerlä-mirlä-m^ercur-mnercur. 

f fi: ßer, ßefä -f^re. 

V vi: vital — vitä. 



p pi: ptua, pisez, 

pi (-6, -a): pk — pt — pc: pji^aträ — pkaträ—pcaträ. 

k — 1—6: fiepten — tepten — cepcen, 
b — h: bine. 

3. -w- ist bewahrt: cin§, mm§, cäldn, 

4. Urrum. n bewahrt: vulpQajie, ursQqLne, lupoane, 

n 1^ » • porca^, väca^, mäga^f'. 
„ i n ' cafe — cäi, väle — väL 
Im Anlaut ist das urspr. l zu ji> geworden: j,&pure, iute. 
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6—0: reie, 



\6 — S: räce — re^e, cßrc — sßr£ 

^ ' \(f— i; äezerat — zeierat 

. ig—j: ^ug—jug, ^oi—joi 
\[a]—z: 00%, zoc, zug. 



t 
d 



e 



7. ti,i p—O: fin, 

dhi ^ — z: Dumne^äu — Dumnezäu, bu^ä — buzä. 

Die folgende Erscheinung ist sekundär eingetreten. 

[k] — i—c: (k^i banJ— <e^ — 6^% aus teiü, 

^ — d — ä: ^in6e — dinte — äince aus dinte. 
^ / / / 

^ yy I k — t — 6: cheie — tei^, chiem — tem — ö^m, 

^ ' l ^— ä — (f; ghiem — d^m — dem. 

^ , . T 1- « j. f a.) bewahrt: hädärag, hotar, 
9. n m Lehnwörtern { ,( , j- 

l b) verloren: adarag, 

10. Ur8p.Ä im Ausl. zu f-v-u { Prah-praf-prav-prari. 

^ ' " l vrah—vraf—vrav—vrau. 

11. V — h: vulpe — hulpe, hulpon aus vulpon. 

Das V wird in mehreren Wörtern und Orten zu h: so habe 
ich in Grädiste im Jahre 1898 in einem Gedieht huiet 
statt vu%et gehört: Cit huiet aude — i^i ja nu räspunde. 

12. Ich habe auch einige merkwürdige Formen, die 
nicht immer genügend klar scheinen, aufgezeichnet: nähaz 
statt näcaz, hohar statt bouaif' aus *bovaf, un^ti, Plur. von 
unghie statt unäii etc. 



D. Die Konsonantengruppen. 

Es werden nur die hauptsächlichsten Gruppen be- 
trachtet. 

1. t\ jtr: bätrin. 

di \d[e,i]r: dirept, dereptace. 
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p irh: corb, härhat. 

j\ + h<lb: pulbere aber auch purbele mit Umstellung 
l des l und r. 

3. §t — st — sc: §tiu — §tiu — s6iu, pe§te — p^ste — p^§c§. 

jd—jd—jä: nädejde — näAejde — nMejäe. 

f * > ' 

4. sk — §t — §6: skimb — stimb — §cimb, 

JÖ—Ud]—§d;: j{/ab-^äab. 

5. mp: impäratf dimp. 

6. nt: sfint, pämtnt 

nd: grindä, rtnd aber une, dn, cälcin. 

7. nc, ng: luncä, poruncä, dungä, pungä. 

8. sf, sfat, sfätui; zm, izmanä; sm aus stm, ve§mint 
auch im Ältrumänisehen. 

9. sl > sei: sclab, sclugä, scläinä anstatt slab^ slugä, 
släinä. Für mein Gebiet ist diese Einschaltung von c 
zwischen s und l in 43 aufgezeichnet. Die Erscheinung 
hat eine ziemliche Verbreitung auf dem dakorum. Gebiete 
(cf. G. Weigand, Jb. IV, 279; VI, 25; VII, 39; VIII, 267). 

E. Die Zirkulation und die Selektion der einzelnen Wörter. 

Die Dialektuntersuchungen auf dem Gebiete des 
Rumänischen haben bis jetzt die geographischen Ver- 
hältnisse und den verschiedenen Gebrauch synonymer 
Wörter, — eine jedenfalls sehr dankbare Aufgabe — , nicht 
ins Auge gefafst. In Nr. 122 — 140 wollte ich ein Bild 
dieser Verhältnisse skizzieren. Ich habe aus dem rumäni- 
schen Wortschatze einige der allgemeinsten Wörter für 
einen BegriflF oder eine Sache genommen. Ich stellte sie 
nebeneinander und trachtete zu erfahren, welches Wort 
in den einzelnen Dörfern das übliche ist. Durch dieses 
Abfragen bekommen wir die erwähnten Verhältnisse der 
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Wortgeographie. Ich habe auch zwei Lehnwörter neben- 
einander gestellt, damit man das Gebiet und den vor- 
herrschenden Gebrauch eines jeden unterscheiden kann. 
Aufser den in Nr. 122 — 140 behandelten Wörtern habe ich 
noch ttber einige andere bemerkenswerte Auskünfte be- 
kommen. Für „faul" kann man lenos, lenos (seltener), 
Uästämat hören. „Fleifsig" ist im Banat bärbat, -ä, das 
grum. harnic, -ä bedeutet gesund, stark, mächtig, z. B. fatä 
hamicä, grum. f. zdravenä, vrednicä, frumoasä. 

Der seelische Schmerz kennt verschiedene Nuancen: 
rum. durere, pärere de räü, slav. cainfä, magy. bdnat. Die 
Leute sagen meistens pärere de räu, durere ist mehr 
physisch geworden, se cäiesc brauchen nur wenige, da- 
gegen ist se banätä oder se panätä unu cätä altu mehr 
verbreitet. Für Feind ist slav. dujman sehr üblich, da- 
neben aber wird auch dlean (magy. eilen = gegen) ge- 
braucht. Man sagt: poartä aleanu cu anu. Älean heilst 
Feind, Gegner, Feindschaft. Eine weniger grofse Feind- 
schaft wird mit ^udä bezeichnet, wie ban. i-i Svdä pä 
mine er ist böse auf mich. Der mächtigste „Feind" aber 
ist Calvin. Der psychologische Grund des Bedeutungs- 
wandels liegt in den traurigen Verfolgungen, mit denen 
die ung. Reformation die Rumänen beglückt hat. Die 
Magyaren selbst sagen : roszahb egy Kdlvinistdndl (er ist 
schlechter als ein Galvinist). 

F. Der Lautschwund. 

Ein 'd schwindet : a) im Ger. z. B. cäjsin, dnün für 
cäzindy dntind; auch vereinzelt gin statt gind, davon 
a gtni statt a gindi; b) in Fragen vor folgenden Dental: 
cind te duid ^) wird zu cin-te-ei reduziert, unde te dud zu 

^) In Cod, Vor, 104 liest man cän-va statt cänd-va. In Psal, 
Scheianä 120 ist aber se nu cändvirva. 
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un te duci. ^) Auch andere KonsonDanten können im Satz- 
innem fallen: multmämir zu mulmämiry cred-cä zu 
crecä wofttr im Banat auch cricä vorkommt, hag-samä zu 
hasamä und bäsama auch häsamcä, uitä-te-n-colo bis zu 
Wj^(f6-n CO (41), ian uitä ad zu i^-6i (Dobra); d) die inter- 
essanteste Erscheinung ist der Silbenschwund, der in 30 
zu belegen ist, man ruft: mä fä statt mä fatä, mä% tä 
statt mäjj. tatä, ebenso ist o le (sogar als Interjektion) aus 
leU. 2) Diese reflektierten Lautveränderungen sind aus 
der Emphase zu erklären. 



2. Morphologische Yerhältnisse. 

a) Nomina. 

Die Artikelbildung des Maskulinums im Singular ist 
die allgemein übliche, ohne -l z. B. porcu, ccdu. Die Flexion 
ist auch vereinfacht. Man flektiert gewöhnlich mit Prä- 
positionen, ausgenommen die Feminina. Einige Ortsnamen 
illustrieren zur Gentige die Flexion: Muta häAi, Muta 
dmpului, M. äureStüor 3) aus Delarl, Valea hraduluX aus 
Läpugiu de sus, Fa^a §i valea spinului aus Lelese. Die 
Dorfnamen und die alten Ortsnamen flektieren gewöhn- 



Cf. auch: Un te ducY, iubite firate? bei Jamik-Btrsan 129. 

*) In ä^ihH hört man mä Pel, mä Bot statt ma Fetre!, md 
Borde! Der Lautschwund ist im Rumänischen sehr üblich. Einige 
Beispiele aus der Literatursprache werden diese Tatsache beleuchten : 
„De geaba plingt femee ! Ti la luat la militte fiincä asa zice legea 
fi legea e sftntä!* V. Pop, Din Ocna vietit. Bucurestt 1902, 38. 
-— yt^Tä-te (statt batä-te) ptrdalnicul aH te batä, c% tot aceea at 
remas." Creangä, op. complete, Bucurestt 1902, 382. — In der ge- 
wöhnlichen Sprache hört man im Banat nur: fiap statt bunä dimi" 
neap! Guten Morgen. Ebenso in Paris: soir, jonr, sioe, plait statt 
bon soir, bon jour, Monsieur, s. y. p. etc. 

') Vl^hutä, Romtnia pitoreascä, Bucurestt 1901, 236, drumul 
Bogdänestilor. 
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lieh wie die Substantiva z. B. Virvu Väraticulm, Bdlu 
Ha§deulm aus Lunca Cernil de jos. Die Eigennamen 
flektieren mit und ohne Präpositionen z. B. Virvu Leon- 
ünulvXy Päräu Boroslävulm aus Meria; aber Muta IwC 
Bad aus Delari, Coasta lu Simin aus Vad, Fintina lu 
Semes aus Soeet, Valea lu Hie aus Meria. Die übliche 
Flexion ist z. B. von mama Mutter, N. mama, G. alu mama 
(oder nur majjci\ D. lu mama, A. pä mama. Im Dat. 
wird statt lu auch la ohne Rücksicht auf das Genus ge- 
braucht, z. B. la tatä'Säu statt lu tatä-säu oder tadälu^ sau. 

Sehr interessant ist die Pluralbildung. Die lautliche 
Entwicklung kennt, ohne Rücksicht auf das Geschlecht, 
den Wandel a > e > i. Neben den alten Resten gibt es 
auch fremde Einflüsse. Von briü (Gürtel), friü (Zügel), 
griU (Weizen), Nr. 18 — 20 haben wir hriur^ — friuri — 
griurj^, dann brine — frine — grine eine dritte Nuance mit 
§ statt e und die muntenische Form hnji^e — friie im 
Dorfe 36. ünghie (Nagel) zeigt eine merkwürdige Form: 
un^ii in Meria. Die StoflFnamen ghindä (Eiche), iarhä 
(Gras) zeigen folgende Formen: ierht, jfirbe neben j^er&wn 
Grasarten, und Aind§ — din^, dind§ — (Mask. u. Fem., 
Sg. = PL), äinSä — äinäe, dindä — äind, dindi^e — dindi%. 
Fiere (Galle) kommt nur im Singular vor, die Pluralbildung 
für dieses Wort ist aber äufserst interessant, vgl. Nr. 51. 
Ich habe ß^i fi^r§, fi§r§, fyM, ß^ii ferii f^ri fqr§ gehört. 

Bei der Komparation der Adverbia kann man tare 
foarte hine statt tare oder foarte hine hören, eine Er- 
scheinung, die auch im Banat zu belegen ist. 

Für die Pronomina kommen die Banater Formen in 
Betracht: Mask. äl, ol, -l, äla {ola), ala, häl [jener], ästa, 
{o$ta\ a^ta [dieser], hälalant [der andere], PL äj> — haj^\ 
Fem. aia, ahaj^a, ha [jene], hasta, asta [diese], PL äla — 
äie, -eie und ä§6a. Es ist weiter cotare statt cutare in- 
dividuell zu hören. 
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b) Verba. 

Die Flexion ist genau dieselbe wie im Banat und in 
der allgemeinen Volkssprache. Von a fi [sein] ist Praes. 
to mis, tu iest {ies6 und ie§\ %el, ia ii, noi nis nur in 7, 
8, 25, 28, 43, voi vis auch sintef^, iei %ele stnt fast allge- 
mein, man hört zwar auch ie^ is in 9—11, 13, 14, 17, 18, 
21, 24, 25, 28, 30, 37, 40, 42, 43. Im Perf. wird oft nur 
fos oder foz (lautliche Assimilation) statt fost gesprochen, 
übrigens ist die erste Form in T. 10 und die zweite in 
T. 13 und T. 34 belegt. Voi ist nur oj^ ei, o, om, eß, or. 
Von a avea ist 3. Sg. o und 3. PL or. 

Von den anderen Verben kann man wenig sagen, sie 
flektieren wie im Gemeinrumänischen. Für das Perfektum 
gebraucht das Volk gewöhnlich die zusammengesetzten 
Formen: am ctntat, am täcut, am durmit etc. In der 
Poesie gebraucht man auch andere Tempora, die die 
Lebendigkeit der Schilderung besonders hervorheben helfen. 
Reduzierte Part. pf. haben wir in der Poesie z. B. piert 
statt pierdut (Jarnik-Btrsan 143), §est statt §ejsut (Jarnik- 
Birsan 62, 98), väst statt vämt (Jarnik-Birsan 127, 136), 
vint statt venit (Radulescu- Codin 131 und Jarnik-Birsan 
126, 134, 148). Neben diesen Partizipien hört man (im 
Banat) noch dust statt auj^Ü. 

c) Präpositionen. 

Die Präpositionen zeigen gewisse Formen, die im 
Banat, am Marosch, in Bihor und sogar in Moldau vor- 
kommen: ptntru = pentru, pin=prin, pi=pe, pi-su 
= pe-su, cätä = cäträ, ptngä = pelingäy äir(u) mold. 
drept (in Creanga sehr ttblich), indäräpt ban. nur indärät 
aber nicht supt wie mold., sondern nur su, su pat, su 
masä etc. 
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d) Interjektionen. 

Die rumänische Volkssprache bildet eine Menge Inter- 
jektionen, die äufserst lebhaft sind. Ich will bei dieser 
Gelegenheit nur diejenigen erwähnen, die aus Verben 
entstanden sind, z. B. vezX-vezX, uite-uite, auzi-auzt, lasä- 
lasärlasä für die letze (cf. auch V. Pop op. cit. 42). Einige 
Beispiele aus V. Pop, der die Seele der rumänischen 
Bauern wunderbar kennt, erleichtern uns die Erklärung. 
Für auzt-, „AuzX cotoroanfa naibii, ce-i abätuse ? sä se ia 
la intrecute cu ei, auzX?^ (V. Pop 33). Für ioite „loite! 
il vezi (V. Pop 45). Im Glossar habe ich ii^'6i angeführt. 
Weigand, IX. Jb. 226, gibt iotäy diese Form ist übrigens 
auch im Banat zu hören: lotä-l, Mä-i, Mä-le, Bei den 
Pädurenl und sogar in Hunedoara ist eine Interjektion 
iau! zu hören, die aus tau, ia aujsft entstanden ist. 

Man kann übrigens auch die vokalischen Interjektionen 
hervorheben, die sehr üblich sind. Da ich diese Ver- 
hältnisse in meinen Recherches exp. sur une prononciation 
roumaine 38 behandelt habe, will ich das dort Gesagte 
hier nicht wiederholen. 

3. Die Stellung der Dialekte der Muntern 
und Padureni im Kreise der rumänischen Dialekte. 

Das Gebiet der Muntenl und Pädurenl ist nördlich 
von den Marosch- Dialekten, nordwestlich und westlich 
vom Banater-Dialekt (mit der cte-Form statt da, und ctin 
statt dtn), südwestlich und südlich wieder von der 
weiteren Verbreitung des erwähnten Dialektes am Bistra- 
Tale, südöstlich von den Hateger- Dialekten begrenzt. 
Diese Umgrenzung umfafst par excellence das Gebiet der 
Pädurenl Oestlich vom Pädurenl -Gebiet erstreckt sich 
das Gebiet der Muntenl; die Einflüsse südöstlich beruhen 
auf einer alten Basis vom Huniader- und Brooser- Gebiet 

Foporioii Dialekte. 9 
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neben dem mitgebrachten Sprachgut aus Muntenien. Nord- 
westlich von Hunedoara ist wieder ein Gebiet (die Dörfer 
11 — 18), das sich nach der Marosch zu erstreckt und 
gewisse magyarische und sächsische Beeinflussungen zeigt, 
die dem rumänisierten fremden Elemente zu verdanken 
sind. So können wir folglich zwei Entwicklungen dieser 
Dialekte unterscheiden: eine nicht so fortgeschrittene für 
die Muntenl, und eine zweite, die sich fast genau mit 
dem Banater-Dialekte deckt, für die Padurenl Chrono- 
logisch aber sind verschiedene Bemerkungen zu machen, 
denn es gibt eine Serie von alten Resten, die heute ver- 
steinert sind, und das Verhältnis dieser Dialekte zu 
anderen rumänischen Dialekten zeigen und begründen. 
So haben wir z. B. aus dem Vokalismus das ä in Meria. 
Dieser Laut war ehemals viel allgemeiner, denn man 
findet seine Spuren ganz genau in Luncile Cernil, in 
Bätrina und auch in der emphatischen Redeweise der 
Pädureni überhaupt. Die erste Erwähnung von ä ist 
meines Wissens in der Antwort an Pesty (1864) zu finden; 
vgl. Mscr. cit. 488 im Budapester National-Museum. Jeden- 
falls ist die dortige Bemerkung von einem Laien gemacht, 
aber trotzdem interessant. Man liest an der zitierten 
Stelle (die Antwort war magyarisch gegeben): „es ist 
auch zu erwähnen, dafs die Leute von Meria als Rumänen 
sich in der Sprache von den Rumänen der Nachbar- und 
anderen Gebiete sehr unterscheiden — besonders ge- 
brauchen sie statt a." Die Uebersetzung ist ganz frei 
gegeben. Diese Erscheinung ist weiter im Banat und 
in Istrien zu finden und steht zweifelsohne, wie ich schon 
in den Bemerkungen zur Lautlehre angedeutet habe, 
damit in Verbindung. Eine zweite lautliche Erscheinung 
ist die Bewahrung des e in harter Stellung nach Labialen, 
im Dorfe Lapugiü de sus und in Istrien ist sie ganz all- 
gemein, in Lapugiü de jos nur partiell, ebenso in ver- 
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schiedenen Wörtern im Nord- und Südost-Banat; endlich 
ist sie noch im Meglenorumänischen und im Macedo- 
rumänischen nach gewissen Regeln üblich (cf. Weigand, 
Vlachomeglen, Leipzig 1892, 8, 1. Jb. 124; Densusianu, 
Hist. de la langue roum. I, 333). Die Wortformen: pemint, 
peducm — peduce, meru, peru, Icemefa, metura, ameritu aus 
diesen Dialekten müssen untereinander wohl in einem 
kausalen Zusammenhange stehen. Ich kann weiter be- 
merken, dafs e nach Labialen noch heute im Banat sehr 
oft zu hören ist, z. B. umeru, cametä, und nur beut 
statt haut 

Was den Konsonantismus anbetriflFt, so ist noch ein 
alter Best: ^ in ^oc, ^oi, §ug geblieben. Er ist heute 
noch in der Bucovina und in anderen Gebieten zu belegen. 
In Toplita sprechen nur alte Leute (von 70 Jahren) ^, in 
Delari aber ist ^ allgemein. Die anderen Konsonanten 
zeigen die übliche Zweitrennung z. B. Tc, g vor e, i ist bei 
den Munteni zu t, d bei den Pädurenl aber zu 6, ä (wie 
im Banat) geworden. Intervokalisches n ist geblieben, 
n, f, l wie in Banat, c, ^ bei den Munteni 6, ^, bei den 
Pädurenl S, z, ^ zeigt noch j. J ist zu geworden. T, 
d vor 6, i bei den Munteni t, d, bei den Pädureni c, ä 
wie im Banat. Diese Erscheinung ist chronologisch sehr 
interessant, da sie uns möglicherweise zeigt, dafs <, d vor 
e, i etwas früher zu 6, ä geworden ist, als die e, i nach 
t, d, f, ^j s, z, §, j zu ä, i wurden. Dies ist eine Er- 
scheinung, die nicht im Istrorumänischen, sondern im 
Schriftrumänischen des XVI. Jahrhunderts zu belegen ist. 
Indirekt ist e in gewissen Fällen auch nach Labialen ge- 
blieben. Wir kennen nicht nur Zepa neben Zäpa, sondern 
auch Precup neben Präcup, Mägäi^ece neben MägaMce. 
Diese Erscheinung fällt lautlich und zeitlich mit der Er- 
scheinung r (i) H und nicht ri, die sich im Banat findet, 
zusammen, z. B. rit statt rit, rid statt rid, rima statt 

9* 
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rima etc. JQ ist als ^ (dz) and ^ belegt. Die Einschaltung 
von einer Explosiva zwischen Kontinua und Vibranten 
ist in den Bemerkungen zur Lautlehre hervorgehoben, 
vgl. sclab statt slab, scluga statt sluga, Zdräilä statt 
{JTjsrael. 

Als alte rumänische Wortformen kann man a vorovi, 
vorovä {vorvä)j dereptate erwähnen. Ich habe weiter 
foaU (Blasebalg) wie ir. und das Präfix res- statt des- 
gehört, ebenso im Istrorumänischen. 

Die lautlichen Verhältnisse erklären genttgend die Ver- 
wandtschaft dieser Dialekte, besonders des der Pädureni, 
mit dem der Banater und dem Istrorumänischen. Es ist 
freilich nicht viel Gemeinsames, aber dies Wenige ist um 
so schätzenswerter, als dieser Dialekt für die Chronologie 
des Lautwandels äufserst interessante Ergebnisse bietet. 



Texte und Glossar. 



Texte. 



1. 

Tinäfäl copil ieram 
Barbä mastäte n-aveam, 
Nice barbä, niöe musteatä, 
TTinäfäl i^ram la fatä 
5 Cin m-am dat a striDJe-n bratä 
i^i-a säruta cu dnlöatä. 

1 b. Teiucu de jos. Alesandru Petric, 22 J. 



2. 

Frun^ä v^rde ain izlaz 
Stätutam bado sä ce las 
Pä di cum bado cas läsa 
Nu mä traze inima. 
3. Plop. Pätru Leca, 75 J. 



3. 

fost on impärat si o avut on fi^or si jel io tat locu 
slobo^it fisoru luj sä läcuje, numa-nto curde nu. Asa- 
darä j.el cu muma luj s-o dus la b^ser^ca (tatä-so si cu 
mumä-sa) lor. Fisoru s-o gindit pintru-^e nu-j slobod sä sä 
baze s-in curca aj.a. lel s-o bägat s-ln curöa aja s-asadarä 
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jel s-o uj^tat In tä6e pärtile s-o vädut un dip. Öipu äla 
Jera fata impäratului rosu s! s-o-ndrägostit taf e mult da ia. 

Atunä jj^i or venit dä-la beserecä. Fiäoru o etat cam 
supärat. Dar asa i^i, ein or venit l-or intrebat, cä da 
ie-x asa lievojos. lel l^-o spus e& Ij-o cälcat porunca 
st s-o rugat da järtafe cä s-o-ndrägostit mult da fata aja. 
lej j-o ^ts ca sä nu fiie supärat cä or serija earöe s-or 
eäpäta fata. Or fäcut min6enas epistola. 

Impäratu o scris earöe si Ij-o spus, sä as6ep6e o tirä, 
cä fata-i öinärä. Cin o pfeeat inasu eu carca fata s-o 
dus la pgartä s-o scris pästä ja: tu nu-mj trebuj mije 
üi^ inas, dar bärbat. Carca o venit la fi^or si ein o 
cäpätat-0 ^e6it-o st s-or supärat, maj. cu samä fi^oru. 
lel dis: majcä, fä biüg si fä-mj o poga^e, eä jäij nu 
mäj pot sta de dragu jej. S-o plecat si s-o dus pä marea 
neagrä-n zos si o gäsit acolo int-o dungä de apä nis6e 
Farahonj (Tiganj) f^Mn int-o harmonicä de aramä. lel 
öe f äcü ij pläcü si cumpärä harmonicä de aramä. luö 
pä marea ngagrä jar in zos. St gast acolo maj la vale 
alt Faraonj (!), dicin int-una de arzint. 6e fäcü jel sä 
tirgui, si cu ahäja si cumpärä si ahaja. Dac-o cumpärä 
pleacä mäj la vale si trecu marea rosije si gäsi nis6e 
Faraonj, dicin int-una de aor. S-atunä ^e fäcü luä si aja 
si ie bägä tustrele in strajtä. Satun^ o liiö st sä dusä 
si azunsä pinä la impäratu rosu. 

Atun^a jel dä-mpäratu nu sä putu apropija. Studui 
jel öe sä facä. lera rinduit cä-n tätä diija sä meargä 
on om cu came la-mpäratu. Sä bägä si jel slugä la 
misafes-ola ca sä-1 rinduje si pä jäl sä sä ducä cu 
cariie si jäl la impäratu. läl da az pinä mtüe o invätat 
mägafu mustra si glumj: ertajh (kehrt euch!) si im- 
päratu jera la fefastä, o vädut st j-o pläcut. scris 
car6e la misarosu: la miöe-j statorit in tätä ^ifta sä vinä 
unu, da ästa sä vinä si mine. Ca miüe l-o trim^s jar 
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pä jäl s! s-o b&gat In cur6e si impäratu l-o bägat iot-o 
cäsutä s-indärät o trimes pä altu, pintu ca ein o fi maj 
näcäjit sä-ji^ facä glnmj.e. läl dacä l-o bägat ca az, ca 
mMe nu i-o fäcut ni^ o glumä. Asadarä, dacä nu j-o 
fäcut Uli glumä, ca poimtiie o Inöeput a diöe in har- 
monica ha d-aramä. 

Fata dä-mpärat li^e cät-o slujüicä sä sä ducä sä vadä 
n-o vinde. S-o-nöeluie si ^-o sefe aja sä j-o deje. Atunöa 
slujnica l-intrebk ^e ^efä. lel disä ie sä-m daj, iacä sä 
ce qvlM cu miüe la ngapde. la s-o dus napoj la fata 
dä-mpärat si-i spuüe. Fata dä-mpärat ij diöe: du-ce si 
6e culcä, t-oj. da ö-ej ^efe. Si s-o dus si s-o culcat eu 
jel. Atunä s-o su^it cu gura cätä päre6e si nu i-o avut 
grija pinä dimiiieata. Slujnica o luat harmonica ha 
d-aramä si s-o dus cu ia-n cur6e. Atunöa fiöoru o rämas 
si umflat ha d-arzint si o-nöeput a diäe alt fei. Fata 
dä-mpärat o audit s-o minat altä slujnica si j-o dis cä 
^-0 iefe j-o da. 

Atun^ iel ^1&: ie sä-m dai, iacä ^e sä-m daj sä 6e 
culs cu mine la noap6e. Atunö s-o dus si s-o culcat cu 
iäl si gimineata o luat harmonica d-arzint s-o-n^eput a 
di^e-n curöe. Dupä ^-o pfecat slujnica, iel o luat ha de 
aor s-o-nöeput a diäe altä data s-atun^ fata o audit jarä 
s-o minat pä altä slujnica si i-o spus sä-i deie ä-o ^efe 
si sä cumpefe s-ahaia. Atunö iäl o dis sä vinä si fata 
dä-mpärat sä sä cuMe cu mine la ngap6e s-atunä i-o dau. 
la strinze slujüi^ele si li-o zurät, cumcä avutu-li-o grija 
aq ba. lele or spus cä nu, ca cum diiarme grosu cu 
gura cätä pärede da sara pinä gimineata. 

Fata de impärat incä indräznesce si sä du^e si sä 
culcä cu iel. Iäl dacä sä culcä nu mai dgarme ca cu 
äfa si s-apucä si-s fac treburile intrez pinä dimineata. la 
dimineta dacä sä scgalä o däbälat budele cä i-o mers 
biüe. luat harmonica si s-o dus la cur6e. Impäratu 
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simce si vfde harmoni^ele: mä da da unde aj harmonisele 
as6a. Atuns sä dovedes6e cä fata impäratulujj. ij. gr^. 
Atun^ impäratu ca s-o scape da nisine il scgaöe afarä 
si ^i^e: mä da iä-m fata cä 6e fac impärat si-t daij 
zumätace dln impäräüje. lel o spus cä nu vr?, atuns 
iel spus cä DU, la urmä o ^is: o iäq dar nu cu bucurij.§, 
cam de silä, tat o j^äg n-as strlca ^e faöe Impäratu. Im- 
päratu de pärerea bunä ca sä nu fije de rusiüe incarcä 
carele cu bani si cu toale si le dede calea la amindoi 
sä meargä sä träjascä und-or pu6e si ein or gäta baöi 
sä le trimeatä cä iar Ij-o da. 

Ein plötzlicher Unglücksfall, der die Nichte des Gewährsmannes 
betraf, machte es diesem leider unmöglich das Märchen zu Ende 
zu erzählen. Doch bietet dieser angeführte Teil manches sehr 
Interessante. 

Lelese 5. Dorde Costa, 44 J. 



4. 

Si c-o fost odatä ca ni^ odatä cä de n-ar fi nu sar 
povesti si niö iäij nu vas sei minti. fost odatä on 
impärat s-o avut on copil. Da-mparatu s-o dus la vinat 
pästä nis6e oguarä s-acolo o gäsit o grämadä de porumbj.. 
^i s-apropie de iei si däde cu pusca. Si va^u intor- 
cinu-sä unu diu iä^. ^i ein sä dusä sä-l prindä gäsi 
on copil b a s c-a luj. häl d-acasä. Impäratu statu in loc 
si sä gindi: vai de mine, o fi päcat sä umblu jo la vinat, 
asta-i bas copilu m^äu si-1 lo-n bratä si sä dusä cu jäl 
acasä si prinsä a striga dl pin ocol dupä impärä6asa. 

Impärädasa cum au^i veni si-1 intrebä: vai de miüe 
de une-i copil-osta? Impäratu sä minima pä i^ s-asä-i 
dfde duaijä pälmj. de ^udä. Da ves-tu c-asta-j copilu 
nost, cä dar d-aja 6-am cemat jo aiä. Impäräcasa batü-n 
pälm^ si ^isä cum pQace sä fiig asta lucru ca jo am lasat 
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dojca sä grijascä de jäl si prinsärä a striga amindoi dnpä 
doicä. Doica minc^nas veöi cu copilu impäratulujj. In 
bratä si §ls& cä i-sn^ cn ja. lei stäturä-n loe Incremenit 
si ^isä impäratu: las cä-j biöe, cä asta fii l-o dat Dum- 
ne^äu. lä-i p-amindoj, si d-acuma näinöe caqtä d-amindoj. 
cä t-oj, majt da atita platä pä citä aj,. 

Copiii crescurä unu ca altu de nu-j maj pu6a cunäsce, 
cä cafe-i a lor si cafe-j, äl gäsit. Impäratu sä dusä la 
bätaje s-acolo 1-or omorit si rämasä impäräöasa väduvä 
cu eopiii amindoi. 

Intr-altä tarä sä vesti on impärat s-ala avea o fatä, 
vräjitäfe mafe, de i sä dusäsä v^sta-n tarä, cä ^iöe s-o 
afla sä gi^ascä giäiturile j^x j^ pä äla-1 jä de bärbat si 
dacä nu gi^esc^ tr^bä sä-j tajä capu. Dac-au^irä fi^ori 
impäräcesi, äl cafe o fost a lor d-acasä sä rugä de mu- 
mä-sa sä-1 slobädä sä sä ducä sä-s ^^r^e si igl närocu. 
Da. mumä-sa ^isä cä sä baze de sama, aj.a-i vräjitärea 
dracului a mafe, de nu p&ce öimje sä-j gi^ascä gi^i- 
tufile iej,. 

Fiöoru n-avü baj d-aja. Insälä doj caj., unu pintu 
jäl si unu pintru frace-so si-s bägarä merinde-n straj-tä. 
Da frace-so ij spusä cä sä baze de sama cä jäl ij. vilvas 
si s-ascul6e de jäl, dacä vr^ sä-j Sje biüe cä ein or 
pleca mumä-sa-j da on pähar de otravä numa jäl sä nu-1 
bfig si sä dfig cu iel pästä cap näpo^. Muma-sa si veüi 
pä ein jerä jej gata sä plese si-j inöinsä päharu sä-1 
bgj.e si sä-s igig drumu cu Dumiie^äQ c-or vede jei ^-or 
päti. läl lö päharu si dede cu jal pästä cap, da din 
otravä o azuns o tirä la cal d-asupra de cädä, si nu sä 
dusärä niä zumätaöe de ^i punä s-oträvi calu Inj si 
picä :^os. 

Atunsa ^isä fra6e-so: haj sä stäm ai^a lingä jäl punä 
miöe. Da d-o veni äneva p-ai^a cu v-on cal sä-1 cum- 
päräm de la jäl, cä numa cu ästa n-om pu6e mgre. lej. 
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sä^urä pinä miöe da nu maj, veöi öime p-acolo, numa 
de vefiirä doj croncani s! sä pusärä pä cal si cum 
mincarä murirä. Atunäa häl vilvas sä dusä sl-i lo sl-i 
öupeli sl ^isä: lasä cä as6a or fi bunj. pintru noi- Atunäa 
lära caln hälalalt s-o lärä la drnm. M^rsärä pnnä sara 
s-a:^unsärä Int-o pädufe maf e. Acolo vä^urä on foe mar e 
si sä trasärä sä dyarmä si i&l pästä näp6e acolo. Acolo 
gäslrä doisprä^äöe bot, carj sädf pi lingä fgc. 

Hotl cum ij vä^urä ij 6^marä la foe si-j intrebarä cä 
ufie sä duc si dupä öe umblä. lej ^isärä c-or vrut sä 
sä dncä pä altä cal§ s-or rätä^it pin pädare-aj[a si sä 
rngarä sä facä biöe sä-j. lasä la foe pnnä dimiilata. Hoti-jj. 
läsarä. Da fi^orn impäratnlnj. odatä adnrmi. Hälalalt 
scäsä croncaiii din straitä si sä rngä sä facä bMg sä-1 
lasä sä-i frigä. I^j il intrebarä cä öe-s ahäja si jäl ^sä 
cä-z doj porumbi- Hoti atnnöa ii l&ra de la jäl sij 
impärtirä la tat Da caf^e cnm minca odatä adnrmj|.a. 

Atunöa vilvasu sculä pä frace-so si-jspnsä: nä aeuma 
nn-z mal fii§ ^icä cä p-ahäs6a ij asä^aj jo. ^i gisi- 
tärea ij la miöe-n strajtä, dac-o gi^i-o fata impäratnlnj 
s-asta atunöa-i mäj mafe drac ca mine. Fra6e-so-l in- 
trebä, cä cum si j^äl ijj. spusä c-asa sä spnnä, cä unn o 
omorit pä doj si häja doj pä dojtsprä^e^e. Dacä sä 
fäcü zäqä sä lärä la drnm si pästä tri zile a^nnsärä la 
fata impäratului si öerurä cordel pästä näp6e. Impäratu 
ij 6^mä-n casä si dnpä öe-i omefii bine ij prinsä a in- 
treba de ci6e täde. 

lej. spnsärä c-or adus o gi^itnrä la nältata cräiasä, 
nnma sä facä bine sä ie spnnä ^e legätnialä i^stä inträ 
12L si inträ häj de nn gi^esc. Impäratu fe spusä cä vine 
fata dimiöatä sl ie spuöe. Da fiincä-i v^de imbräcat 
mäj räij ij intrebä cä de Me-s trimes. I^i spnsärä cä 
unn-i fiöor de craj s-unu-j coöisu Inj^. Atunöa dacä sä 
fäcu ziqä vetii fata impäratulujj, si ^isä cä sä-j^ spnnä 
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giöitärea. Fi^oru Impäratului Ij spusä cä unu o omorit 
pä doj sl häjia doj pä doisprä^äöe si dac-o gi^i-o sä ie 
taif capu 1-amlndoi. 

Fata tmpäratulüj^ dac-an^ asta sä pusä pä gtndurj^ 
si ie iert sä-j d^j.g termin de tri zlle. Da fiöoru ün- 
päratului numa d^-i d^de doijä^äö si patru de ^asurj si 
dacä n-o gi^i-o, o sä-j fi^g muigfe si cu ^umäta6e de- 
mpärätiji^e, o sä-j[ taj[g capu. Atun^a fata impäratnlnj^ sä 
dusä la tatä-so näcäjitä, si-i spusä e-asta-j giäiturä mafe 
ea pamintu n-o p&6e gi^i. Numa s-o släbädä si pä j^ 
si pä mumä-sa sä sä dgie-n buöe eu co^isu. N-o pu6e 
gäsi cumva de la j^äl. Atun^a impäratu ^isä sä nu sä 
spärij^e si sä facä cum o s6i mäj^ bilie, numa sä spunä 
la coöis cä craju luj ij a sutälea cap. §i ig dacä n-o 
pu6e giü pintru e-o täjat capu la n&ija^ä^ si n&ijä punä 
a^ij^a, apäji maj^ bilig sä du^e dupä co^is numa sä-jj. spunä 
gi^itärea si sä taji.ä s-a sutälea. 

Da co^isu insälä näinöe sä därmä cu j^äl in grajd 
int-o näp6e si-n haj^alaltä näp6e sä därmä mumä-sa. Dacä 
sä dusä fata d-a^i co^isu sä dusä la cräisor si sdimbarä 
haji.nele si-^ spusä cä cum stä lucru si-1 minä sä därmä 
jäl in grajd. Asa fäcurä de biög de ie-nsälarä p-amin- 
däyä si gi^itura nu le-o spusä punä trecu s-a treja zi. 
^-atun^a n-avu incätro impäratu numa dgde fata dupä 
cräisor. ^i dacä sä cununarä si sä uspatarä bitig, atun^a 
craisoru fe spusä giöitärea. Da-mpäratu de öuda cä ^-o- 
nsälat säri cu sabi^a asupra luj si vru sä-1 omärä. Atunöa 
veüi coöisu si-i spusä cä sä rupä Igza de cununije si sä 
räminä fata iar la-mpäratu, numa sä sdje cä fata luj 
nu-i mai fatä färä curvä blästämatä. §i jfix is lärä 
sinätade bunä si plecarä pä calea, care or venit si de 
n-or fi murit si astäz trä^gsc in credinta frätascä unu 
cätä altu. 

SoS^t 8. Jon Stan, 33 J. 
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5. 

Cin m-azunze dor de ducä 
Merg pä cästä ca pä luncä, 
Cin m-aiunze dor de mers 
Merg pä cästä ca pä ses. 

ArtAäs 9. Dorde Nan, 27 J. 

6. 

Pltngu-mj oöi-n läcrämele 
^1 ifiima-n dor si jei^, 
Plingu-m o6i amindoji. 
Mergin sara dupä boj, 
5 Plingu-m si sprin^^üäle 
Aducin vitäl^le. 
Ögrbäl 10. Veronica Jane, 25 J. 

7. 

Cin aud cucu cintin 

^i mierluta fluerin 

Nu mä sciq om pä pämint, 

Niä nu sciq cä ufie sint. 

5 lo spun cucului sä tacä, 

läl sä suj^e sus pä crji.angä, 

Cucuie cu peana surä 

Nu-m cinta sara pä lunä 

Cä injima mg nu-j bunä. 
Gros 11. Simion Läseiis, 24 J. 

8. 

Ci6e earä cu tovarä 
Tä6e suj^ä si cobgarä. 
Numa caru baduluj^ 
§^de-n virvu daluluj, 
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5 Nu sujie ni^ nu coboafe, 

Bace caii de-j, omgafe. 

Lasä bado nu-j maj bace 

Ca de miüe tat n-aj parce 

C-aj avut-o s-aj p^erdut 

10 Zojt sara ein n-ai säzut. 
Boj 12. Marj^a Andrasäsc, 14 J. 

9. 

Pä din ^08 de d-Orasciie 

Vin doj frat din cätänije. 

Gräi frade cätä frade: 

Haj. frace sä iie-nsuräm. 

5 Gräi frace ^äl maj mic: 

Ba jo frace nu mä-nsor, 

C-acuma fgcele-s scumpe 

Doqä f^6e-g doyä su6e, 

Doj vojniä is doj. bau mi^. 

10 Da credinta f^öelor: 

Scrisä-n cgada ctfiilor; 

Credinta fi^orilor: 

Scrisä-n cornu m^selor. 
Zlasö 13. Dorde Dragota, 40 J. 

10. 

Vai maj^co s-a miäy näroe 
L-aj pus cu l^mne pä foc, 
Cu paiä 1-aJt atltat, 
Mi l-aj ars de 1-aj scrumat, 
5 Caljia pä apä j,-ai dat 
§i mäicuto 6-ai rugat 
Ca sä n-am maj^eo näroe 
Niä aiö, nis Intr-alt loc. 



144 Texte. 

Cä-8 striin, Dgamö§, striin 
10 Ca p^sdele-n d-apä linä 

§1 ca omu-n tarä strinä. 

^t-s striin, Dgamög, striin, 

Striin-!s ca pasärja, 

N-am milä nicänrj^a. 
15 Striinu-s ca puj de cuc, 

N-am milä nile mä due. 

Siracä striinäta6e 

Mul m-ai fos sorä st fraöe 

^i mi-i fi ptnä la mijaröe. 
MMerK]^ 14. Clara Särban, 26 J. 

11. 

Grj^apä, Dgamile, päminta 
Sä sä ba^e urttn, 
Ca urltu-i bgalä grg 
ün sä pufie nu sä if. 
Pei|6iis|u mic 15. Marj^a Nicoarä, 27 J. 

12. 

avut on impärat patru fiöorj. §1 tata lor ö orbit. 
§1 ^is cätä fiöorj, c-o visat sä sä ducä-n cotafe oras 
cä i^stä pasäfe de aor sl s-o aducä sä-^ cin6e, cä ^ar 
v^dfe cum väst. §i s-o dus unu si 1-or Incuöat hotl 
si pornit hälalant de acasä si 1-or prins si pä äla. ^t 
dac-o yäst tatä-so cä nu yiile ni^ ahäla l-o minat si pä 
hälalant. ^-ala s-o dus si s-o bägat la o s6ta6e sä min^e 
s-o dat de on om mort acolo. ^i o 6emat gameüi de 
1-or ingropat cu popa. Daöi s-o dus näinde. i§sit o 
hulpe-n calea luj^. P-aiö, Pi^tre, pinä la domnu-1 cu 
pasärea. ^i o ^s hulpea cätä j^gl ca sä j[^j.e pasärea farä 
cäletcä cä de i^ si pä if zbgarä. §i sä scgalä slu:^ii§ 
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si 1-or prins sä-l sptDZuf§. ^i 1-or in6is pinä dimineata. 
^t 8-0 dus hulpea s-o cäytat prin guno^u cailor s-o gäslt 
car6e, o scris-o s-o dat-o la jäl pä crepätura ust, dimi- 
neata ein 11 scot sä-l spinzufe s-o dfje la stapln-ol cu 
pasärea. §-o zls asf cätä jel: eä lei^i 6e sä-m aduö öe-ji 
scris ail läl o zts cä sä leagä, sä-j[ adncä st s-o das 
pinä la on impärat sä-j[ fnrj-on cal. ^i o zis hnlpea 
cätä j^äl cä ^-0 zis na l-o asealtat sä-l ascal6e barem 
aca, eä dacä-1 indide na-1 pgaöe seäpa. Sä i^i§ cala de 
cäpästra si sä-l adaeä pinä la domn-ol cu pasärea si l-o 
dat la domn-ol ca pasärea. §i i-o dat pasärea pintra cal. 
laat pasärea sä vinä acasä. Venin pä dram intil- 
nina-sä ca häx tri frat o vrat hoti sä-i spinzure sl j-o 
descumpärat de la bot ca bafi^ sl or venit pä dram pinä 
la fintinä. §i s-o vorbit j^j, tri fratl, ca sä omgarä 
pä häl unu de ^adä c-o adas pasärea. Sä na meargä la 
tatä-so acasä, sä na spanä la tatä-säij c-o descampärat 
pä bäi tri frat de la furo. §i 1-or tipat de ^udä-n fin- 
tinä. ^1 dupä ie s-or dus jfix ä-^ii l-o scos bulpea jar 
afarä de l-o scäpat d^-la mqaröe. ^-o vefiit pinä acasä 
la tatä-säfl si o spus cä i-o petrecut cu bäialant tri frat 
si zis tatä-so cätä bäj tri frat c-o visat nijap6a cä 
dacä s-omgafe om pä om ie l^ie sä-j d^jg. zts, cä 
cap pintra cap. ^-atun^a l-o scos pä bäialant din casä 
cä iäj n-or s6ut cä st bäla ^ar o-nviat. ^t s-o dat si 
l'O puscat: cap ptntru cap. 

ioH&ä 16. Dorde Ursan, 22 J. 

13. 

Plin:^ä-mä majco cu dor 
Cä t-am foz dulöe fi^or, 
T-am scos plugu din ocol 
§i tt-l-am das la ogor, 

Popovioi, Dialekte. 10 
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5 B4azdä nj^agrä am räsfundat 

Griij rosa t-am sämänat. 

Vefii car6e s-o poruncä 

Zos la Nj^amtn sä mä ducä. 

Dacä-j. lueru, maico, as? 
10 Croi^s6e-m tu cäm^sa, 

1^-0 croi^söe cätäniascä 

Nj^amtu sä mä pomeDJi.ascä. 

ümeru d-a direapta 

Scri^-6e pä dumnata, 
15 §-in umeru d-a stinga 

Seri^, ma^co, dräguta. 

Sä mä fi fäcut maj-ca 

Tat d-odatä cu frnnza 

Nj^amtu nu m-ar eäpäta, 
20 Da mäicuta m-o facut 

Cin plcat frunza-n zos 

Sä fiy la Njamt de folos. 

Cresöina Bojaii) 17 J. 



Cuöin 19. 



14. 

Trändäfir cosit in jarbä 
Räq im stä ^ufie cu barbä. 
Trändäfir cosit in fin 
Räu im stä ^uile bätrin. 

Dorde Bama, 21 J. 



15. 

fost on grof la Sfinta-Halb, o avut on fiäor, l-o 
6^mat lanäs si o fost cam prost de ein o näscut. vrut 
sä-1 d^ig la iscoli sä-nvete serisgare. §i dupä haj^a l-o 
dat la iscgalä si n-o putut inväta üimic. Din öo cr^scut 
din ^e s-o prostit mäj^ tafe si s-o näcäjit grofu. §1 
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d-acolo l-or tipat di la iscgala aj^a, n-or avut ög eu jäl. 
L-or trimes la altä iscgalä, Ai^ acolo n-o pntut tnväta 
üimie. I^i dup-aj^a s-o näcäjit tatä-so a doi^a Qarä, o ^is 
cä sä-l dfig la cätaiiiie. C-o ^is asa, cä-mpäratu Invatä 
tat prosdi da pä Inmea asta, o ^ts cä sä-nvete st pä a 
laj^. Acolo 1-0 tinut numa doyä säptämtii la cätänij^g si 
i-or dat calja. 

^i 1-0 sprijonit nn inas di la on domn si o ^Is cä 
sä-i dg^e mlncafe c-o fost flämind si sä-j^ dgig de lucru. 
I-o dat sä mätüfe pin curce si n-o scut sä mätufe s-o 
cäpätat 25 de bi6e in cur si l-o tinut äla tri säptäminj^ 
in lucr-ola si 1-o-ntrgbat inasu cä äe fei de om jg, a cuj-ij^, 
s-o spus cä-i fiöor de grof de la Sf. Halb s-o ^s cä-jj. 
gazdä tatä-so. spas cä afe bau malt si jiosag mafe 
si nnma pä lanäs il afe fi^or. ^-o ^is, cä sä scrij.e o 
caröe sä trimeatä la tatä-so sä-i trimeatä o satä d-ar^int. 
Si sä spunä cä lanäs o-nvätat fuar6e bine si inultämes6e 
la tatä-säQ cä l-o trimes la cätäili^e de 1-o-nvätat. Da 
sä na spunä cä-j^ mäturätorj. la curt si sä spunä cä-j[ in- 
vätat acuma. S-o trimes suta tatä-so s-o mincat-o inas- 
ola, lui i-o dat o librä. 

§i la doj an o scris inasu altä car6e sä-ji maj trimeatä 
sutä, s-o spus cä acuma-i major, o-nvätat fqaröe tafe. 
S-o ^ucat la cärt si-j trgbä banj lu lanäs. spus cä 
capätä 25 de zlot pä lunä si nu i sä a^ung si j.äl o 
cäpätat 25 de bi6e-n cur. §i j-o trimes tatä-so si aja 
sutä, cä i-o pärut bifig c-o-nvätat lanäsu Inj. A trij^la 
an o-trimes altä car6e, sä-jj. mäj trimeatä o sutä cä nu i 
sä azung baüi öej capätä d-acolo, cä-j rusiüe sä fije cu 
posnaf u gol si j-o trimes. Tatä-so o ^is, cä nu-j trim^öe 
baüi cä mgre jäl sä-l vadä, cä ji dor de jäl, cä nu l-o 
väst de tri anj, sä vadä cä ^-o-nvätat. 

Sä dusä pinä la cäsarmä si-1 caqtä, la numäru QQpt 
su6e fost Janas, si-ntreabä dupä j|.äl si nu-1 gäsäsde. 

10* 
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lanäsu miäq nu-i aiöa, ai^a nu-j, de tri anj s-o dus d-aiä, 
cä nu 1-am putut inväta. §t l-o gäsit la eurc-aia. Pä 
tätä ^lya o fost cäpättn 25 de bi6e-n cur, cä n-o fost 
s6iin mätura. mäturat odatä s-o-ntors gunoiu j^ar napoji, 
s-altä platä n-o cäpätat decit 25 de bi6e-n cur. 

!^i tatä-Bo 8-0 Däcäjit, grofu, si l-o suduit s-o ^is, 
cä-1 pnscä, cä j-o trimes car6e de j-o mlncat baüi pä 
üimiea st n-o-nvätat. ^t lanäs o fnzit tn grai^d, ca sä 
nü-l pnske st la läl acasä o ^ts, cä sä du mäj[ vinä cä-1 
pnscä. §i inasn l-o zogonit, dacä o venit aja vr^me, 
i-o dat 20 tn cnr si i-o dat calea. I. s-o lät flämtnd st 
s-o cärat pin pädnfe. gästt on iepnf§ pnscat st s-o 
dus cu iäl unj^-o putut si s-o cäpätat o pnscä st tri 
6is6iöeig de posnafi st tat s-o dus pä codri. S-o-nttl- 
nit cu hgarä sälbaci^e st cu por^ st cu urs st cu tätä 
hgara, ct6e hoafe stnt pä lumea hasta st cu fi^s6e-cafe 
vorovit. 

läi-or vrnt sä-1 mtn^e s-o ^ts cä sä mjargä cu j^äl, 
cä de nu le pnscä st nu 1-or mtncat. S-or lijat tä6e cu 
iäl st s-o dus mal depar6e st s-o-ntilnit st c-on yom si 
l-or tntr^bat cä une m^re cu hgaräf-^lja s-o spus cä pä 
codri. §-0 ^is cä sä meargä st j^äl cu ^äj s-o ^ts, cä sä 
sä prindä frade cu jäl cä de nu il pnscä. §t s-or prins 
frat amtndoi si s-or dns deparce amtndoi apo^. §i s-o 
mäi tnttlnit cu unu, s-or strins tri la olaltä si s-or pus 
^os s-or Impärttt tri discifigj^g de posnaf, unu la unu, unu 
la altu s-or plecat d-acolo. 

§-0 ^ts I. cätä ji^äi cä cu cl6e hyarä s-or tnttlni sä ie 
stringä st jäi cum l-o strins I. . Sä spunä cätä eafe nu 
mgre c-o pnscä. §-or strins si )fii hqarä ct6e o strins 
I. s-Qmbltn pä codri s-or pj^rdnt uüi de altt. Unu dinträ 
iej. vä^ut on fijoc si s-o dus acolo la jel s-o pnscat on 
iepuf e dinträ hijaräle luj^ st l-o tras pä frigaf e st l-o fript. 
^-Q iestt mäimgalä s-o dat cu brgasca friptä si i^ 
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la iel pä caröe si jel o strtgat: säz babo, cä 6-omor. 
I^ ^is cä nu xi fricä pin-o zmuli^e tri p^rj, di la i^ din 
cap sä-j, tipie pä jyaviöile liijj., punä atun^ nu jA fricä. 

Tel i-o zmuls si j-o tipat s-omorit bätrina si pä jel 
8i jßavifiile luj, cafe Ij^-o strins. Int-altä nijap6e s-o dus 
altu dintä bäj tri frat jar la fqocu häla si jar asa o 
pätit s-ahäla. L-omorit cu hqarä cu tat s-in tätä dimi- 
nj|.ata s-o scos disöiöeu din posnarj s-o vä^ut doqä picuf 
de siDze I. §-0 ai^uns si I. pä urma haja. ^-o puscat 
gäinüscä s-o frigä s-o min^e si jel, s-o ^ilie. ^-o iesit 
mäimgana si la j.el s-o ^is I. säz babo, cä 6-omor. 
^18 baba, cä nu j-i fricä pinä zmul^e tri pefj dl la j^ 
din cap sä tipe pä jgaviliile luj. Atun^-aj fu fricä luj 
de i^. 

Da jel nu j^-o tipat pä jgaviA pefi, j-o tipat pä fijoc 
si 8-or tipat h^arale pä mäj.moana s-or mincat-o. §-o 
strigat cä s-o scßatä de la hqaräle lujj. pä L, cä-j sc^aße 
si pä häi doi frat ^e j-o omorit cu huarä cu tat. §-o 
scos frati luj s-äj^ doi, cafe j-o omorit. §i s-or dus 
d-acolo s-or slobo^it jigäräfiile Inj s-or potopit pä 
bätrina. 

^i I. s-o dus si äj doi frat or rämas. §i s-o dus p-o 
vale cu pusca-n circa si cu sabj.a la j.äl cum o fost im- 
bräcat la cätänije. ^i umblin jel o gäsit on sat s-in eapetu 
satuluj fost flntinä si-n fintin-aja o fost on bälaofe 
si-n tät^ dimineata o fos mincin on cap de om din sat- 
ola. ^i-n diminj.at-aj.a in cafe o sosit I. la fintinä o fos 
rindu la fata impäratuluj s-o minj^e bälaofele s-o gäsit 
fata plingin pä stobof s-o-ntrebat-o I. cä de ^e plinze 
acolo. spus cä i^s-on bälaofe din fintinä sä-j min^e 
capu. 

§i I. 6emat-o sä-j caQ6e-n cap si ein j^sä bälaorile 
sä nu zicä öimic. l^-o-ntrebat-o cä de ciöe-orj strigä 
bälaofele ein i^sä, s-o spus cä de tri orj.. ^i I. o adur- 
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mit la i^-n pgalä cäutinu-j in cap. §i ein o i^sit bälaof ele 
o-nöepnt-o plinsul si al6e äfe n-o putnt sä zicä öimic s-or 
picurat lacrämile la I. pä obraz si ar^in s-o pomeöit si 
8-0 uitat s-o väzut bälaofele s-o scos sabia si i-o täiat 
capu si fata o minat-o acas. §i I. s-o dus. ^-o-ntr^bat 
imp&ratu fata, cä ä-o fost äla caf j-o täjat capu la bälaofe. 
I^ spus c-on ijom. 

Impäratu j,-o pärut biö§ c-o scäpat. ^-o trecut on 
tigan pä lingä fSntin-aja s-o lijat cap-ola-n bitä, o gindit 
c& sä mincä cap-ola s-o trecut pingä curöa impäratulujj. 
eu jel. §i iu6e l-o 6emat impäratu inluntru si l-o arätat 
la fatä, cä ala o täjat capu. §i fata de pärerja bunä o 
gindit cä-i ahäla s-o-nbräcat tiganu cu haine impärä6es6 
sä i-o d^ig fata dupä iel. ^-or pornit eu jg la mänästire 
[la besgrecä] s-o cunuiie cu tiganu. I^i I. o au^it s-o 
curs si n-o läsat sä j.g fata. räspuns cä öiü-o täjat 
capu la bälaore. Bälaorile o avut sgp6e limbj, si I. o 
täiat virvu dl la limbi si li-o bägat in 6is6iögu in posnaf. 
§i-mpäratu o minat dupä cap-ola de l-o adus acolo In- 
luntru s-o gäsit sepde virfuri de limbi si s-or cumpenit 
acolo, s-o gäsit pä tigan minöinos. ^i pä tigan l-o spin- 
^urat s-o cununat pä I. cu fata-mpäratului. 

§-0 säzut tri aii cu fata-mpäratului si la tri aö s-o 
fäcut I. be6ag. §i 1-o-ntrebat muieria cä de äe-i becag. 
^is cä n-o väzut parinti de doo^äö de aö. ^is cä 
sä nu sä amäfaseä cä prinde cai la hinöeij s-o ladä de 
baä pus-o^n binöeq sä sä ducä la pärint sä-i vadä. 
1^-0 plecat si s-o dus pint-o pädufe mafe si s-ontilöit c-on 
ygm si om-ola o fost cam cuminöe l-o cunoscut cä-i im- 
pärat c-o zis cä mäi näinöe igst-on birt de bot si hot-äia 
-s de cätcäuü. 1^-0 azuns impäratu pä diru birt-ola. 

§i iei l-or väzut s-or des6is p^grtile si l-or bägat in- 
läuntru cu carutä cu tat. §i I. impäratu n-o s6iut iii o 
limbä numa rumiüesöe si co^isu o s6ut unguresde si tat 
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fein de limbä. S-or luat bot! pä I. din cärutä si l-or 
dus in casä sä-1 taie sä-1 mln^e s-o spus coöisu cätä I. 
cä jacä ^e vr^ß sä facä cu jel si-mpäratu o spus cä sä 
mx-i fie fricä cä si jel ijj. bot c-afe tri pimit de galbeli, 
de ban, s-o ^is cä sä meargä cu jel sä-j. aduc-acolo sä 
fie frat tat. S-o arätat baöi diu eärutä, diu ladä, s-o 
^is cä num-atita o putut lä, bäj, mult-ls näpoi. 

0-ntrebat pä birtahi botilor cä igstä vin da bäl de 
doo^ä^ de aö, de bäl ve6, s-o ^is cä jestä. porin^it 
dupä patru ferij[ de vin, sä le ba^e-n cazan, sä le punä 
pä spar, sä le-ncalzaseä cu zähar. f^i bot-or avut o 
masä ea rpata, fäcutä rotogol. ^i j-o strins rgatä pingä 
masä, tat doisprä^ä^e, si j o-nbetat pä tat si dac-or gätat 
ala or adus altu, vin. §i l-o fjj^^rt s-o tipat la iej pä 06 
si i-o omorit pä tat. ^i la birtaf dat cu ^ala-n cap 
si 1-0 omorit si pä jel. §-or l&t 6eile botilor s-or incuüat 
si • s-or dus. §-or oprit binden dir un sten de pjaträ 
ling-o p^scefe s-o minat co^isu napoj sä vadä, cä mort-is 
boti de tat si sä vinä sä-^ spunä indäräpt. §i pinä 
venit pä I. l-o furat nu s6u ^e din ^eärutä, davolu, si l-o 
tinut doisprä^ääe afi acolo-n steii, s-acolo fost fatä 
mieä. suduit-o mumä-sa ein fost micä, jar iej or 
lät-o. 

I^i fat-aja scos pä I. d-acolo di-la davoli- L-o-nvätat 
cä ^e sä ^icä pintru ^e n-aq davoli pucere: mincä L, 
dubäö^söe I., b? I., tronf L, bagä duban in pipä L, dubä- 
öfsde L, tronf I. ^-0 veöit davolu-n baj^a nyapde la jel 
ca tatä-80, ca grofu, s-o ^is ai^ i^sc lanasu miäy. lel 
^is: b^ L, dubafi^sde L, mincä L, dubäiiesöe L, tronf L, 
Daltä data veüit ca mumä-sa si 1-o-ntrebat: doarä aii ies 
tu I. dragu miäg. 

zis fata cä sä nu ztcä altä vorbä, cä dacä ^^e altä 
vorbä 1-omäfe cä nu-j, mumä-sa abaia, numa tat asa sä 
^icä: mincä L, b^ L, dobäö^sde L, tronf L, bagä duban 
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in pipä L s! duhälies6e I. si tronf I. S-or cintat cocosi 
^udecln la ^el s-or fuzit davoli s-o scäpat I. d-acolo si 
s-o dus eu fatä cu tat. Dac-or scäpat d-acolo fat-o fost 
de optsprä^äfe aö si nu o läsat pä L, sä meargä cu if 
la-mpäratu, la tata fgci. §i s-or dus pin la-mpäratu acasä. 
Impäratu o dat fata dupä jel de pärer^a bunä e-o scäpat-o 
d-acolo, i-o dat-o lujj., l-o fäcut impärat iarä. 

La ^inspräzä^e aü l-o a^uns pä I. dor da pärint j^arä, 
ca sä-j vadä si l-o minat muierji.a iarä la pärint ca sä 
sä ducä pä v^defe. ^i I. n-o cu6ezat a m^re la tatä-so 
dint-odatä c-o ^is cä-1 puscä. minat alt veöin sä-ntr^be 
de I., cä ^ar fa^e cu jel, dacä l-ar v^dfe. ^is cä 1-ar 
pusca, dacä 1-ar v^dfe, eä i-o mincat tri su6e d-ar:Jint cu 
cätänij^a luj. §-o ^s a doqarä cä-1 puüe la poröi satulu^ 
si I. läpädat tßalele-npärä6es6, o lijat j^ar d-ele sä6es6 
si s-o bägat la tatä-so-n curce si j-o dat tatä-so doqä 
libre sä-s cumpef-on com s-on corbaö si i-o dat 8traj.ta 
la grumaz si n-o vrut sä spunä cä-j impärat ca sä vadä cä ie 
ifiimä af e tatä-so cätä jel. ^-o suflat cu cornu, s-or adunat 
por^i orasului s-o ^is tatä-so cä sä vinä porsi doj cu doj 
ein vin acasä, ca cätaiiäle, si frumos sä nu fie 6inä tii^ 
pä unu si tat doi cu do^. 

§i s-o dus I. cu iej in cimp, o ascultat porunca. ^-o 
^is cä de nu vin poröi cum ^-o spus, doj^ cu doj, il puscä 
sara. §i I. o-nvätat poröi as^. Vin doj cu doj si spälat 
frumos. I^sä grofu-n pqartä sä vadä c-asa vin por^i si 
i-o pärut biüe cä vin poräi asf. Diminj.ata o veüit o 
trupä de cätane dupä-mpäratu sä-l caqde, cä uüe-i, Ij-o 
fost fricä cä l-o omorit ^ifieva, de nu maj viüe acasä. 

L-or gäsit la tatä-so porcaf. §-or ^is öisturile cätä 
I. cä sä taje pä tatä-so sä-l d^je la por^, ca sä-l min^e, 
cä de ^-0 pus pä-mpäratu la por6i luj. §-or adus tgalele 
cu caf e fost imbräcat acasä si l-or imbräcat cu i^le. §i 
tatä-so s-o cäit cä ä-o fäcut, dacä o väzut cä fi^oru luj|. 
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ij impärat I. ^i jel o ^is cä nu tajtf pä tatä-so. L-or 
täiat cätaöele si l-or mincat por^i orasului si l-or suit 
in hinöeij si l-or dus acas la B^^. §i mä suij pä sa 
s-o spnsäj[ tomna as^. 

GäuBoasa 20 a. Nicolae Stoj^ca, 41 J. 



16. 

Or fost dojt frat, unu särac s-unu gazdä. Acuma äl 
särac ein o venit särbätorile Pas6ilor s-o das la fra6i-so 
bogat sä ^arä o mjertä de griy la jäl imprumut. Fra6i-so 
o ^is cä X'O da numa de-1 bonos. !^i o ^is cä sä-ji s^pe-n 
ziija de Pasöj. 

Omu ein s-o dus gamefii sä i^ig Pasöj^ j^äl s-o dus la 
sapä sä-i s^pe nisce spili. Dumnezäft s-o dus la jäl si o 
^is eä dl ^e sapä aeolo. läl o spus c-asa j-o dat fra6i-so 
griu. Dar Dumnezäij o zis eä sä lasä aeolo seulele lui 
si sä sä dueä amindoj si dup-aj,a s-o dus la ursitofile 
omuluj. sä le-ntr^be eä eum o ursit om-ola. Dar ursitof ile 
or ^is cä or ursit sä füre. 

Dumnezäu s-o dus eu jäl la sfinta Dumineeä. Aeuma 
Dumnezäq i-o arätat la sfinta Dumineeä o pär^[ke] de mänus 
de agr. §i s-o dus omu eu jele aeas. ^i daeä Ij-o bägat 
in casä i-o luminat easa de j^ele. Fra6i-so s-o dus la 
jäl si li-o väzut si zis eä sä i le d^i§ luj eä-i da o 
f^rdelä de banj. läl o ^is eä sä-j d^ doqä. läl o ^is 
eä doflä nu-j, da. S-o dus aeasä s-o minat muj,^rj.a de 
Ij-o väzut. Dup-aj,a mu^^rja j-o dat doftä pintru igle. 
Dup-aja omu s-o dat s-o eumpärat josag, pämint s-o pus 
in jäl tat griq. läl tgamna daeä s-o fäeut griu si s-o copt 
lo sä^erat. Dup-aj,a l-o fäeut stogurj aeolo-n loe. 

Omu s-o ginit cä nu pgade sä-1 imläteaseä. Dumnezäij 
i-o dat luminä si i-o dat foe. Falle or ars, griu o 
rämas frumos si l-o dus aeas. Fraci-so o ^is eä si iäl 
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nu-j maj fa^e teltnjalä !ntr-alt an, numa Ij da foc st jäl 
ca fra6i-so häl särac. Ann viitof i-o dat foc s! o ars si 
bgambele sl pa^ele. Nu s-o ales cu öimie. Dup-aja 
fra(5i-so o säräöit. Din bogat mafe o rämas särac mafe. 

Ulm! 21. Dorde Blaj, 26 J. 



17. 

Frun^ä v§rde griq de tgamnä 
Am mindrä ca o dgamnä 
De uritn lucruluj 
Fuie-n fundu birtuluj 
5 §i b^ frun(5a vinului 
Furca cur^ dupä i^, 
Haida ^npiöas-acasä 
Ca n-ai lepedeii pä measä 
Ni^ pä measä iii pä pat, 
10 Niö cäm^sä la bärbat. 

Munöelu mafg 23. Marj[a Barb, 13 J. 



18. 

Frun^ä vfrde mär bätut, 
D^sfä bado ö-ai fäcut. 
S-am fäcut nu pot desfaöe: 
Pämin din urmä t-am l^at 
5 Pär din cap t-am reöezat 
La ftntin 1-am Ingropat, 
La flntiuä BU väläy, 
Tu sä mori de dragu mögq 
§i 10 de uritu tau. 

PonitarTomi 25. Vuta Popa, 14 J. 
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19. 

Su pQale de codru vfrfle 

Micudel focut sä v^de 

Da la foc iiüe s?d§, 

l^^de seö de mos bätrin 
5 ^-asa plinÄe de cu j^le, 

De frun^ita-n codru pjere 

§i staq apele d-a mere. 

Tres-un voiüi^el p& drum 

i^i diu gurä asa gräj^a 
10 Se pltnÄ mos asa cu j^le, 

De frun^ita-n codru piere. 

Mos diu gurä asa grä^^sde: 

Apoi 10 cum noi plinse 

N-avu mgaröe ie lucrä 
15 La miüe-n cas-sä bägä 

l^i sotia de m-o lua, 

Sinö copfi im särä^ea. 

i^i j[ar fäcuj cum f äcujj. 

^i copii de mi-i crescui 
20 ^i jar n-avu mgaröa ^e lucrä 

lar la miüe-n cas-sä bägk 

l^i üni copii de mi-j l^a 

i^i ^in^ ö^vestä vädavia 

Copij^ mi^ im särä^ea. 
Fere^ 26. Flofa Mangan, 37 J. 

20. 

Frun^ä v^rde rupt-odatä, 
Am iöimä de pjaträ, 
Trag la räu j^a nu sä gatä, 
Nu ma cit am tras pun-acuma, 
5 Dgar n-o^ traze punä-j^ lumj^a. 



156 Texte. 

Trag In räß cu r&l^le, 
Ca robu cu fifrele. 
Trag in rä^ cu räfe mulde, 
Ca robu cu fj§r§ scurde. 

Bätrina 27. Bnja Balint, 22 J. 



21. 

D^ayä st^le s-or imvit 

Colo sus la räsärit. 

Dä^ä st^le, Dgamne, nu-s 

§i-z däftä surof a m^le: 
5 Una-m rlde, una-m plinse. 

Ha de plin:^e fQOc !m stin:^e, 

Ha de ride m^sä-ndinde. 

Ja din gur-as^-m gräj?: 

De ie plin^ tu sqora m^. 
10 D-apäi ip cum sä nu pUng 

C-o §!& taj^ca öe märitä 

Pä una la räsärit 

^! pä una la sfintit. 

Noi atun^ sä üe-ntilnim 
15 Cindi noj ö-om numära 

^i fruD^a din noQä nu^ 

§i jarba din näuä lun^. 

Poiana-rä6itäli 28. Oprita RMos, 29 J. 



22. 



Citu-j lumj^a sl Ardalu 
Nu-j fiäor ca Pädureanu. 
Cin sä-ncaltä jäl frumos 
^-apucä pä dal in zos 
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5 Sämäntn la grii^ frnmos: 
Sä-de fa^ grtufe faö 
Sä yeüim la sä^ärat, 
Ca mtndra la särutat, 
Sä veöim no^ la plivit, 
10 Ca mindruta la jubit. 
Vadu-dobri 29. Marj^a Faor, 1 4 J. 

23. 

Maj[co, iüimä 3e peaträ, 
Cumpärä-t-un cal pä platä, 
De maj[ viu la mM odatä, 
Vez striinu cum mä caijtä. 
5 Striinu mä cautä biüe 
Ca taj^e lemüe pä miüe. 
Striiöe, dragä striiüe, 
Nu-8 m&x bade ioQ de miöe 
Ca de miüe, s-o bätut 
10 Mäjcuta ein m-o fäcut. 
Lunca-serni din aus, 30 a. Ana Cotolan, 17 J. 

24 

Da s6i bädo cum i^^j 
Cin pä päjisde säd^j[, 
Ca nu j[ästä uom in lumj[e 
Pä noj sä öe despreuöe. 
5 Decln iJämtu s-o äflät 
Pä noi ö-o dispreunät. 
Merij^a 31. Oprita Bumbeasca, 21 J. 

25. 

Dgamüe, cum as vr^ sä mor 
Ca näin(5a m^-ji tat nor. 
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Pästä täde sa6ele 
Seninu-j[ ca lapd^le, 
5 Nnma pästä satn mj[äi} 
lest-on nor noros ma^ greu. 
Florese 32 b. Marj^a Puscas, 28. 



26. 

Ba6e vintu pästä holde 
Mä puartä gameüi-n vorbe. 
Pftar(5i-niä cä-m pare biüg, 
Cn bada nn mi rnsMe. 
Serüisoara 82 a. Solomia Bistrian, 20 J. 



27. 

Rinduii^ din tara m^, 
Spniie la mäj[cuta m^, 
Sä mi stringä tQalele, 
Sä le scyatä tnträ hotarä, 
5 Sä le d^ig fqoe sl parä, 
Sä iasä bilbära-n ief 
Sä sä vadä pästä tärj^. 
Bujdula^ 33. Marj^a Mun6an, 28 J. 



28. 

Ba6e vintu p-aiöa 
VWe dor di la bada, 
D-asa viöe de fj^rbinde, 
Sä stau in loe m-as aprinde. 
5 Gu atita am näroe 

Gä mä due nu sta^ in loe. 

Goles 35. AuLsca Micläsoü, 19 J. 
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29. 

Cfes pädufe sl öe-ndasä 

Nnma cäräruj[e lasä, 

Cäräruje s-o cäräfe 

Sä dnc badi de mtncafe, 

5 C-o cäzut tafe-n prinspafe 

Cu fi^rutäie-n piägaf e, 

Cn zälntä d-ln minutä. 

Tätä zala-i de tri fönt, 

Mä mir, bado, cum le port. 

10 Taö, mindruto, taö eät^, 

Asta-i pintru gura tf, 

C-o nmblat ca melita 

> 

Minäe-mi-o 6emnita. 
Däbica 36 b. CHsca Bistrian, 30 J. 



30. 

Mäj[ badntä, badä mj[äQ 
De t-ar fi minta ca fata 
Pintru tin m-as da viata. 
Minta t^-j^-in Inulte pärt, 
5 Tu iub^s6 pä 6ine vez. 
Iub^s(5e s-a m^ minij[e 
Sä-m fij[e dragä si miie. 
Rujmalin de virv täj^at 
Noi vorvile l^-am gätat. 
10 V^rde-jt spic-ol de s&carä 
T-aj intgaröe, bade, j^arä, 
D-aJt mai v^rde hal de griij 
'T-aj Intgar^e si-i tirziu. 

Toplita 37. Ruja Dan, 16 J. 
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31. 

Päsäricä cu cannnä 
As cinta sara pä Innä, 
Ca iüima m^ nu-^ bnnä, 
Cä-i legatä cu curäle, 
5 Mincatä ^e multe räle. 
§i-j mlncatä de dujmaü, 
Ca drumu de bolovaü, 
ti mincatä de striiü, 
Ca drumu de boj bätriö. 

PSroasa 38. Victoria Vlad, 14 J. 



32. 

Neija ninje, vtntu bäte 
La bada nu pot räzbate, 
Cä-j^-is portlle-neuj[ate. 
Din afarä-s bolovaö 
5 Nu pot tr^6e de dujmaö. 
Pä din luntru-s petridele 
Nu pot tr^6e de guri räle. 

dinöis 40. Anica Vaj^da, 19 J. 



33. 

Arde lumina-n pär^6e 
Bada m^q depar(5e säde. 
lo nu-1 väd, iäl nu mä v^de, 
Numa la vorbe-m trim^6e. 
5 Bado, decit le trimet, 
Mai ^iö§ vinä si ve^, 
Ca jo-s fl^afe mieu6e 
Färä dor nu poä säde. 
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Nalt ij bada si-i suptife, 
10 Sarä-i o6ienx Ü t!ü§, 
Cä-1 tiöe legat In scurt, 
De nu poö jfi sä-l särut. 
Sä-1 tinä legat In pj^aträ 
§i tat 11 särut j[o odatä. 
Buikila 41. Marj^a Nandra, 26 J. 



34. 

Rnjmaiin de vint sndit, 
Ca crämbele pä pämtnt, 
Mul mä-ntrabä de 6e pltng. 
Frun^ä v^rde da de spiüe 
5 Cum plinge iüima-n miüe, 
C-am perdut on mafe biüe, 
Pä bada de lingä miüe. 
De s-ar afla diüeva 
Sä-m d^j^e pä bädita 
10 I-as da boi st i-as da oi, 
I-as da boi si i-as da va6 
Cum c-amtndoji am foz dra^. 
D^larÄ 42. Safta Dobra, 17 J. 



35. 

fost on tigan. Da tiganu o avut on nänas de rumin 
cafe 1-0 6emat la sapä. säpat p!nä-n vremj^a prin^ului. 
veüit gäzdgaüa eu prin^u s-or prln^it Acuma tiganu 
cätä rumin, nasule sä maj. asä^äm buca(^ele, eä dacä 
pomim noi si jiele porüesc dupä noj^. Acuma s-or eulcat 
s-or durmit pin 1-amia^. veüit gäzdgaöa eu amia^u 
s-or ame^it s-or adurmit. §-apäj, dil-amia^ or durmit 
pinä sara. Sara s-or dus acas si n-or lucrat nimic. Acum 

Fopovici, Dialekte. H 
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rnminn cätä tigan: mäj viü, fiüe, la miüä la sapä? Vin, 
nasale, ca la ciüe n-am träit la öime. Dimifiat-or poröit 
j[ar la sapä s-or säpat p!n la prin^ s! ruminu o plecat 
acas dupä gäzdgane si j[el o prin^it acas si s-o dns la 
sapä. Tigann n-o mtncat üimic. spns rumtnn cätä 
tlgan cä gäzdgaüa-jt be6agä. L-amia^ j[ar s-o dns ruminu 
acas sä spunft sä vinä gäzdgaüa cn amj[a^a. Da tigann 
tat n-o mtncat üimic. Sara o plecat sä meargä acas. 
Tigann s-o bägat int-o grädinä si s-o suit tnt-on prnn s-o 
prins minca la prnöe. Da yinä nasnle ai^a, cä-n prnnn 
ästa pmüele-s färä gasä. lel o mtncat ct6-o mtncat. S-o 
dat la alt prun, o, Dgamüe, nasule ie comedie, cä-n prunu 
ästa prntiele-s cu gasä? S-o dns acasä la gäzdgane. 
Gäzdgaüa o avut lap6e stricat si l-o strecnrat si la tigan 
i-o umplnt on blid d-ele marj[ de ^är acru ca otätu. lel 
mtncat cit o mtncat, da ruminu o asöeptat. 

Gäzdgatia o pus curi6 cu scläinä si plä^intä st 
brin^ä st caröa friptä. La tigan nu-j-o pläcut. Tigann: 
0, Dgamüe, nasule mincäril-äs6a o fost distul dl buüe, 
numa nasa nu l-o s6ut puüe, sä fi cufidit, apäj. sä fi 
brin^uit, apäj[ sä fi pla^indit, apäj[ sä fi läpduit, apäj[ sä 
fi ^äruit, cuj drac j-ar mai fi trebuit. Tigann s-o dus 
acas si o gästt pä cale o 6esclä, da j[el s-o päzit din cala 
lex s-o ^is: futu-t dume^äu täq puj[ di sapä, lasä, cä pä 
miüe m-o mtncat mumä-ta ierj[, 

Läpuza de sus 43. Visalon Pädorean, 40 J. 
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Bei der Betrachtung des Lexikons der Mnnteni und 
Pädureni war ich bestrebt: 1. die Zirkulation und die 
Selektion der einzelnen Wörter, sowohl der fremden, wie 
auch der einheimischen, durch die Schlagwörter No. 122 — 
140 festzustellen, 2. Provinzialismen sorgfältig zu sammeln 
und 3. die Wörter, die in meinen Texten vorkommen, zu 
erklären. Ich habe nur diejenigen erklärt, die nach der 
dialektischen Entmaskierung in Cihac, noch immer das 
beste rum. Wörterbuch, nicht zu finden sind.. Die Muntenl 
und Pädureni kennen viele Wörter, die sie aber sehr 
selten gebrauchen, eine Tatsache, die sich auf das Slav. 
bezieht; türkische Lehnwörter sind selten, dafür aber sind 
die magyarischen reich vertreten. Einige Beispiele werden 
diese Verhältnisse beleuchten. Für slav. haha gebrauchen 
die Munteni und Pädureni nur huna. Für den Begriff 
das Geld verbringen habe ich folgende Formen auf- 
gezeichnet : strica, chieltui, präpädi, minca, mäträst, potopi, 
hämui, präda, die Verteilung der einzelnen Wörter ist 
merkwürdig. Für separat hörte ich folgende Formen: 
de Jcilin (in den Nuancen: de iilin, äe cilin) aus magy. 
külön, serb. äa häsca, als Verbum äesbä§cäsi (die Böcke 
von den Schafen trennen, sondern) seltener und nur in 
vier Orten äe o latiire. Die Wörter, die aus den Texten 
in das Glossar aufgenommen sind, sind in den Texten 

11* 
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gesperrt gedruckt und im Glossar durch T. (Text) und 
die betreffende Zahl versehen. Einfache Zahlen nach 
den Wörtern bedeuten den Ort, wo sie aufgezeichnet 
worden sind und nicht die Zirkulation. 



acoperemtntu odului , gmm. pleo- 
apäj Augenlid. (10.) 

ajeTj spitzig. (34, 35.) 

amiad, Mittag, Mittagessen, davon 
abgeleitet: amedt (T. 35.) 

arzintf gmm. argintj Silber, sonst 
im ganzen Banat, Marosch- 
gebiet und bei den Pädurent 
und Muntent bedeutet Geld: 
8utä d-arzint (= 100 Gulden), 
cf. fr. argent (T. 1 5.) 

asädüf -d, aufstellen, zu Grunde 
richten. (T. 4.) 

ai^-a^f bau. o-Of lat aut-auf^ oder- 
oder. (T. 3.) 

avutj 'äf allgemein gebraucht bei 
den Päduren^, reich. 

l>aäu, auch bada (Etym. nicht 

sicher), Geliebter. (T. 8.) 
bai (magy. baj)f a n-avea ba^, 

sich keine Sorgen machen. 

(T. 4.) 
balt =alb-\' negru = pistrit (8). 
ba§ (südslav.) eben, gleich. 
beletuj^cdäy Ueberzug der Tür- 

Säule, bau. blanäj davon a blänui 

(19). 
bttbaräj Flamme (Kontamination 

aus btmi -h parä). (T. 27.) 
bQambäj PL -c, statt graimt-e, 

auch bau. Korn. (T. 16.) 
bourij^e^ Ruheort der Ochsen (5). 
brincäj statt sägeatäj Säule am 

Gang, cf. sttlp-sägeatä (30). 



bufofi, Buchenbusch (31). 
btUüra^ Brunnentrog (8). 

calfSüj a da cuiva calea (auch in 
Maroschdialekten sehr häufig), 
los lassen, frei machen. (T. 15.) 

ca pämtntu (rum. Redensart), n-o 
poate ca pämintu, sie kann es 
es gar nicht. (T. 4.) 

cäletcä (magy. kalitka)^ Vogel- 
bauer. (T. 12.) 

cäpHta^ ein gabelartiges Instru- 
ment zum Brennen des Stockes 
(19). 

cäsutäy Zimmerlein von casä 
Zimmer. (T. 3.) 

cätcäun auch cäpcäun aus cäpcin 
(= cap-{-ctne)f rum. myth. 
Wesen mit Hundeköpfen. 
(T. 15.) 

cobasä (Kont. aus colibä-sälasä), 
ärmliche Häuser (30—31). 

codru, PI. -i, Bau. u. ir. Wald, be- 
waldeter Berg, davon codrean 
(T. 15.) 

corbaiy grum. corbaciü (magy. 
korbäc8)j Peitsche. (T. 15.) 

coröel, grum. cortel, Quartier. 
(T.4.) 

coiis (magy. kocsis)^ Kutscher. 
(T. 4.) 

cozlece = coada micä de la atrur- 
gurl (18). 

crämbä, PL -e, bau. clQambäj Ast. 
(T. 34 ) 
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eredinißj gmm. credinta, Glanbe, 
Treue. {T. 9.) 

croncarij auch cloncanf in 28. 
crunCj Rabe. (T. 4.) 

cumpeni, -esCy a se co, (vgl. Cihac, 
I, 67) , die Bedeutung ist vor- 
geschritten, da es im Banat, 
am Marosch und bei den Pädu- 
renl-Muntent gleich dem dr. 
a se potrivi ist. (T. 15.) 

curccj grum. curtej Hof, flirst- 
lieber Hof; im Banat Orts- 
name. (T. 3.) 

cwriöj gmm. curechiny Kraut. 
(T. 35.) 

cipy grum. chip (magy. k^p), Bild, 
Bildnis; Art (in clpu ästa). 
(T. 3.) 

disöiiieUf Pl.g(f (mtLgy.keszkenyo)^ 
Kopf- (für Mädchen), Taschen- 
tuch. (T. 15.) 

äst (msLgy.tiszt)^ Offizier. (T.15.) 

coSj grum. sptn , ohne Bart und 
Haar (18). 

däbäla -ez (buzele\ herunter lassen, 
hängen lassen (die Lippen). 
(T. 3.) 

dicä (Dobra), Huhnmagen, daher 
dicos gleich rinzos von rtnza. 

drete, Hexenkräuter (7). 

ertajjhj deutsch kehrt euch. (T. 3.) 

ßrgätä'^ (magy. forgatö gleich 
Dreher), Ttirriegel (16). 

fQale^ Blasebalg, dasselbe Wort 
wie ir. fokle (bei den Pädurenl). 

furcäj PI. furciy dial. -^, 1. Heu- 
gabel, 2. Rupfen für spinnen. 



3. Galgen (vgl. auch Körting» 
No. 4068). (T. 1 2.) 
furmos statt frumos (einzeln in 5). 

gazdä (T. 15) reich (gleich dem 
magy. gazdag)^ sonst vgl. Cihac 
II, 500. 

gudäj tat cu oo §t näcaz = mit 
Sorgen und Kummer. (10). 

grof (magy. gröf), Graf. (T. 15.) 

hinöej^f PL ej^e (magy. hintö)^ im 
Banat nur cärutä (ital. carozza), 
Herrenwagen. Bei den Pädu- 
renl sind beide bekannt. (T. 15.) 

hoaräy PL -rf , wildes Tier, im 
Banat nur Geflügel. ' (T. 15.) 

honos, grtu ~, die Erklärung, die 
mir gegeben wurde, lautet: äl 
care remine de su §ur la ales, 
wofür man im Banat zazurj. 
sagt, schlechter Weizen ge- 
mischt mit Schmutz. M öglicher- 
weise hängt das Wort mit 
magy. gonosz (schlecht, aber 
nur psychisch) zusammen ; hier 
aber müssen wu: einen semasio- 
logischen Wandel voraussetzen. 
(T. 16.). 

hulpSj grum. vulpe^ Fuchs. (T. 12.) 

inas (magy.tnoa), Bursche. (T. 3.) 
imvif -esCj a «c oo, erscheinen. 

(T. 21.) 
irji> statt eri, gestern (Dobra). 
i§CQalaj PL -t (magy. iskolä). 

Schule. (T. 15.) 
izbi§ statt zbiciu, Peitsche (31). 
ji^osag {ma,gy.jöszäg)f bau. j(or»o^, 

Habe, Reichtum. (T. 15.) 
impelmeZf Weizen und Kukuruz- 



i. 



Druck vuu Ebrhardt Kiirraa, Halle a. d. 8. 



